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Inland. 

— 
Bertheidigung abgeihlofien. 
Endlich Ausfiht auf eine baldige Beendi- 

gung des Prozefles Haywood. 

Boife, Idaho, 13. Juli. Die Ber: 
theidigung im Prozejje von Haymood 
hat heute Morgen gleich) nad) der Er- 
Öffnung der Gerihtsfigung die Vor- 
führung von Entlaftungszeugen ab⸗ 
geſchloſſen. Die Staatsanwaltſchaft 
begann ſofort mit der Vernehmung 
von Zeugen, welche die Ausſagen der 
Entlaſtungszeugen widerlegen ſollen. 

Die Ausfagen der Zeugen ſcheinen 
die Angaben der Entlaſtungszeugen 
über die Bewegungen Orchards zu 
widerlegen. Bahnbeamte wieſen bei— 
ſpielsweiſe nach, daß der Veteran 
Elliott, dem gegenüber auf einem Zuge 
zwiſchen Weiſer und Boiſe, Idaho, 
Orchard am 28. November 1905 Dro— 
hungen ausgeſtoßen haben ſoll, gar— 
nicht ſo fahren konnte, weil die Züge 
an jenen Tagen keinen Anſchluß hat— 
ten. Der Hotel-Clerk Stephenſon 
ſagte aus, daß Orchard am 25. Nov. 
1905 in Salt Lake Cithy eingetroffen 
und dort drei Wochen geblieben ſei. 

Aug. Paulſon von Wallace, Idaho, 
ſagte aus, daß Orchard ſeinen Sech⸗ 
zehntel-Antheil an einem Bergwerk, 
durch welches Paulſon und die ande— 
ren früheren Theilhaber Orchards 
reiche Leute wurden, am 7. März 1898 
an Dan Cardoner verkauft habe. Das 
wurde durch die Grundbucheintragung 
nachgewieſen. Die Ausſage iſt daher 
wichtig, weil ſie die Behauptung der 
Vertheidiger hinfällig macht, Orchard 
habe aus Rache, weil er im Jahre 1899 
wegen Theilnahme an den’ Unruhen 
aus Idaho verjagt murbe und dadurch 
feinen Minen-Antheil verlor, Goub. 
Steunenberg ermordet. Der Verkauf 
hatte alfo jchon ein Jahr vor jenen 
Unruhen ftattgefunden, und ber D. 
angedichtete Beweggrund der Rache 
wird dadurch hinfällig. 

Die Entführung des Revoluzzers. 


Douglas, Ar., 13. Juli. Manuel 
Sarabia, der Mexikaner, welcher in 
der Nacht vom 30. Juni vom mexika⸗ 
niſchen Konſul und drei amerikaniſchen 
Beamten aus dem hieſigen Gefängniß 
gewaltſam entführt wurde, um in 
Mexiko wegen Anzettelung einer Re⸗ 
vbolation prozeſſirt zu werden, iſt heute 
als freier Mann wieder hier eingetrof⸗ 
fen und der Held des Tages. Er war 
in einem Kraftwagen von ſeinen Ent— 
führern über die Grenze. geſchafft, nach 
dreitägigem Ritt nach Hermoſillo in's 
Gefängniß gebracht und neun Tage 
lang in Einzelhaft gehalten worden. 
‚ Dann murde er befreit. Seine Ent» 
führer find von den Großgefchtorenen 
angeflagt morben. 


„GExturfion nah dem Oſten“. 


San Franzisko, 13. Juli. Die Nem 
Yorker Polizeileutnante Barry und 
Caftleman haben heute Paul Kelly ab- 
geholt, Motorführer eines vor zwei 
Sahren entgleiften Hochbahnzuges der 
.9, Ave.Linie in New York. Es kamen 
bei dem Unglücd zwölf Perfonen um’3 
Reben, und Kelln wurde bes Tobdt- 
Tchlags angeklagt. Er wurde fofort 
flüchtig. 

Reutnant Broof3 von Detroit, Mic., 
ift heute mit Juniuß Paul Bomben 
heimgereift, der in Detroit der Er- 
fchwindelung von $1250 angeklagt 
mworben if. Bomben mar Gejchäfts- 
führer der Gefellfehaft, melche Die 
Tebby-Bären herftellte. Die Gefell- 
ſchaft fallirte ſpäter. 

Der verpönte Abendſchoppen. 


Montigomery, Ala., 13. Juli. Die 
Anti = Saloon = Liga hat in der Le= 
gislatur durchgejeht, daß die ungün- 
ftig einberichteten Vorlagen über die 
PVolizeiftunde und das Verbot der Ver- 
fendung von beraufchenden Getränten 
nach Prohibitions-Counties im Senat 
zur Berathung aufgenommen mwurden. 
Gritere wurde bereit3 angenommen. 
Cie verfügt, daß in Montgomery, 
Mobile und Birmingham die MWirth- 
fchaften um 9 Uhr Abends gejchloffen 
werden müflen, um 8 Uhr in Städten 
von 2500 bis 25,000 Einwohnern und 
um 6 Uhr in folhen von weniger ala 
2500 Einwohnern. 

Blaurod als Spetulant. 


Nem Hort, 13. Juli. Wm. ©. 
Prendergaft, melcher feit dreizehn 
Sahren hier Poliziff war, hat in den 
legten Jahren dur erfolgreiche 
Grundeigentfpum® = Spekulationen 
$500;000 verbient und ijt heute aus 
der Polizei ausgefchieden. Er mill 
eine Reife durch Europa maden, feine 
Eltern in Jrland befuchen und dann 
auf Long Yaland ein großes Hotel 
bauen, welches er jelbft bermalten 
wird. 

Die „Elts““. 


Philadelphia, 13. Juli. Nächſte 
Woche Findet hier die jährliche natio- 
nale Verjammlüng der „EIS“ Statt; 
bie Stadt ift feftlich gefhmüct, und e3 
"find bereit? 10,000 Theilnehmer heute 
eingetroffen. 

Zragödie im Zudthaufc. 


Baltimore, Mb., 13. Juli. Der 
farbige Gefangene Hansbro verfuchte 
im Zuchthaufe den Wächter Griffith zu 
erjhießen und traf einen anderen far- 
‚bigen Gefangenen, Pritchell, in bie 
„Runge. Diefer liegt im Sterben, 


Das Bürgerredt. 

Es wird im Auslande weilenden Ameri- 

fanern durch das neue Gefet nicht ent 
zogen. 

Waſhington, 18. Juli. Gaillard 
Hunt, Leiter des Büros für Bürgerpa- 
piere, verſicherte heute, daß das neue 
Bürgerrechtgeſetz vielfach mißverſtan— 
den werde, wie aus den vielen einlau— 
fenden Klagen und Anfragen nament— 
lich Seitens deutſch-amerikaniſcher 
Veteranen, welche ihre Penſion in 
Deutſchland verzehren, hervorgehe. 
Kein wirklicher amerikaniſcher Bürger, 
der hier geboren ſei oder in ehrlicher 
Abſicht, wirklich ein Bürger zu wer— 
den, das Bürgerrecht erworben habe, 
werde unter dem neuen Geſetz zu lei— 
den haben. Die Aufforderung an 
Amerikaner im Auslande, von Zeit zu 
Zeit ihre Namen in den amerikaniſchen 
Konſulaten einzutragen, ſei einfach die 
Auffriſchung einer der alten Regeln 
des Konſulatsdienſtes; die Eintragung 
ſei nur ein Theil des geſetzlichen Be— 
weiſes, der nöthig werden möchte, um 
die Abſicht einer Perſon zu beweiſen, 
ihr Bürgerrecht beizubehalten, und 
wenn eine ſolche Eintragung auch nicht 
durchaus erforderlich wäre, ſo ſei ſie 
immerhin wichtig. Weder das Staats— 
departement noch das neue Geſetz ent— 
bürgere Jemand, der es nicht ſelbſt 
durch ſeine eigene Handlungsweiſe 
thue. 

Uebrigens ſei die Zahl ſolcher Pen— 
ſionäre nicht groß, und könne der Ve— 
teran nicht nach den Ver. Staaten zu— 
rückkehren, weil er die Mittel nicht be— 
ſitze, ſo werde das in Erwägung gezo— 
gen werden, wenn er die ehrliche Ab— 
ſicht habe, ſein Bürgerrecht zu behal— 
ten. 


Generalſtreik in Ausſicht. 

In den Hhochöfen-Bezirken des Mahoning 
und Shenango-Thales in Ohio bevor: 
ſtehend. 

Youngstown, O., 13. Juli. Präſi— 
dent MeMahon von den Hochöfenar— 
beitern verſicherte heute, daß im Ma— 
honing= und Shenango-Thal binnen 
drei Tagen’ ein Generalftreif 
und bis zum bitteren Ende Durchge- 
führt werden würde. „Wir haben um 
eine Befprehung erfucht,“ fagte er, 
„und feine Antwort erhalten.“ 


Senator Browns Mörderin, 


Salt Lafe City, Utah, 13. Juli. 
Daß der vor vier Monaten in ber 
Bundeshauptftabt von Frau Anna 
Bradley erfchoffene Bundezfenator ‘.r= 
thur Brown für Frau Bradley und 
die feinem’ Berhältnig mit ter Frau 
entjprofjenen beiden Kinder forgen 
wollte, dürfte bei dem beborftehenden 
Prozeh der Frau nachgemwiefen werden, 
Der Staatobergericht3 = Berichter- 
ftatter Rollo verficherte heute, er habe 
für Bromn zwei Schriftjtücte angefer- 
tigt; in dem einen habe Bromn die 
Kinder adoptirt und ihnen feinen Na= 
men gegeben unb in dem andern habe 
er Frau Bradley „an Heirathaftatt” 
ficher gejtelt. Die rau fol die Pa— 
piere aber zerriffen haben, als fie ihr 
zur Unterzeichnung vorgelegt wurden. 


Der Berband der Trubſtummen. 


Eincinnati, 13. Juli. Der natio- 
nale Unterftügungsbund der Tauben 
und Stummen, meldher bier biefe 
Moche tagte, hat heute Jakob Klein- 
haus von Chicago zum Präfidenten 
gewählt, ferner folgende Chicagoer zu 
anderen Aemtern: %. B. Gibfon, Re- 
dafteur des „Frat”; Geo, E. Morton, 
3. PB. Gibfon und U U. Bierlein, 
Vermaltungsrath; 3%. 9 Müller, 
Protofollführer. Die nächſte Ver— 
fammlung findet in Zouispille ftatt. 
Deutihe Paftorenföhne ertrunten. 

Buffalo, N. 9., 13. Juli. Der äl- 
tefte und der jünafte Sohn des Pa! 
ftorg Emil Dahlmann von der hiefi- 
gen deutfchen ev. ref. Ziond = Gemein- 
be find auf der Höhe von Angola ge: 
ftern im Erie-See ertrunfen, und ein 
dritter Sohn wurde mit fnapper Noth 
gerettet. hr Segelboot flug wäh— 
rend ftarfen Seeganges 
Meilen vom Strande um, 


Methodiſtiſche Nationaltirche. 


New York, 13. Juli. Die Methodi— 
ſten-Episkopalkirche des Südens will 


in Washington eine Nationalfirche..:= 


richten, ähnlich der dort von den Pres- 
byterianern geplanten Kathedrale. 
Für die Methodiftenfirche ift bereits 
ein Bauplat erworben worden. Der 
Bau Toll $275,000 toften. 


Bankkaſſirer Geiger ſchuldig. 


Baltimore, 13. Juli. John W. H. 
Geiger, der frühere Kaſſirer der hie— 
ſigen Canton-Nationalbank, iſt 
heute nach ſiebzehntägigem Prozeß der 
Veruntreuung von Bankgeldern über— 
führt worden. Er beantragte ſofort 
eine Neuverhandlung, und bis darü— 
ber entſchieden worden iſt, iſt die 
Strafverhängung verſchoben worden. 


Der japaniſche Admiral. 

Philadelphia, 13. Juli. Der japa- 
nifhe Aomiral Baron Yamamoto, 
melcher geftern beim Präfident Roofe- 
pelt mar und fpäter in New York ge- 
feiert wurde, fam heute hier an und 
befuchte die großen —— 
Er zeigte große Sachkenniniß. Einen 
Beſuch der Flottenſtation mußte er 
wegen Zeitmangels ablehnen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Ciasconfet, Maff.: Amerika, bon Hambura. 
unfentelegrapbifh gemeldet; dürft 
Deinen Slow ort fanden Ductte morgen 


— — —— 


erklärt 


etwa Drei‘ 


Ekicago, Samitag, den 15. Zuli 1907.—5 Uhr:Ausgabe. 


Prohibition in Georgien, 

Staatsfenat erläßt mit großer Mehrheit ein 
Derbot der Herftellung und des Derfaufs 
beraufchender Getränke. 


Atlanta, Ga., 13.$uli. Der Staat3- 
jenat hat heute mit 33 gegen 7 Stim- 
men bie Harbman-Copington’fche Vor: 
lage angenommen, welche nad) dem 1. 
Sanuar 1908 die Herftellung und den 
Verkauf von beraufchenden Getränten 
im Gtaate verbietet. 

Großer Katholitenfongref;. 

Sndianapolis, $nd., 13. Juli. Der 
apoftolifche Delegat Mar. Falconio ift 
bier heute zum Kongreß des amerifa- 
nifhen Verbandes fatholifcher Ge- 
felichaft eingetroffen, um dem Kon— 
greß den Segen des Papjtes zu über- 
bringen. Un dem Kongreß nehmen 
300 Vertreter von 2,000,000 Katholi- 
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Wurde zu dDreift. 


Srüherer Stabsarzt wegen angeblicyer 
Chedfälfhung in Haft. 

In der Bankers' National = Bank 
wurde heute Dr. Henry 8. Filber, 
früherer Stab3arzt der Bundesar— 
mee, verhaftet, nachdem er angeblich 
verfucht hatte, einen mit ber gefälfch- 
ten Unterfehrift „Otto Kraine“, San 
Antonio, Kal., verfehenen Ched über 
$150 umzufeßen. 

Der auch unter dem Namen George 
Matthes bekannte Häftling mohnte 
früher in Chicag. In San An 
tonio machte er die Befanntfchaft des 
Kraine, der dort angeblich ein bebeu= 
tendes Banfquthaben hat. Wor meh- 
reren Wochen reijte Fifher nach Au- 
ftin, Ier. Che er die Stadt verlieh, 
fol er einen Chef von $150, der 


Lerienfreuden, 
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Sie Sachverſtändigen. 


Gaben bei der heutigen Verhandlung im 
Billik Prozeß ihren Befund ab. 


Im Mordprozeſſe des angeblichen 
Giftmiſchers Billik brachte heute die 
Vertheidigung das Kreuzverhör der 
Frau Emma Niemann zum Abſchluß, 
der älteſten Tochter von Frau Roſie 
Vrzal. Die Zeugin hat bekanntlich 
über die Beziehungen, welche zwiſchen 
ihrer Mutter und dem Angeklagten 
geherrſcht haben, ſowie über Billiks 
verdächtiges Thun und Treiben im 
Hauſe der Vrzals außerordentlich be— 
laſtende Angaben gemacht. Als näch— 
ſten Zeugen rief die Staatsanwaltſchaft 
heute den bekannten Chemiker Haines 
vom Ruſh Medical College auf. — Zu 
Beginn der Verhandlung hatte Richter 
Barnes entſchieden, daß der Befund, 
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ten theil; faft jeder Staat, auch Ha= | Kraines gefälfchte Unterfchrift trug, | zu welchem die Sachverſtändigen bei 


waii, Kuba und Portoriko ſind ver— 
treten. Unter den Beſuchern ſind Erz⸗ 
biſchof Meßmer von Milwaukee, Erz— 
biſchof Blenk von New Orleans, Erz⸗ 
biſchof Elennon von St. Louis, die 
Beſchöͤfe MeFaul, Trenton, N. J., 
Chatard und O'Donaghue, Indiana— 
polis, und Generalvikar Schrembs, 
Grand Rapids, Mich. Morgen früh 
wird in der Kathedrale ein feierliches 
Hochamt von Biſchof Chatard gefeiert 
werden, Abends folgt dann eine Em— 
pfangsfeier und am Montag beginnen 
die Verhandlungen. 

Drei Indianerhäuptlinge von der 
Pine Ridge-Agentur in Begleitung 
ihres Seelſorgers, Pfr.Weſtrupp, ſind 
die Vertreter von 10,000 katholiſchen 
Indianern. 

Der Vollſtreckungsausſchuß wird 
heute Abend zuſammentreten. Der 
Vorſitzer iſt der deutſch-amerikaniſche 
Redakteur Nicholas Gonner von 
Dubuque, Ja. 

Schmitz muß ſfitzen. 


San Franzisko, 13. Juli. Der 
Diſtrikts-⸗Appellhof hat heute Bürger— 
meiſter Schmitz' Geſuch abgewieſen, 
Richter Dunne die Verhandlung des 
Habeas Corpus-Geſuchs von Schmitz 
aufzutragen. Schmitz iſt bekanntlich 
wegen Erpreſſung zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. 

Spiudenſprenger verurſachen 

Feuer. ⸗ 

Council Bluffs, Ja. 13. Juli. 
Spindenſprenger ſetzten heute durch 
eine Dynamitexploſion bei Ausrau⸗ 
bung des Geldſchranks der „Bluff 
Cith Laundry Co.“ das Gebäude in 
Brand. Es wurde völlig zerſtört. 


Aus land. 


Kühnes Bergſteigerſtück. 
Genf, 13. Juli. Fünf Schweizer 
Alpenfexe haben den Poncione Cavag⸗ 
nole in Teſſin erſtiegen; er iſt 9000 
Fuß hoch und nie vorher beſtiegen wor⸗ 
den, infolge der ſchroffen Delle uni 
die denen bed Matterhorn fhnlich find. 


— 


Numgeſetzt haben. Später ſoll er der— 
artige Checks in New Orleans und 
New York City an den Mann ge— 
bracht haben. Als er hier ſein Glück 
verſuchte, wurde er auf Veranlaſſung 
der rechtzeitig gewarnten Bankbeamten 
dingfeſt gemacht. 


Am hellen Tage. 


Vor dem La Salle Straße-Bahnhof 
wurde heute Nachmittag der 40jährige 
Grundeigenthumshändler Max Good— 
man, Nr. 522 W. 12. Str., von zwei 
Räubern überfallen und um ſeine Di— 
amantnadel im Werthe von 8500 er— 
leichtert. Die Thäter ſind entkommen. 


— 


Gefährliches Feuer. 


| 

Bolton, 13, Juli. In dem fecha- 
ltödigen Gebäude der Columbia Coun- 
ter Co. in Süpd-Bofton brach heute 
Nachmittag ein Feuer aus, welches da3 
ganze Yabrifviertel des Stabttheils 
bedrodt. Der zmölfjährige William 
McSlencey, ein Zufchauer, trat auf 
einen gerifjenen elektrifhen Draht 
und wurde getöbtet; den 67 Jahre al⸗ 
‚ten Franklin Mead überfuhr ein 
Schlauhmwagen und verlegte ihn 
ſchwer; ein Waffertburm- und ein 
Straßenbahnmwagen ftießen zufammen, 
boch wurde Niemand jehwer verlept. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Philadelbhia, Southampton: Etru⸗ 


ria und Adric, Liverbool; Arabic, Queen 

a : Nem Hort, Moon. 
G em Norf. 
Kiverpool: Arabic, New Porf. 
— bo. — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön und wärmer 
Abend, morgen Nahmittag oder Abend rate 
Bit ! a a ö B 

nois: n un zmer heute Abend, ; 
IR mittag oder Abend Runen mor 
Indiaerts: Schön und wärmer heute Mbend, mor« 


gen Idön. 
Nieder-Mihigan: Echön und wär 
— —53 im oſtlichen, — ae: 


Yistonfin: ‚Schön im öftlien, Regenihoner im 


—— heute Abend. Morgen Regenihauer 
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ber Uinterfuchung derZeichen der angeb- 
lichen Opfer des Billit gelangt ift, ala 
Bemeismaterial nur zugelafjen werden 
mürbe, jomeit er auf die Leiche ber 
Mary Vrzal Bezug Hat, es jet denn, 
es gelänge der Staatsanwaltſchaft 
rorher, nachzuweiſen, daß zwiſchen 
Billik und der Frau Roſie Vrzal eine 
Verſchwörung gegen das Leben des 
Martin Vrzal und dasjenige von an— 
deren Mitgliedern der Familie beſtan— 
den hat. Heute hat nun der Richter 
die Sachverſtändigen ihren Befund in 
ſeinem vollen Umfang zur Kenntniß 
der Geſchworenen bringen laſſen. 
Hieraus geht hervor, daß er den ver—⸗ 
langten Nachweis als erbracht anſieht. 

Profeſſor Haines ſagte heute aus, 
daß er in der Leiche des Martin Vrzal 
gegen zwei Grain Arſenik vorgefun— 
den habe, in der von Roſie Vrzal (der 
Tochter) eine faſt ebenſo große, in der 
von Ella Vrzal eine noch größere 
Menge des Giftes. Deutliche Spuren 
von Arſenik häten ſich auch in der Lei- 
che der Frau Roſie Vrzal vorgefunden. 
Im ſelben Sinne ſagten nachher auch 
Prof. Delafontaine und Dr. Harold 
Moyer aus, 

Nur geringe Mengen von Xrfenit 
Hätten fich im der Leiche der Tillie 
Vrzal vorgefunden. Profeffor Haines 
gab im Kreuzverhör, das vom Verthei- 
diger Card geleitet wurde, der Anficht 
Ausdrud, dak in diefem Falle, fomwie 
in dem ver Rofie Vrzal, ein Theis des 
Giftes, welches den Tod der Kinder 
berurfacht, vor deren Ableben bereits 
wieder aus dem Körper ausgefchiebe 
morben wat, 


—— — üü— — 
Die Finger verbrannt. 
An der Gasherdflamme in der Kü- 
che des Haufes Nr. 1814 W. 57. Str. 
erieth heute ein ?yenfterborhang in 
Brand. Frau Bertha Matihay ber= 
fuchte die Flammen im Keime zu er- 
ftiden und verbrannte fich bei dieferG&e- 
fegenheit die inger. Nachbarn alar- 
mirten die Feuerwehr. Diefe löfchte 
2 Teuer, ehe nennenäwerther Scha- 
‚angerichtet war, 
uf 


& daß fie gemäß der ihr ertheil- 
ten Ordinanz das Recht habe, den er= 
wähnten Streifen Land zu benugen, 
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Kleine Anzeigen. 
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19. Jahrgang. No. 165 


Eine Entdechung. 


Die Northweſtern⸗Bahn eiguet ſich | 
einen Theil einer Straße an. 


Stadt greift eim. 


Gouverneur Deneens Befuh in Chicago 
unterbleibt. —Seine Ausfihten im Staate 
find angeblih gut. — Senator Hopfins 
hält Heerfhau über feine Anhänger ab. 


Die Ihatjache, dab die Northime- 
ftern = Bahn, welche gegenwärtig ihr 
Bahnbett nördlich von Devon be. 
hochlegt, ji außer einem ihr dur 
DOrdinanz überlaffenen 13 Fuß breiten 
Streifen von W. Ravenswod Part 
noch einen weiteren Streifen bon glei= 
cher Breite zwijchen Peterfon und 
Granpille Ape., eine Strede von 5 
Hüufergevierten, miberredhtli , ange: 
eignet hat, gelangte heute Mittag zur 
Kenntniß des Hilfsoberbaufommif- 
fars Paul Redieste, der fofort die 
Einftelung der Arbeiten anordnete. 
Durch die Befignahme diefes Strei— 
fen? Land wird die urfprüngliche 
Breite der Straße, die 66 Fuß betrug, 
auf 40 Fuß verringert, der Fahrweg 
aber auf 28 Fuß. Da das anneftirte 
Land fich gerade nördlich vom Roſe— 
bill = Friedhof befindet, eignet e3 ich 
bortrefflich zur Anlage eines Ranair= 
geleifes, wozu e3 nach der Anficht der 
jtäbtifchen Behörden auch benußt wer— 
den fol. Die Bahngefelligaft be- 


während der Sachverftändige für Ge- 
letfeerhöhung D’Neill behauptet, daß 
fie nur 13 Fuß der Straße, nicht aber 
26 Fuß, benugen fünne. Wie der Lei- 
ter der GStraßenabtheilung, Doherty, 
angibt, hat die Bahngefellihaft 13 
Fuß von W. Ravenswood Park fchon 
feit Jahren, wenn auch ohne Genehmi- 
gung der Stadt, benußt und jtüßt fich 
jebt darauf, daß fie Dadurch das Be— 
figrecht erlangt Habe. Das Mecht auf 
Benutung von weiteren 13 Fuß werde 
ihr durch die Ordinanz gewährt, die 
ihr das NReht zur Hochlegung ihres 
Bahnbettes gebe. Herr D’Neill be- 
fteht freilich darauf, daß die Ordinanz 
der Gejellfehaft nur das Recht gebe, ei- 
nen 13 Fuß breiten Streifen der un 
fprünglicden Straße zu benuten, To: 
daß diefe eine Breite von 53 Fuß be- 
halte. Die GStreitfrage mirb jeben- 
falls in den Gerichten zum Austrag 
kommen. 
Deneens Ausſichten ſind gut. 

Der für heute angeſetzte Beſuch 
Gouverneur Deneens in Chicago, der 
zu Konferenzen mit ſeinen Vertrau— 
ensmännern benutzt werden ſollte, iſt 
unterblieben. Wie von einer ihm na— 
heſtehenden Seite erklärt wurde, kam 
der Gouverneur zu der Ueberzeugung, 
daß der Zeitpunkt nicht günſtig ſei, 
da Bundesſenator A. J. Hopkins heu⸗ 
te hier eine Konferenz mit ſeinen An— 
hängern abhält, und erſt abgewartet 
werden ſoll, ob er und ſeine Anhänger 
zu dem Kampf um die Nomination 
für das Gouverneursamt Stellung 
nehmen werden. 

Wie A. Hanby Jones von Clay 
County, Mitglied der ftaatlichen Nah- 
rungsmittellommiflion, einem Bericht: 
eritatter der „Abenbpoft“ erklärte, find 
die Bemühungen des Staatäoberhaup- 
tes, fich die Delegaten aus den Land- 
bezirfen zu fichern, bisher jehr erfolg- 
reich gemefen. Er habe jämmtliche De- 
legaten au3 neun Kongreßbezirten im 
Staate für fih gewonnen, fich die 
Mehrheit der Delegaten in vier Bezir- 
fen gefichert und jich in zwei meiteren 
Bezirken eine beträchtliche Minderheit 
der Delegaten für feine nochmalige 
Nomination verpflichtet. Jedes Coun= 
ty füblih von der alten Vandalia— 
Bahn mit Ausnahme von BondEoun- 
tn werde für denGouperneur eintreten. 
Abjolute Kontrole der Delegaten hat 
der Gouverneur nad Herrn ones’ 
Angabe in den folgenden Kongreßbe- 
zirfen außerhalb von Coof County: 
28, Ui, :22.: 18, 30:30: 35 38: 
und 25. Bezirf mit in3gefammt 67 
Gountieg. Die Mehrheit der Delega- 
ten fontrolirt er im 15., 16., 19. und 
21. Bezirt mit 21 Countie3 und eine 
beträchtliche Minderheit im 11. und 
12. Bezirf mit 10. Eounties, 


Hopkins hält Heerfhau ab. 


In feinem Büro hielt heute Bundes: 
fenator WU. %. Hopkins, der fi um 
eine Wiederwahl bewirbt, Heerfchau 
über feine Anhänger aus dem Staate 
ab, nad} deren Angaben jeine Ausfich- 
ten für eine nochmalige Ermählung 
gut find. Befonderes Interefje erreg- 
te Charles PB. Hitch, Bundesmarfchall 
in Danpille, der neben einem ergebenen 
Anhänger des Senator3 ein ebenfo er- 
gebener Anhänger de3 Gouverneurs 
tft, und der nad) der Angabe der An- 
hänger des Gouverneurs die Delegaten 
bes 18. Kongreßbezirt3 dem Staat3- 
oberhaupte zuführen wird. 

Herr Hitch freilich wollte fich über 
biefe Behauptungen nicht ausfprechen. 
Außer ihm nahmen an der Konferenz 
noch die folgenden Parteiführer aus 
bem Staate Theil: Der frühere Vize- 
— —— Wm. U. Nortbcott, Bond 

ounty; Walter Louden, Oft St. 
Louis; Bezirksanwalt W. E. Traut⸗ 


mann, St. Clait Counth; Bundes⸗ 


marſchall Townsend, Springfield; 
Dan Hogan, Pulaski County; Pen— 
fionsagent Bent, Chicago; Franf 2, 
Smith, Livingfton County; Senator 
Corbus P. Gardner, La Salle Coun— 
ty; Richter 3. 3. Brown, Effingham 
County. 
Mird Mafons Kampaane leiten. 


€. 8. Fletcher, der bisherige Se- 
fretär des republifanifchen Staata- 
Zentralausſchuſſes und Schützling 
Roy O. Weſt's, Deneens Kampagne— 
leiters, hat ſeine Stellung niedergelegt 
und die Leitung der Kampagne des 
früheren Bundesſenators Win. E. 
Maſon übernommen. Der Schritt 
wurde von den Gegnern des Gouvber— 
neurs mit großer Freude begrüßt. 

Gegen den Freibrief. 

Im Jefferſon-Klub findet morgen 
Nachmittag eine Konferenz von Ver— 
tretern verſchiedener Vereinigungen 
ſtatt, die ſich gegen die Annahme des 
neuen Freibriefs erklärt haben. Es 
ſoll verſucht werden, ein Zuſammen— 
wirken aller Gegner der Maßregel zu 
bewirken. Insgeſammt ſind Ein— 
ladungen zur Theilnahme an 240 Ver—⸗ 
einigungen ausgegangen, von denen 
unter anderen die folgenden vertreten 
ſein werden: „Federation of Labor“, 
„Independence League“, „Teachers 
Aſſociation“, „Henry George Aſſocia— 
tion“, „Single Tax Club“, „Common⸗ 
wealth Elub.“ 


=— 1) +9 — — — —— 
Halt’s für falich. 


Richter Großcup über die Bewerthung von 
Aktienzertififaten der Chicago Railways Co, 


Bunbdesrichter Großcup fagt, daß in 
der am 24. \uli ftattfindenven öffent: 
lihen Situng in Sadıen der Union 
Zraction Co. und verwandter Sin= 
tereffen noch einige Uenderungen an 
dem (an anderer Stelle mitgetheilten 
Plane) würden vorgenommen werden 
müffen, nach mweldhem der Ausgleich 
zwiſchen den verfchiedenen Intereſſen— 
gruppen und die Reorganiſirung be— 
werkſtelligt werden ſollen. Er hält es 
für falſch, daß den Aktienzertifikaten 
der Treuhänder-Geſellſchaft von vorn— 
herein ein Nennwerth von annähernd 
824,000,000 ſoll gegeben werden. 
Man möge die Zertifikate vorderhand 
unbewerthet laſſen; ſie ſtellten den An— 
theil dar, zu welchem die Inhaber am 
Gewinn berechtigt ſeien, würden aber 
nicht mehr werth ſein, als ſie den In— 
habern an Einkünften tragen. 

Ferner iſt der Richter nicht damit 
einverftanden, daß man zur Beſtrei⸗ 
tung der Koſten, welche die Bankerott⸗ 
verwaltung verurſacht einen Po⸗ 
ften von $250,000 betfi bt hat. 
Zu beftimmen, mas die Maffeverwal- 
ter für ihre Dienfte erhalten jollen, fei 
Sade des Richters, jagt er; höchftens 
würde er fich dazu verjtehen, bie Be- 
ftimmung der Summe den Treuhäns 
dern der neuen Gejellichaft zu über- 
lafjen, die daran fein perjünliches Jn= 
tereffe haben. 

ed ia 
Fünf neue Blatternfälle, 


Im Blatternhofpital find heute wei— 
tere fünf Patienten untergebracht wor= 
ben, Darunter einer, der frank aus 
Williams Bay, Wis., hierhergekom— 
men ilt. Die vierkanderen erfrantten 
Perfonen find: Peter Williams aus 
La Orange und fein Bruder Alfred, 
der in einer baufälligen Hütte nahe 
dem Sfolir-Hofpital gewohnt hat; 
Lottie Burns, 62 Honore Str, und 
Alice Burns, 12 Eldredge Court. — 
Dr. Spaulding vom Gefundheit3amt 
fagt, daß auch aus Belvidere und ande- 
ren tleinen Plägen in der Nachbar: 
fhaft in jüngjter Zeit verfchiedene 
Blatternerfranfungen gemeldet mor= 
ben feien. 


Nicht ſattelfeſt. 


An Wabaſh Ave. und Madifon Str. 
brannte heute Nachmittag ein vor einen 
Expreßwagen geſpanntes, von einem 
gewiſſen Wm. Wooler gelenktes Pferd 
durch. Der berittene Polizift Wm. 
Reed, der ihm in die Zügel fiel, wurde 
aus dem Sattel gehoben und erlitt 
Verletzungen am Rücken und linken 
Knie. Er befindet ſich in ſeiner Woh— 
nung Nr. 238 91. Str. in ärztlicher 
Behandlung. 


Shlimm verlegt. 


Sn der Anlage der Anglo-American 
Pading Company auf den Biehhöfen 
ftürzte heute ver dort bejchäftigte 35- 
jährige Arbeiter John Bitchat, Nr. 
4500 Wood Straße, aus der Höhe des 
2. Stodes den Fradtfahrftugl-Schadht 
hinab. Der Berunglüdte hat einen 
Schäbelbrud und innerlich Verlegun- 
gen erlitten. Die Polizei jchaffte ihn 
in einer Ambulanz nad dem Propi- 
dent⸗Hoſpital. 


Dampfernachrichten. 
Abaenangen. 

New York: Eampania, Liverpool; 
Southbamvbion: Eibing, Auiftralien; 
— Vrinzeß Irene, Neabel; 

lasgow. 


St. Louis, 
Galebonım: 
Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
457 
Hleine Anzeigen 

Der Urbeitöträfte verla wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu 
zu veriau 
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Üovellette von: Hark Herold (Alerandrien). 


Auf der Veranda des Cätaract- 
Hotel zu Affuan faßen zmei alte 
Herren und jahen einem jungen Baar 
nad, welches den Fußpfad zum Nil 
Binunterging. E3 waren zwei Pro- 
fefloren, der berühmte Botaniker Afch- 
. leben und der ebenfo berühmte Geo- 
loge TIhierfurt. Und das Iujtige junge 
Paar war Fräulein Alberta, Ihier- 
furts Tochter, und ein Herr Osfar 
Nibbef, der fich über feinen Stand 
ausfehivieg und nichts anderes zu jein 
Ihien al3 der Sohn eined reichen 
Vaters. 

Die beiden Profefforen waren troß 
al ihrer Gelehriheit und Berühmtheit 
nicht eigentlich in der Lage, koftjpielige 
Winterreifen nach Egypten zu machen, 
— fie Hatten miffenjchaftlihe Mif- 
fionen, die ihnen die Reife .durch an 
ftändige Zufhüfle ermöglichten. Und 
gerade deshalb vielleicht genofjen bie 
alten Herren die herrliche Sonne, mäh- 
rend in ihrer Heimath alles in dichten 
Schnee begraben lag, das intereffante, 
vielgeftaltige Leben, welches um fie 
ber wogte, mit um fo größerer Wonne. 
Gie fühlten fich wieder jung, alles, 
was. fie je gethban und geleijtet, fam 
ihnen im Gefpräch unter fich und mit 
anderen mwieber auf die Zunge. Bes 
fonder3 der Botanifer, ein alter Jung= 
gefel, ward mieder ganz unterneh- 
mend, Er war nicht zum erften Male 
an ben Ufern des Nil und im „ſchwar— 
zen“ Erbdtheil, aber lange war daß ber, 
und mit befonderer Wonne erinnerte 
er fich jener Forfchunggreifen aus 
einer Zeit, da noch nicht jeder Kom= 
merzienrath nad Eghpten ging. 

Mie die beiden jungen Leute jet 
den Weg zum Fluffe hinabftiegen, 
nicdte ihnen der Profefjor Afchleben 
nad und meinte, mit einem Lächeln 
zu Ihierfurt: „Herr Kollege, da ent- 
wicelt fich etwas. Ich gratulire!” 

Der Geologe hörte das nicht ungern, 
Der junge Mann hatte ein jehr jym= 
pathifches Aeußere, mar, troßdem er 
fehr reich zu fein jchien, von mujter- 
bafter Bejcheivenheit; jo recht eim 
Mann, wie ihn junge Mädchen und 
auch alte Schwiegerpäter lieben. 

„Mir Toll e8 recht fein“, meinte 
Thierfurt, „Alberta ift ja nun in dem 
Alter, in dem fich junge Mädchen gern 
perheirathen.. Und an ihm ſcheint 
wirklich nichts auszuſetzen zu ſein, 
wenn es nicht der Mangel ei— 
nes Berufes iſt. Aber bei gro— 
ßem Vermögen kann man wohl auch 
darüber hinwegſehen. Wer es nicht 
nöthig hat, den vielen anderen, die es 
nöthig haben, Konkurrenz zu machen, 
iſt nach meiner Anſicht noch lange kein 
ſchlechter Menſch, wenn er ſich nur 
fonſt gut hält. In ſchöner Weiſe all 
das Schöne, was das Leben bietet, ge— 
nießen, iſt ein Lebenszweck, den ich 
mindeſtens ebenſo hoch ſtelle als das 
athemloſe Zuſammenraffen von Geld 
und Gut.“ 

„Ich noch höher“, ſagte der Kollege. 
Hülte ich es nicht nöthig, ich verzich— 
tete mit Freuden auf die Vorleſungen 
an ber Univerfität, ich würde mein ’an- 
gefangenes Buch über die Wüftenpflan- 
zen fo fchnell ala möglich beenden und 
mich dann in irgend einem jchönen 
Erdenwintel ausruhen. Im Cata= 
tact-Hotel läßt fich recht gut leben, 
und wenn ich wieder in Deutjchland 
bin, jo erzähle ich meinen Studenten 
auch mancherlei von der Schönheit ber 
Wüſte. Ich Yüge damit nicht, ich bin 
wirklich von ihr entzüct, aber feltfamer 
Meife fommt mein Enthufiagmus für 
fie immer erft fo recht zum Ausbrud, 
wenn ich tieder Heraus bin. Die 
Schönheit ift mit zu viel Unbequem- 
Yichfeiten verbunden. Ya, damals, al? 
ich vor dreißig Jahren in der libyfchen 
Wüſte reiſte —“ 

„Darf ich Sie um etwas bitten, lie— 
ber Herr Kollege?“ 

„Rur zu, wenn es kein Königreich 
oder feine Million iſt!“ ſagte der jo— 
viale Junggeſelle. 

„Sie haben, genau wie ich, bemerkt, 
baß der Herr Ribbef zu meiner Tocdh- 
ter eine Zuneigung gefaßt hat, die mir 
ganz recht ift. Der junge Mann: ift 
aber glüclicherweife oder letver — ich 
weiß nicht recht, mie ich es bezeichnen 
fo — fehr befsheiden und zurüdhal- 
tend, und mir ijt immer, wenn er unje= 
rer Unterheltung zuhört, ala ob jie 
niederdrüdend auf ihn einmwirfe. ch 
Sann mir das erklären. Er, ohne 
Stand, ohne Verdienft, nur vom 
Reihthum des Vaters lebend, fommt 
fich Hein por, menn wir bon unjerer 
Miffenfchaft, von unferen Werken, bon 
unferem Unfehen, melches wir genie- 
Ben, fprechen.“ 

„Sch thäte das?“ fragte Profeffor 
Afchleben zmeifelnd. 

„Aber mie! Beftändig. ‚Als ich 
damal3 mit NRohlfs in ber libyjchen 
Mifte reifte‘, — ‚Die Liltenart, die 
man nad mir genannt hat‘, — ‚Bei 
der Anlequng des botanifchen Garten 
gab ich natürlich den Ausichlag‘ uf. 
Sie pofieren ja beitändig al berühm- 
ter Mann!“ 

„Sie wohl nicht?“ meinte Ajchleben 
und fraute fich hinter bem Obre. „Ste 
machen e3 doch nicht anber3. Soll id 

bnen vielleicht aufzählen, tie viele 
—— — die ſich mit Ihrer 
werthen Perſon beſchäftigen, Sie uns 
in dieſen Wochen ſchon zu koſten ge⸗ 
geben haben?“ 

„Gut, wir haben Beide Schuld. 
Wir müſſen uns Beide ändern. Den⸗ 
fen Sie doch: ſolch einen Freier ſtößt 
man nicht gern vor den Kopf. Wenn 
wir ihm durch unſer Renommiren nur 
immer ſeine eigene Bedeutungsloſig⸗ 
keit vor Augen bringen, packt er eines 
ſchönen Tages ſeine Koffer und reiſt 
ab, und Alberta, die ihn recht gern zu 
haben ſcheint, ſitzt da und hat das 
Nachſehen. So etwas dermeidet man 
bo!“ 


„a, ich begreife e& wohl. Aber wie 
fann man bad Renommiren vermei⸗ 
ben? Wbfichtlich thue ich es nicht, 
Herr Kollege. Das tommi fo ganz 


| 


» Poon felbft auf die Zurige. Unter Rolle 


gen da geht es beinahe nicht .ander2. 
Man kann doch nicht allein befcheiben 
fein!” 

Wir wollen uns gegenfeitig bar= 
auf aufmerffam maden, mwenn mir 
anfangen, die berühmten Leute hers 
auszuſtecken!“ jagte Thierfurt. „Wenn 
das Mädel erjt mal verlobt ift, dann 
wird e3 dem Herrn Bräutigam nicht 
unangenehm fein, daß fein Schwieger- 
vater Jemand ift. Uber bis dahin —“ 
„sh mill mir Mühe geben, nicht 
Fach zu Jimpeln“, meinte Ajchleben 
nachdenklich, „aber garantiren kann ich 
nicht, daß Doch manchmal etwas mit 
unterläuft. Und wenn man mal er 
mähnt, daß man Anerkennung findet 
— da3 ift doch nur die Freude dar— 
über, fein dummer Gtol; — da3 
fommt fo in das Gefprädh, ohne dap 
man fich etwas dabei denft.“ 
„Natürlih -—— und deshalb muß 
man fich einen Winf geben, wenn man 
fi veraißt. Wenn mir etwa ein 
Mort in die Unterhaltung einfließen 
laffen mürden, welches den Anderen 
aufmerffam macht, wenn er auf ber= 
botenen Wegen wandert?” 

„Sa, aber melches?“ 

„Wie märe e8 mit ‚Rhabarber?‘ 
Ein botanifcher Name, Ihnen, dem 
Botaniker gegenüber erwähnt, ilt 
etma3 ganz Unauffälliges.” 

„Sut, alfo ‚Rhabarber‘ “, lachte der 
rofige Junggefel. „It ja auch eine 
ganz nüßliche Pflanze! Möge ein 
recht chmadhafter Salat für Frl. 
Alberta daraus entftehen!” 

Die beiden alten Herren zogen fich 
auf ihre Zimmer zurüd, um zu arbei- 
ten — in MWirklichkeit bejtand bie 
Arbeit aus einem gebeihlichen Mit» 
tagsschläfchen — und Fräulein Alberta 
ftieg unten am Nilufer mit ihrem Ge- 
fährten ın eine Barfe. E3 hatten fich 
noch zwei engliihde Damen dazu ges 
funden, jo dab man einen netten Elei= 
nen Ausflug machen fonnte. Eigent- 
lich wollten fie fih nur um Elephan- 
tine herumrubern laffen, aber die Eng= 
länderinnen hatten die Abjicht, das 
Kophtenklojter drüben in der Wülte zu 
befuchen, und fo jchloß fich das Pär- 
hen ihnen an. E83 mar auch ganz 
munderfhön. Sie manberten dba3 
MWüftenthal hinaus und fleiterten 
dann in das alte, verfallene Kloiter 
hinauf, wo e3 außer einigen halbver= 
wiſchten, fteiflinigen Wandmalereien 
recht wenig zu fehen gab. Uber man 
mußte über allerlei zerfallene Mauern 
und Treppen Tlettern, ein Beginnen, 
melches für eine Dame allein mand)- 
mal etwas jchwierig war. Die Eng- 
länderinnen in ihren fußfreien Tou= 
riltenröcden brauchten feine Hilfe, aber 
Fräulein Alberta, die ſich meniger 
auf eine Kletterei eingerichtet hatte, 
empfand e3 als eine MWohlthat, daß 
ihr Herr Ribbef über die fchmierigen 
Stellen hbinweghalf. Und dann gab 
e3 jo fchöne alte halbdunfle Räume, 
in mwelchen man jich die Hände - feft 
drüden und Sich verliebt anfehen 
fonnte. Herr Ribbef überlegte fogar, 
ob er nicht einen Kuß rizfiren Jollte, 
denn auf Widerjtand würde er nicht 
ftoßen, darüber mar er fich bereits 
Har. Uber e3 war doch beifer, das 
Küffen zu unterlaffen, — die Engläns 
derinnen fletterten umher mie bie "Fie- 
gen, waren immer da, mo man Jie 
nicht vermuthete; fie würden unfehl- 
bar dazır gefommen fein, und hätten 
e3 dann jelbftverftändlich furchtbar ge- 
funden. 3 fam ja nun au nicht 
mehr darauf an, — morgen mollte 
Herr Ribbef mit dem Profeflor fpre= 
chen, und dann maren ihm alle Eng 
länderinnen der ganzen Welt gleich- 
giltig. 

Auf dem Rückweg verſtändigte er 
ſich mit Alberta. Natürlich hatte ſie 
ihn gern. Und der Papa würde auch 


Rind beinghe eine 
einzige Wunde 


Durh Haut-Rrankheit, von der Geburt 
bis ſechs Jahre alt — Der Vater 
verausgabte ein Vermögen an ihr ohne 
Erfolg — Ein alter Doktor rieth uns 
Cuticura, wodurch ſie in zwei Mona⸗ 
ten geheilt wurde, und machte die 


Haut weich wie die eines 
Babys und ohne eine Harbe. 


„Ih babe eine Bafe in Rodinabam Co., die 
mit einer Saut-Kranktbeit behaftet war bon 
ihrer &eburt bis fie feh3 Nabre alt war. hr 
Vater hatte ein PVBermöacn für ihre Heilung 
aeopfert, und Teine Behandlung balf ihr. Der 
alte Dr. S—— madte ibn den PVorichlan, die 
Euticura Heilmittel au probiren, was er aud 
tbat. AIS er mit dem Gehbraud berfelben an« 
fing, war da3 Kind faft aana mit Schorf ber 
deckt. Er hatte ungefähr amel Monate ge 
braudt, und das Kind war aefund. Ich war da, 
al3 fie Ihre Euticura Heilmittel zu aebrauden 
begannen. Ach blieb eine Woche und Tehrte 
nah Haufe aurüd, blieb amei Moden zu 
Haufe, Lehrte dann zurück und blieb meh 
tere awei Wochen bei ibnen. und al3 ih dann 
nah Haufe aurüdtehrie. Tonnte ih Taum 
alauben, baß fie dasfe!he Kind war. Ihre 
Haut war fo weich wie Die eines Babh’s, ohne 
eine Narbe auf derielben. Sch babe fie feit 
ſiebzehn Jahren nicht aefehen, aber ih babe bon 
ihr aebört, und wie ih Füralidh börte, war fie 
aefund. Bei diefer Geleaenbeit wurde ich mit 
Euticura befannt. ch baffe, die mag Eu in 
der Bulunft zum Vortbeil gereichen. Frau W. 
RP. Snale, Burlinaton, N, €., 16. Juni 1905.* 


Erweidungsmittel der Welt 


ift Euticnra Salbe. 


Für Rötheln, Eczemas, Juden, Entzündung, 
Schuppen und NRiffe, für rote, raube und feßs 
tige Geftcht3farbe, für Nötheln, Juden ımb 
Wundreiben beim Babb und für alle _Bimede 
bei ber Xoilette, Bad und in ber Kinberftube 
ift Euticura Salbe, wit Bubilfenabme von 
Euticura Seife, unihäsher. 

ä li nd i ti ® dlung 
—— — a Son Elapliggen, Kindern 
und Erwahienen beftebt aus. Guticura-Geife, (25c) 
um Reinigen ber , Guticura:Salde (5%) zum 
eilen der Haut, umd Euticura Refolvent (50x), (oder 
n orm von ſchotoladeüber zogenen Pillen, 25e 
baß laden mit 60 Stüd) zum Reini 
Ylutes. In der ganzen Welt verlauft. Botter 
Chem. Corp. Alleinige Eigentbümertin, Bolten, 
BAR Frei per Bot: Yu über Haut und Kopfhaut, 
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elbendpoſt, Thieago, Samſtaa, den 13 


—— 


Schwache, erfcöpfte, kranke, 
Enikräflele Männer 


Wieder vollklommen hergeſtellt, gekräftigt und 
entwickelt, wie ein „wirklicher“ Mann ſein 
ſoll. — Dr. Hodgens. 
Was auch die Urſache von Nerven⸗Zerrüttung 
fein mag, die Wirkungen find Reizung und 
Schwäche bes Nerbenfyitems, der Yarnorgane, 

Verluft der Lebenzfraft, 

Krampfaberbrud, 

e 


jergnügen des Lebens 
taugli zu maden. 

Wenn _ berämeifelte 
Männer, die alles ber= 
fucht baben, — medi⸗ 
ziniſche Inſtitute, Spe⸗ 
* zialiſten, „Medigzinen 
ſür ſchwache Männer“ und, andere ähnliche 
Quadfalbereien, mit den vielen Patienten ſpre— 
Sen fönnten, die mir fo dankbar find, weil 
ich ſie twiederheritellte, ihnen ihre bolle Mans 
nesfraft twiedergab und fie in jeder Beziehun 
bollfommen machte, fo würden fie Bes 
glei zu mir fommen und fi die Dienite eines 
gefidten, wiifenfchaftliden Speaialiften 
Nuße maden. 

Ich garantire das Gert, weiches 5 bezahlt, 
guruckzuerſtatten, wenn Ihr nicht bollftändig ges 
heilt ünd zufriedengeſtellt ſind, indem ich (Euch 
mein Garantie-Bertifilat gebe, daß Ihr jeden 
bezahlten Dollar zurücderbaltet. 

Freie Konfultation, Unterfuchung. 

Spredt bor oder jchreibt, ehe Ihr Eu in 
meine Bene une begebt und hr werdet fin- 
ben, daß die Preije niedriger find und die Ber 
handlung fhneller al anderäwo ift. 

Mdrefjirt oder fhreibt: Dr. J. W. Hodgens, 
74—76 Dit Mdams Str., zwiidhen State nnd 
Dearborn, gegenüber The Bair, Chicago, JU. 

il9,13,23,27 


Dr. 3.3. Hodgen3. 


au 


nichts gegen ihn Haben. Menigitens 
hatte fie bisher nichts gemerkt, daß 
Herr Ribbet ihm unfympathifch wäre. 
Sie merde ihm auch noch eine Kleine 
Andeutung machen, was er morgen zu 
erwarten habe. 

E3 war fchon dunfel gemorden-als 
das Boot wieder unterhalb des Hotels 
anlegte. Hand in Hand mwandelten fie 
den Pfad hinauf. Dann mußten fie 
Doch gehen wie Zwei, die jich leiblich 
fremd find, denn aus der hellen 
Veranda fahen ihnen mancherlei Augen 
entgegen, denen fie ihr Geheimniß noch 
nicht zu enthüllen brauchten, 

Alberta lief den Korridor oben ent» 
lang, in das Zimmer ihres Vater2. 

„Run, was gibt’3?“ fragte er, al 
fie hohathmend an der Thür ftand. 

„Schön war's, Papa, wunderjchön. 
Herr Ribbef war fo furchtbar nett. 
Wie aefällt er Dir denn, Papa?" — 

„But. Wenn fonjt Alles in Orb- 
nung ift.” Sie lachte verlegen auf. 

„Es wird fonft fehon Alles in Ord— 

nung fein, Papa. Er ift fo mohl» 
erzogen, md Alles fieht fo folid an 
ihm aus. Er fann ja nur auß einer 
guten Familie jtammen. Und menn 
er morgen fommen follte.” 
. Nun hielt fie doch verlegen inne, 
aber der Profefjor mußte ja, mas nod) 
meiter fommen mußte. Er Elopfte ihr 
auf die Schulter: 

„sch werde meine Sache fchon gut 
machen, hab’ feine Angjt!” 

Da flatterte fie beglüct wieder Hin- 
aus. Gie wollte fich für diefen Abend 
recht fchön machen. Herr Ribbek follte 
doch jehen, mas für einen guten Ge- 
ſchmack er hatte! 

Beim Abendeffen fahen fie ja leider 
nicht zufammen, aber danach in der 
Halle fam er mit an ihren Tifh. Sie 
Hatten fi in einer Ede recht bequem 
eingerichtet, die beiden alten Herren. 
Die Rohrftühle waren mit Kiffen weich 
gepolftert, und auf dem Tifch vor ihnen 
fchimmerte ein gutes Tropfen in den 
Släfern. 3 war fo fehön in der mei- 
ten Halle, fo vornehm fah e8 aus! Die 
Herren. alle im Frad oder Smofing, 
die Damen in großer Toilette. In 
den lauſchigen Edchen lagen ſchmach— 
tend hingegoſſen brillantenglitzernde 
Engländerinnen und Amerikanerinnen, 
mit irgend einem ihrer Verehrer flir— 


tend. 
(Schluß folgt.) 


Rolalbericht, 


Bom Srundeigenthumsmartt. 


Er:Mayor Dunne erwirbt durch Taufch ein 
großes Sinshaus. 


Er-Mayor Dunne erwarb geitern, 
zum SKaufpreife von 55,000, von 
Herrn Richard X. Greifen das 100x94 
Fuß mefjende Grundftüd an der Ede 
bon Epvanfton pe. und Edgecomb 
Place mit dem darauf befindlichen, 
18 Wohnungen enthaltenden Zinshaufe. 
Er übernimmt eine auf dem Grund- 
ſtücke laſtende Hypothekenſchuld von 
$32,000 und gibt für den Reſt der 
Kauffumme die nachftehend befchriebe- 
nen Grundftüde in Zahlung: Wafh- 
ington Blod., ©. W.-Ede 44. Ave., 
50x175 Fuß; Midway Park, 65 Fuß 
dftlih von Auftin Une, Südfront, 
50x150 Fuß; Mabdifon Str., Süboft- 
ee Waller Ave, 738x140 Fuß; Eali- 
fornia Xoe., Nordoftede 16. Str., 
54x130 Fuß; Winona Str., 100 Fuß 
öſtlich von 51. Ave. Südfront, 
225x125 Fuß; Escanaba Ave., Nord⸗ 
oftede 83. Str., 294x300 Fuß. 

Herr Tom Chamales, Eigenthümer 
des Cafs Savoy hat von Frau Har- 
riet €. Root da3 Grundftüd an der 
Süpdoftedle von Wabafh Ave. und Har— 
tifon Str. auf 99 Jahre gepadhtet. 
Der vereinbarten Pachtrate nad ift 
der Werth des Grundjtüdes auf $5000 
den Frontfuß veranfchlagt worden. 
Die Frontlänge beträgt 72 Fuß. Der 
Pächter wird bedeutende bauliche Vers 
bejferungen or dem Plabe vornehmen, 

Das Grundftüd 4435 Yndiana Abe, 
50x160 Fuß, nebft dem darauf befind» 
Tichen, feh3 Wohnungen enthaltenden 
Zinshau ift von Colin & Morris 
für $28,000 an Chriftian J. Wolff 
verfauft morben; eine Hhpothelenfchuld 
von $14,000. wird vom Käufer: über- 
nommen. 

Auf das Grundftüd an der-N. W.- 
Ede von Clark und Polk Str., welches 
bon der Steuerfommiffion auf $68,- 
800 bewerthet mird, bat -bie Firft 
Truſt and Savings Bark den Eigen- 
thümern. Gebrüdern Greenlee, 


Darlehen von. 845,000 gewährt, Das Einwirkung, Koftet nur 


'mit 5 Progent verzinft und binnen. 5 
Jahren abgetragen werben foll,- I: 


* 


Evanſtons Sleuerwerth 


Selbſt im Vergleich zu dem von 
Jefferſon ſehr beſcheiden. 


Hoſpitallizens widerrufen. 


| $euerwehrleute vor dem Disziplinargerichts= 


hof. — Werden mit Gehaltsabzügen be» 
ftraft. — Oeffentlihe Stiftung ftößt auf 
Schwierigfeiten. 


Eine Zunahme um 13.6 Prozent im 
Steuerwerth der Liegenfchaften von 
Evanfton zeigt die Joeben fertiggeftellte 
MHeberficht der von den Afjelforen be: 
forgten Einfhägung diefes Bezirks im 
Vergleich zu den borjährigen Zahlen, 
bie auf Grund der im Jahre 1903 vor=- 
genommenen allgemeinen Einjchägung 
zufammengeftellt waren. Jm vorigen 
Jahr hat jich der Steuermerth des Be= 
zirf3 auf $1,314,800 geftellt, in diefem 
Sahre beläuft er fich auf $1,493,510, 


doch mögen bei der nun bevorjtehenden | 
Sichtung durch die Reviſorenbehörde 
hieran einige Abjchreibungen vorge 


nommen werden. Von den zur Stadt 
Chicago gehörenden Steuerbezirten lie= 
gen einfchlägige Zahlen erjt in Bezug 
auf einen, nämlich SJefferfon, vor. Der 
dort feftgeftellte Steuerwerth beläuft 
ji) auf $9,405,559, ift alfo mehr als 
jeh3 Mal fo groß, ald der in Evan- 
!ton ermittelte. Die Liften der dichter 
befiedelten und reicheren Chicagoer Bes 
zirfe: South Chicago, Weit Chicago, 
North Chicago, Late View, Lafe und 
Hyde Park, werden erft Ende nädhiter 
Woche fertig. Für die 29 Landbezirfe 
von Coof County (Evanfton rechnet 
man nicht zu diefen) hat die Neuein- 
ſchätzung der Liegenfchaften und Ge= 
bäude einen Steuerwerth im Gejammt= 
betrage von $27,911,133 ergeben, 4.8 
Prozent mehr, ala im vorigen Jahr. 
Hofpitallizens widerrufen. 


Auf Veranlaffung des Gefundheit3- 
Kommifjärs hat Mayor Buffe geftern 
die Hofpitallizeng widerrufen, melche 
Stene 9. Hom für die von ihr am W, 
Sadjon Blod. betriebene Entbindungd- 
anjtalt etwirft hatte. Die Mabknahme 
erfolgte niht aus Anlaß bejonderer 
Gründe, die etwa gerade gegen diejfe 
Anjtalt vorliegen, fondern im Zufam- 
menhang mit den Enthüllungen, zu 
denen e8 in Verbindung mit dem gegen 
Yrau Brendede, die angebliche Engel: 
macherin, fchwebenden Verfahren ge- 
fommen il. Das Gefundheitsamt 
plant nun ein gleihmäßiges Kontrol- 
Ipftem für alle Entbindungsanftalten. 
Das How'ſche „Sanitarium“ war bie 
einzig derartige Anſtalt, die bisher als 
Hoſpital lizenſirt geweſen iſt. Für die 
Folge ſollen nun auch für dieſes die 
noch erſt auszuarbeitenden Beſtimmun— 
gen zur Kontrole von Entbindungs— 
anſtalten gelten. 

Auf dem Disziplinarwege. 

Zivildienſt-Kommiſſär MeKinley 
mußte ſich geſtern über allerlei dienft- 
liche Verfehlungen von Mitgliedern der 
Feuerwehr Vortrag halten laſſen. Ka— 
pitan Schott von der Hafen= und. Lei- 
terfompagnie an 12. und May Straße 
berichtete über den Zuftand, in melchen 
der Steiger Frant W. Hahn dur 
feine begeijterte Betheiligung an einem 
fleinen Yyamilienfeit verfegt wurde, das 
im Haufe feines Bruders gefeiert wor= 
den war. Hahn hatte jich, nachdem er 
bon dem Feit zurüdtgefehrt war, in ber 
Brandiwache auf’3 Bett gelegt und war 
alsbald feft eingefchlafen. Gleich dar» 
auf ertönte ein Yeuerlärm, und die 
Kompagnie follte ausrüden. Der 
Hahn hörte nichts davon, und die Be- 
mübungen Schott3, ihn zu ermuntern, 
blieben gänzlich erfolglog. Er murbe 
zu zmeitägigem Löhnungsverluft ver: 
urtheilt. Zehn Tage lang wird Ka 
pitän Healy von Rogers Park fich ohne 
Gehalt behelfen müffen, weil er neulich 
feinen PBoften für mehrere Stunden 
verlaffen Hat ohne beurlaubt gemefen 
zu fein. — Für je zwei Tage verlieren 
die Schlauchhalter Doyle und -D’ECon- 
nor ihre Sun mweil fie neulich eine 
Meinungsverfchiedenheit mit dem 
legten Argument der Könige, nämlich 
unter Anwendung von Gewalt, audzu- 
gleichen verfucht haben. Sie hatten 
darüber geitritten, ob e3 zmedmäßiger 
fein würde, dem Sohne des Batail- 
lonäfommandeurs Gabriel Glaswaa- 
ren oder Tafelbeftede zum Hocazeitäge- 
fchent zu maden, und darüber waren 
fie einander fchließlich in die Haare ge= 
rathen. 

Vor dem Richterſtuhl der Kriik. 


Es iſt den Leſern vielleicht erinner— 
lich, daß die Schoenhofen'ſche Braue— 
reigeſellſchaft vor eiwa einem Jahre 
der Stadt das keilförmige Grundſtück 
an der Kreuzung von Canal Straße, 
Canalport Abe. und 18. Str. zum Ge— 
ſchenk machte und zugleich die Koſten 
trug, welche es verurſachte, den Platz 
in einen kleinen Park umwandeln zu 


Jene Eurer Haut 
Bewegung und be: 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch koſtſpielige türki— 
ſche Bäder, ſondern mit 
hand Sapolio, die 


leinzige Seife, welche die 


Chätigfeit der Poren 


fördert, ohne chemifche | 


wenig, 


. Zuli 1907. 


laffen. Seiten? der Xemperenzler 
murbe — erft vergeblich, nachher aber 
doch mit Erfolg — da gegen proteftirt, 
' daß der Plaß dem verftorbenen Peter 
Scoenhofen zu Ehren „Schoenhofen 
Park“ genannt merden jollte. Herr 
Schoenhofen war zwar einer der tüch- 
tigften und gemeinfinnigjten Bürger 
Chicagos, aber er war zugleich ein 
Brauer, in den Augen der Temperenz- 
ler alſo „unehrlich“, gerade wie in 
früheren dunfleren Zeiten die Henter 
und Wafenmeifter, die Barbiere ufm. 
als „unehrlih“ galten. Dennoch hat 
bie Schoenhofen Brewing Co. nod) ein 
Uebriges gethan und mit nicht uner- 
heblihem Koftenaufwand einen hüb- 
jhen Springbrunnen für den Plaß 
anfertigen laffen. Springbrunnen aber 
werben zur Klaffe der Kunftwerfe ge- 
zählt und dürfen auf öffentlichen 
Plägen in unferer tunftverftändigen 
Stadt nur aufgeftellt werben, falls fie 
ven Beifall der Kunfttommilfion fin- 
den. Den nun fand der bier in Frage 
‚ ftehende Brunnen nicht, und deshalb 
| hat bisher von feiner Aufftelung Ab- 
| Stand genommen werden müflen. Die: 
| jenigen, denen der gefchaffene Bark zu- 
gute fommen fol, find weit meniger 
fritifch veranlagt, al3-die Herrjchaften 
von ber Kunjtlommiffion. Sie ver- 
langen ben ihnen zugedachten Brunnen, 
und auf ihre Veranlaffung werben 
nun die Stabtrathömitglieder Egan 
und Fid in diefer Angelegenheit beim 
Mayor vorftellig werden. Der fol mit 
den Kunftkritifern von der Kommif- 
ſion Rüdfprache nehmen und ihnen 
borjtellen, daß fie Niemand zwingen 
werde, den Brunnen anzufehen, falls 
diefer ihr aefthetifches Gefühl nicht be= 
friedigen, oder gar verlegen folke. 
— —ñ —ñ — 


ſtohlenkontrakte des Schulraths. 


Die dies jährigen Bedingungen für Bewerber 
ſind bedeutend leichter als die vorjährigen. 
Angebote für die Lieferung von 
Kohle für das kommende Schuljahr 
gingen dem ſchulräthlichen Ausſchuß 
für Liegenſchaften in ſeiner geſtrigen 
Sitzung zu, doch wurde eine Entſchei— 
dung nicht getroffen. Ein Sonder— 
ausſchuß unter dem Vorſitz des Kom— 
miſſärs F. C. Waller, der ſelbſt Mit— 
glied einer Kohlenfirma iſt, vird die 
Angebote prüfen und dem Ausſchuß 
die vortheilhafteſten Angebote zur An— 
nahme empfehlen. Dem Sonderaus— 
ſchuß gehören außerdem noch Präſi— 
dent Schneider, die Kommiſſare * 
binfon, Morron undGunderfon, Chef- 
ingenieur Waterd und Gejchäftsfüh- 
rer Guilford an. Er ift befugt, die 
angebotene Kohle auf ihre Heizfraft 
zu prüfen, Für die Lieferung von 
Meichkohle find 12 Angebote eingegan- 
gen, für Hartfohle elf. Die verlang- 
ten Preiſe ſchwanken für erftere Sorte 
zwifchen $2.35 und $3.15 die Tonne, 
für legtere Sorte zwifchen $6.75 und 
$7.55. Jm abgelaufenen Jahre zahlte 
der Schulrath für Weichtohle 82.38 
bi3 $2.95 und für Hartfohle $6.90 bis 
$7.15. Eine bedeutende Erleichterung 
ift in den Bedingungen für die Bemer- 
ber gegen das Vorjahr zu verzeichnen. 
Die Bedingungen des Vorjahres ver- 
langten die Lieferung von größeren 
Stüden al3 die diesjährigen. Wäh- 
rend im lebten Jahre-für die Prüfung 
ber Kohle Nebe mit Mafchen von 4 
Zoll Weite vorgefehen waren, jehreiben 
die diesjährigen - Bedingungen nur 
Nee vor, deren Mafchen ein und ei- 
nen halben Zoll weit zu fein brauchen. 
Auch fonjt waren die legtjährigen Be- 
dingungen weit fhärfer. So murbde 
bon den Bewerbern verlangt, daß fie 
bei ihrer Bewerbung bie Heizfraft de: 
Kohle, ihre chemifhe Zufammen= 
| fegung und etmanige fremde Bejtand- 
| theile und der Verluft, der durch Ver— 
dunftung entjteht, angeben mußten. 
Alle diefe Scharfen Bedingungen find 
biefes Jahr meggefallen. Während die 
Bewerber fich lettes Jahr verpflichten 
mußten, Kohle auch während eines 
i Gtreif3 gemäß den Beftimmungen ih- 
red Kontraftes "zu liefern, Tann der 
Ausfhup für Liegenfchaften gemäß 
ben diesjährigen Bedingungen eines 
folhen Falles den Kontrakt kündigen 
ober zeitweilig aufheben, oder einen 
| höheren Preis bemilligen. 

Die diesjährigen Bedingungen wur— 
den von einem Sonhberausfhuß aus- 
gearbeitet, dem die Kommifjäre Wal- 

ı ler und Schneider, Chefingenieur Wa- 
| ter3 und Gefchäftsführer Guilforb 
angehörten. 
—1— —— 


Zulagen maffenweife, 


— ——— — — — — — — —— — — — — — ——— — — — — —— — —— —— —— — —— ———————— 


Briefträger und „Poſtclerks“ erhalten jetzt 
eine Zulage von $100 bis $200 das "Jahr. 


Poftmeifter Campbell hat geftern bie 
Gehaltszulagen bekannt gegeben, bie 
er feinem Berfonal unter der ihm für 
biefen Zmed vermwilligten Summe von 
303,800 gewähren fann. Sie treten 
mit dem erften diefed Monats in Kraft 

| und betreffen 2978 au3 4790 „Elert3“ 
und Briefträgern. Sieben Wrbeiter 
erhalten künftig $700 ftatt $600 das 
Yahr, 1361 Briefträger $1100 ftatt 
$1000, 34 „Elert3“ ftatt $600 $800, 
359 ftatt $700 $800, 550 ftatt 800 
$900, 411 Statt $1000, 256 ftatt 
$1000 $1100, fer achtzehn Brief: 
träger jtatt $600 $800, bezw. ftatt 
$800 $1000. Biele „Slerts“ find feit 
Sahren bei bem bisherigen Anfangs- 
gehalt von $600 jtehen geblieben, 
tünftig en alle Anfänger nad 
einjähriget Dienftzeit $800 und dann 
jahrlih H100 mehr 6i8 $1200. Brief: 
träger fünnen ftatt auf $1000 auf 
-$1100 fteigen und follen fehneller bes 
förbert werben. 


— Morgen Vormittag 10 Uhr wird dom 
Trauerhaufe, 4647 Brairie- Ape., aus Pas 
an Berg, ein alter deutſcher Anſiedler 
von Chicago, nad dem — zu 
Grabe getragen werden. ſtorbene, 
—— Deutichland das Licht der Welt er⸗ 

war 70 Jahre alt und wohnte ſei 44 

—* * Er Hinterläßt außer der 
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Gepeilt in Chicago 


Katarıh und Altııma, 
Bronditis, 
Zungen « Leiden. 


Wenn fich folgende Symptome borfin= 
den, die au Leiden hindeuten, tit 
eine frühe Unterfuhung raibjam: 

Bruftfchmerzen auf einer oder beiden 
Seiten; Berftodung der Naie, jo Sie 
meijtens durch den Mund athmen; Herz» 
tlopfen bei geringiter Arbeit; Athemnoth, 
Ketbfunger, fogar nad) dem Cjien; Er» 
altung bei geringiter tun Leis 
den Sie an Yuften mit Schleim: Aus: 
twurf, befonderd Morgens? Verlieren 
Sie an Gewicht? Verlieten Sie an Kraft 
u ft die Appetitluſt 
unregelmäßig? te mit Räufpern 
geplagt? it der Schleim mandmal 
mit Blut vermijcht? Oder haben Sie je 
Hare3 Blut geipudt? Sind die Baden 
geröthet ge it der Schlaf 
unrudig? Leiden Sie an Ichlechter Ver: 
dauung, Magenblähen oder Aufitoßen? 
Leiden Sie an Nervenſchwäche? 


Iungsmethobe ift die beite. 

Wunder erregende Kuren werben er» 
sielt vermittelit feiner neuen Ginath- 
mungsmittel und Behandlungsweiie. 

Borficht ift beifer ald Nadhfidt. Man 
warte nicht, bi8 daB Gehör in Folge von 
Katarrh affizirt iſt, oder bis Lungenlei⸗ 
den in Schwindſucht ausarten und dads 
Leben bedrohen. 


Dr. Edward Koch, 


Offiee: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. Nehmt den Fahrftuhl. 


Sprechſtunden: 


Täglich, 10 bis 6; Sonntags, 10 bis 8. 


Montags, Mittwochd 


und Freitags bis 8 Uhr Abends. 
e NMan iſt gebeten, dieſe Annonce vorzugeigen für eine freie Unterfucgung. 


Eröffnet Den Reigen. 


In Evanfton wurde die erfte Derhaftung 
unter dem neuen fahrgefe vorgenommen. 

Die erfte Verhaftung wegen angeb- 
licher Webertretung de3 neuen, bie 
Tahrgefehmwindigkeit von Kraftwagen 
regelnden Stadtgeſetzes wurde ge— 
ſtern in Evanſton von dem Poli— 
ziſten Dickinſon vorgenommen. Der 
Häftling iſt Oskar G. Bregee, ein in 
Dienſten der Frau L. J. Hopkins, 
Winnetka, ſtehenderWagenführer. Der 
Poliziſt behauptet, daß er mit einer 
Geſchwindigkeit von 18 Meilen die 
Stunde durch das Städichen fuhr. 
Bregee betheuert, daß er nicht ſchnel— 
ler als acht Meilen die Stunde gefah— 
ren ſei. Er erwirkte einen Aufſchub 
der Verhandlung auf den 15. Juli. 

.Das neue Staatsgeſetz erlaubt eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 15 Meilen 
die Stunde, während die alte Evans— 
toner Polizeiverordnung nur 12 Mei— 
len die Stunde geſtattete. Unter dem 
neuen Geſetz können Uebertreter um 
8200 geſtraft werden. Die alte Ver— 
ordnung hatte eine Mindeſtſtrafe von 
85 und eine Höchſtſtrafe von 8200 
vorgeſehen. 

— —— —“ 
Der Brandftiftung verdächtig. 


Drei Brände an einem Abend führen zur 
Derhaftung eines Baufirers. 


Auf Veranlaffung des Anwalts der 
Feuerwehr Frl. Hogan wurde geitern 
der Haufirer Peter Scarberbela, 52 
Weit Ohio Str., verhaftet, der ver- 
bächtig ift, zwei Brände, deren einer 
fein Haus zerftörte, verurfacht zu ha- 
ben. Anmalt Hogan wird in feiner 
Anficht durch die" Ihatfache beftlirkt, 
daß in dem Geviert, in dem der Hau- 
firer wohnt, in den legten drei Mona- 
ten jech3 Brände ftattgefunden haben. 
Verbächtig erfcheint ihm aud, daß 
Scarderdela erft por acht Wochen fein 
Eigentfum mit $500 bat verfichern 
lafjen. Anwalt Hogan wurde auf den 
Hal dom Bataillonschef Anderfon 
aufmerffam gemacht, der die Löfchung 
ber beidenBrände amDonnerftag über- 
machte. Der erjte Brand, der bald ge- 
löfcht war, fand aegen 7 Uhr Abends 
ftatt, der zweite um 12 Uhr Nachts. 
ALS die Feuerwehr ankam, hatten die 
YJlammen fon jo meit um fich ge- 
griffen, daß fie fich auf die Rettung 
der Nachbarhäufer beichränten mußte. 


* 


LeJet Die „Bonntagpoft« 


@ie folgte inm, 


James Eennefiys trübe Erfahrungen in 
feiner furzen Ehe. 


James Hennefjey, ein 27 Jahre al- 
ter Infpettor in den Stahlhütten in 
South Chicago, wurde geftern von 
Stadtrichter Girten angemiefen, feiner 
Frau fogleich $22 und fünftig $5 die 
Woche zu bezahlen. Henneffey verdient 
$30 die Woche. Er hatte am 1. April 
1907 in Bueblo, Kol., geheirathet, fei- 
ne frau ihm angeblich aber dag Leben 
unerträglich gemadt. Er hatte fie ver- 
laffen, fie mar ihm nad Chicago ge= 
folgt, und eine Verföhnung hatte ftatt- 
gefunden. Bald war das Elend aber 
das alte, und als bie frau darauf be= 
ftand, ihren „Jim“ auf dem Wege von 
und nad) der Arbeitsftätte zu begleiten 
und ihn dort zu befuchen, fo hatte er 
fie abermals verlaffen. Unter den 
Umftänden fah fich der Richter bemo- 
gen, Henneffey nur zu geringer Wo= 
hemgeldzahlung zu verurtheilen, 


Europäifhe Wechfelraten, 


Zaut Bericht ber „Merdhants’ Zoan 
& Zruft Co.” ftellten fi Geuie bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutjihland: 100 Mark... .$23.82 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.26 
Schmeiz: 100 Franfen........ 19.42 
olland: 100 Gulden........ 40.36 
änemarf: 100 Kromen..... 26.73 
Rupland: 100 Rubel 1.30 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Idwadhe Männer! 


Ambrofia-Tinklur frei 
Wird ebunde gms Meettscübent mas 
en rs nz 


Eon et magif: ife 
eeigt Bir huge Bel fo enfrei 
gasantict Eireibt fort 1 


Dr. G. H. Bobertz 


f 
laſſen iſt. Irgendwelche Anfprüche 
auf Nährgeld hat Frau Gibſon nicht 


— 


Sie Gibſons. 


Das Scheidungsgeſuch der Frau eingereicht 
und nad kurzer Verhandlung bewilligt. 

Das vor einigen Tagen in Umlauf 
geſetzte Gerücht, es ſtehe ein Schei— 
dungs-Prozeß zwiſchen den Eheleuten 
Preſton und Minna Field Gibſon be— 
vor, hat ſich geſtern im vollſten Um— 
fang beſtätigt. Der Anwalt James 
M. Sheean reichte im Namen der 
Frau beim Kreisgericht ein Schei⸗— 
dungsgeſuch ein, in welchem als Grund 
„grauſame Behandlung“ eingereicht 
war. Faſt gleichzeitig mit der Klage— 
ſchrift wurde aber, von Ex- Richler 
Payne, auch ſchon die Klagebeantwor— 
tung zu den Alten gegeben, ſowie 
Herrn Sheeans Erwiderung auf dieſe 
Antwort. 

Heute Vormittag fand vor Richter 
Honore die mündliche Verhandlung in 
dieſem Prozeſſe ſtatt. Herr Gibſon 
fand ſich dazu nicht perſönlich ein. 
Frau Gibſon war zur Stelle, und 
zwar in Begleitung ihrer Schweſter, 
der Frau Florence Field Lindſey, und 
des bei der Familie als Küchen— 
und Kellermeiſter beſchäftigt geweſenen 
Gottfried Hindersdorf. 

Frau Gibſon gab an, daß ſie 26 
Jahre alt und ſeit dem Jahre 1900 
mit dem Beklagten verheirathet ſei. 
Dieſer neige zu Gewaltthätigkeiten 
und habe ſich verſchiedentlich thätlich 
an ihr vergriffen. Einmal, und zwar 
bereits im erſten Jahre ihrer Ehe, habe 
er eine Flaſche Apollinariswaſſer nach 
ihr geworfen. Vor zwei Jahren habe 
er ein Buch nach ihr geſchleudert und 
die Thür ihres Schlafzimmers ge— 
ſprengt, in das ſie ſich vor ihm ge— 
lüchtet hatte. Frau Lindſey und der 
Zeuge Hindersdorf beſtätigten die An⸗ 
gaben der Klägerin und berichteten 
über verſchiedene einſchlägige Vor—⸗ 
kommniſſe, bei denen ſie Augenzeugen 
waren. a 

Der Richter hat dann das Geſuch 
ohne Weiteres bemilligt und ber Frau 
die Obhut des jeht viefjährigen Sna- 
ben -zuerfannt, mweldher aus der Ehe 
entjproffen ift, aber mit dem Vorbe— 
halt, daß das Kind zwei Mal jährlich 
auf je zwei Wochen dem Vater zu über- 


erhoben. 

Die Gibfons gehören zu ber „bor= 
nehmften“ Kreifen Chicagod. Er ent» 
ftammt einer reichen Yamilie und hat 
fi auch als Bühnenfchriftftellee einen 
Namen gemadt. Sie ift eine Tochter 
des ebenfalls in literarifchen Kreifen 
vortheilhaft befannten Nelfon Page 
und mütterlicherfeit3 mit dem Haufe 
"Field verwandt. 


un 


Der Rath einer Dame in Rotre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismus, 
od nun Mustel: oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjichmerzen, Hezenjhuß, Rüden» 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an fie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches mies 
derholt jämmtliche diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e3 als ihre Pflicht, dajjelde 
an Alfe Foftenfreizu jhiden, Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, mas 
Taufende bezeugen können; ein Klimawechſel 
ift nicht erforderlih. Diejes entdedte einfas 
he Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente gefchmeidig, reinigt 
da8 Wlut und Härt die Sehkraft; dem ganz 
zen Körperfyftem wird Glektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejjirt, jo adrefiiren Sie behufs Erlangs 
ung von Beweifen Grau M. Summers, Boz 
N, Notre Dame, Ind, Schreiben Sie in 
diejer Spracde. 

— —— — — 


Die Glidden-Trophäe, 


Kraftwagenrennen von Cleveland. über 
Chicago nah New Nork. 


Die Theilnehmer an bem Kraft» 
magentennen' um die Glidben-Trophäe 
find geftern im Chicago eingetroffen 
und haben fomit ein Drittel der zurüd- 
zulegenden Strede überwunden. Die 
„Rennbahn“ ift 1800 Meilen lang und 
führt von Cleveland nad Chicago und 
bon hier au nad New York. Hier 
werben die Iheilnehmer bi3 Montag 
Raft halten. Zur Fahrt von Cleveland 
nach Chicago haben die Wettbewerber 
drei Tage gebraucht. Wie bereits tele- 
graphifch berichtet, n es am zmeiten 
Tage ber Fahrt — in ber Nähe von 
Toledo — zu verfchiedenen ernften Uns 
fällen gelommen: Abgefahren find 
bon Cleveland aus 74 Wagen; ganz 
ohne bisher irgendwelchen Schaden ge= 
nommen zu haben, find davon nur 29 
nad Ehicago gelommen, 
—— . 

— Bariante.—Erfier Soldat: Wie 
bit Du denn mit Deinem l 
zufrieden Zwei 
—A mehr 





* 
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Telegrapfiie Depeſchen. 


Geltefert bon der “Associated Press”. 
Aulanıd. 


Aus der Sohfinans. 
fürftlihe Bezahlung der Keiter der 

American Steel Soundries’ Co. — Cole 

doer Holzhändler und Siegeleibefitzer zu 

Arbeitshausjtrafe verurtheil.—Die Penn» 

fylvania-Bahn und das Sweicent- fahr: 

geldgefet. — Kleiner Nebenverdienft der 

Südpazifibahn. 

New York, 13. Juli. n 
Verſuche von Wal Str.-Leuten, bie 
American Steel Foundries Ev. zu 
zwingen, Dividende zu bezahlen, ergab 
fich, daß daran erft in drei Janren zu 
denken jei. Als die Gefellichaften vor 
zwei Jahren fo heruntergefommen 
waren, daß ihre Papiere von der Bör— 
jenliite gejtrichen wurden und jeben 
Tag der Zufammendrud zu erwarten 
war, wurde Wm. B. Kelley von Chi- 
cago veranlaßt, die Leitung zu über- 
nehmen. Seine Bedingungen: $20,000 
Gehalt, Berechtigung zur Anftellung 
von drei Leuten in den Hauptvermal- 
tungaftellen und einen Gemwinnantheil 


ber bei einem Weberjhuß, bon. $600,= | 


000 big $1,000,000 15 vom Hundert 


betragen follte, 20 vom Hundert bei | 


$1,500,000 Ueberfhuß und 334 v. 9. 
bei über $2,000,000 AReingeminn, 


toren glaubten nie, daß Kelly jemal3 


etwas auf diefe Weife verdienen mer= | 


Bei einem ! 


| 





Italien und Oeſterreich. 


Die Zuſammenkunft der Miniſter des Aus 


wärtigen in Defio. — Tiheden treiben | fünf Minuten langer Berathung ha- 
von Xenem Obftruftionsprobefchießen. — | ben die Gefchinorenen Mary Vowie 


Neues vorzügliches Geſchütz. — Der preu⸗ 
hiſche Kultus miniſter und die Leichen⸗ 
verbrennung. — Wiſſenſchaftliche Expe—⸗ 
dition nach Irland. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. D. Staatszeitung“). 
Mien, 13. Yuli. Freiherr Lera d. 
Aehrenthal, der öfterreihifch-ungarifche 
Minifter des Yeußern, ift heute nad 
Defio in der Provinz Mailand abge 
teilt, um dort (mie bereit3 gemeldet) 
mit dem italienifchen Minijter bes 
Aeußern Tittoni zufammen zu treffen. 
Beide befuchen dann den König Viktor 
Emanuel auf Schloß Racconigi. Man 
erwartet von den Beſprechungen eine 
meitere Bejjerung des Werhältniffes 
zwifchen Defterreich und Italien. Hier- 
mit wird um fo bejtimmter gerechnet, 
als Minifter Tittoni den VBefuh des 
Freiherrn v. Uehrenthal bereits im 
nächiten Monat eriwivern und bei ber 
Gelegenheit au; dom Kaifer Franz 
Joſeph empfangen werden wird. 
Im Abgeordnetenhauſe des Reichs⸗ 
raihs ſoll die Obſtruktion wieder be— 
ginnen. 


Die Friſt von zehn Sitzungs— 


ſollen. 
welche ſie der Regierung zur 


tagen, 


u | Bewilligung ihrer Forderungen geftellt 
wurden angenommen, denn die Diref- | 


hatten, ift abgelaufen, und fo beabfich- 


| tigen fie nun, mit der Obftruftion zu 


beginnen. Die Ifchechen haben bereits 


de. Er verdiente aber im erjten Jahre | 51 Dringlichkeitsanträge vorbereitet, 


$800,000, welche er unter einer Ber- 
einbarung mit feinen brei „eigenen“ 
Mitarbeitern fo theilte, daß er 40 v. 
9. befam, und in dem zmweiten Jahre 
noch mehr. Die vier verhältnigmäßig 
jungen Leute find fonad) die höchit be- 
zahlten Beamten im Lande. 

Toledo, D., 13. Zuli. Zu je fechd 
Monaten Wrbeitshaus und $1000 
Geldftrafe hat Richter Morris geitern 
wegen Verlegung des Valentine’fchen 
Staats = Antitruftgefehes 23 reiche 
biefige Gefchäftsleute verurtheilt, meil 
aber in der Strafanftalt die Blattern 
ausgebrochen find, die Urtheilspoll- 
ftredung um zehn Tage verfchoben. 
Unter den Verurtheilten find: Zorenz 
Burkhardt, Adam R. Kuhlmann, 
Vizepräfident der Builderd’ Supply 
&o., Albert ©. Macombet, Sohr 9. 
Pud, Vizepräfideni ver Metern Ma 
nufacturing Eo., Romland Gtarr, 
David ITrotter, Fred E. Witker und 
Mm. %. Witler, der Präftdent und 
der Sekretär der Witfer Mfg. Eo,, 
Edward Arnaman und Chas. ©. Bre= 
mer bon der Firma Urnsman & Bre- 
mer, Fred E. Hahn bon der Firma 
Ban Karen & Co, €. E. Waſh— 
burn, M. 3. Barbour und andere 
Holzhändler, Ziegeleibeſitzer und 
Brückenbauer. Sieben, welche ſich oh— 
ne Weiteres ſchuldig bekannt hatten, 
kamen mit je 81000 Geldſtrafe davon. 
Die Verurtheilten klammern ſich an 
die ſehr ſchwache Hoffnung, daß das 
Staatsobergericht in den Fällen der 
vor Jahresfriſt gleichfalls zu Arbeits⸗ 
hausſtrafe verurtheilten Eisbarone 
das Geſetz für verfaſſungswidrig er— 
klären werde. Der Richter ſagte den 
geſtern Verurtheilten, unter denen ei— 
ne Anzahl ſeiner perſönlichen Treunde 
war, daß er, da durch einfache Geld— 
ſtrafe dem Geſetz keine Achtung ver— 
ſchafft werden könne, ſchärfereſStrafen 
verhängen müſſe. Mehrere Händler 
mit Röhrenleger-Materialien ſind 
ebenfalls angeklagt, wollen es aber auf 
einen Prozeß ankommen laſſen. 

Philadelphia, 13. Juli. Präſident 
McCrea von der Pennſylvana-Bahn 
behauptete bei ſeiner Vernehmung in 
dem von der Bahngeſellſchaft eingelei— 
teten Verfahren, durch welches die 
Stadt- und County-Verwaltung ver— 
hindert werden ſollen, das Zweicent⸗ 
Fahrgeldgeſetz durchzuführen, daß die 
Geſellſchaft bei einem gleichmäßigen 
Fahrgeld-Tarif von zwei Cents die 
Meile Verluſte erlitte, daß durch ei— 
nen ſolchen Tarif die Reiſeluſt nicht 
geweckt werde, dieſer aber gegenüber 
den Vorſtadtbewohnern, welche täg— 
lich auf der Bahn nach und von ihren 
Geſchäften führen, eine Ungerechtigkeit 
ſei. Das Geſetz käme einer Konfis— 
zirung von Bahneigenthum gleich und 
ſei verfaſſungswidrig. Der Perſonen— 
verkehr ſteige und falle im Verhältniß 
dazu, wie die Landestheile, durch wel— 
che die Bahn fahre, beſiedelt ſeien. Der 
Sachverſtändige Meyer Goldſmith, 
welcher die Bücher ver Bahngefell- 
haft geprüft hatte, verficherte, biefe 
werde noch immer 6.97 dv. 9. Reinge: 
winn von ihremfapital erzielen, wenn 
fie die Fahrpreife auf zwei Cents her- 
abjete und den Vorftädtern die bisher 
een Fahrpreis = Ermäßigungen 
affe. 

Mafhington, 13. Juli. Die Zmi- 
jchenftaatliche Handelsfommiffion hat 
den Zoll von fünf Cent3 die Tonne 
aufgehoben, melden die Süd-Pazifit- 
bahn von aller Fraht aus Chicago 
und anderen Städten im Dften erhob, 
die über ihre Küftenbahn nad San 
Franzisto befördert wird. Für Dies 
fen Zollauffchlag hatte die Gejelfchaft 
unmwahrer Weile angegeben, fie müffe 
bie Abgabe an den Staat bezahlen, 
meil die Fraht an der Bat über 
Staatseigentbum befördert werde. 
Das trifft aber nur auf die Dgdener 
Linie zu. 

Un „Wal Street" verlautet, daß 
die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miffton die Trennung der Güd- und 
ber Union = Pazifitbahn empfehlen 
mwerbe, auf Grund ihrer Unterfuchung. 


Ausland. 


QUbgedanft? 
Dir Kaifer von Korea hat angeblih dem 

Chron entfagt. 

Zofio, 13. Juli. Das Blatt Yizt 
Shimpo meldet heute, der Kaifer bon 
NKorea habe abgedankt. 

— +. 
— An nid fann man den Empors 


tömmling mehr erfennen, al3 daran, 
wie er Befehle gibt, 


| 


die nach einander vom Stapel gelafjen 
twerben follen, um die parlamentari- 
hen Gefhäfte zum Gtillftand zu 
bringen und die Regierung mürbe zu 
machen. 

Das Probefchießen mit dem neuen 
Feldgefhüg hat glänzende Refultate 
ergeben. Die Militärbehörden bezeich⸗ 
nen das Geſchütz als das beſte der jetzi— 
gen Zeit. 

Der Grillparzer-Preis, we 
letzten Jahre nicht zur Vertheilung ge⸗ 
langte, wird wahrſcheinlich Ludwig 
Albert Ganghofer zuerkannt werden. 

Berlin, 13. Juli. Großes Befrem— 
den verurſacht ein vom preußiſchen 
Kultusminiſterium erlaſſenes Verbot 
der Benutzung des zu Hagen in Weſt— 
falen neuerbauten Krematoriums. Das 
Oberverwaltungs-Gericht hatte ſeiner— 
zeit entſchieden, daß die Benutzung des 
Krematoriums der vorherigen Erlaub— 
niß ſeitens des Miniſteriums nicht be— 
dürfe. Daraufhin war dann der Ver— 
brennungsofen fertig geſtellt worden. 
Nun wird infolge des Interdikts des 
Miniſteriums die Angelegenheit aber— 
mals vor die Gerichte fommen. Man 
erwartet, daß der Ausgang des Pro- 
zeſſes endlich die Frage der Zulaſſung 


| 
| 


Die Ifchehen halten feit an | 
ihren Forderungen, daß die tichedhi- 
ichen Reben, Anträge und Interpella-⸗ 
tionen tſchechiſch protokollirt werden 


welcher im 


der Feuerbeſtattung in Preußen klären 


wird. 


ſtähle in den hieſigen Muſeen. Aus 
dem Muſeum für Völkerkunde iſt ſoe— 
ben ein goldgeſticktes aſiatiſches Sei— 
denhemd entwendet worden, ein Ge— 
genſtand von außerordentlichemWerth. 
Hingegen ſind mehrere Kunſtſchätze, 
die in den letzten Tagen vermißt wur— 
den, wieder in den Beſitz der Inſtitute 
gelangt, welchen ſie abhanden gekom— 
men waren. Wie die Nationalgalerie 
das berühmte Krüger'ſche Zarenbild, 
das ihr vorgeſtern geſtohlen worden 
war, zurückerlangt hat, indem der 
Dieb das Portrait, wie gemeldet, als 
Poſtpacket unbeſchädigt einſandte, ſo 
hat auch das Berliner Kunſtgewerbe— 
muſeum die werthvollen Holzſchnitze— 


Auffehen erregen die häufigen Dieb» | 


Das ungefhriebene Gefetz. 
La Plata, Md., 13. Juli. Nach 


und ihren Sohn Henry freigefproden. 


' Diefe hatten Hubert Bofen, ihren Nef- 


fen und Vetter, auf offener Landitraße 
erhoffen, nachdem er fich gemeigert 
hatte, PBriscila Bowie, Tochter und 
Schmefter der Angeklagten, zu heira= 
then. Er hatte das Mädchen unter 
demHeirathäverfprechen verführt. Das 
Kind lebt. Der all erregte f. Zt. gro- 
Bes Auffehen. Der Vertheidiger mad- 
te offen daS ungefchriebene Gefet gel: 
tend, und der Staatsanwalt forderte 
nur Beftrafung wegen Tobtjchlag2. 
St. Nofeph, Mo., 13. Juli. Ray: 
mond Zefon hatte Geo. Mayhan, 
melcher mit Tejona Frau ein Ber- 
bältniß hatte, im lebten Dftober er- 
Ichofjen. . Er machte das ungejchrie- 
bene Geſetz und Irſinn geltend, und 
die Gejchworenen haben ihn freige- 
ſprochen. Er wurde bis zur Genefung 
heute nach einer rrenanftalt ge= 


bracht. 


Telegraphiſche Nolizen. 
Inland 


— Der König von Siam, melcher 
jet in London weilt, will auh bie 
Ber. Staaten befuchen. 


falo ein Denfmal des ermordeten 
Präfidenten MeKinleyg enthüllt wer= 
den. 

— Eine Staatäfommiffion unter 
fucht in Konneftifut va3 Vorherrfchen 
der Schwindjucht und foll der Legis- 
latur Abhilfemittel empfehlen. 

— ÖGrover Cleveland ijt in Reb- 


| 


I 


‚ bauen. 
I der richtigen Behandlung der Ihiere | 
— Am 5. September wird in Buf- | 


| 


field, einem Nem Yorker Millionärs- 
Landjig in den Adirondads, eingetrofz | Wafhinaton, 2; Cleveland, 1, Boiton, 
‚ fen und erholt fich beim Fifchen. 


— Der Röhrenlegergehilfe Grom- 
der in Nem Mork gewann durch eine 
Dperation, Einfchnitt in einen Schä= 
delfnochen über dem linten Auge, den 
Geruchsſinn wieder. 

— Aus den Gewölben der verkrach— 
ten Bankiers Ceballos & Co. in New 
York ſind in geheimnißvoller Weiſe 
Diamanten im Werthe von 820,000 
entwendet worden. 

— Dr. W. W. Robinſon in Denver 
opferte ſein Leben bei Verſuchen, ſich 
vom Aſthma mit Antitoxin zu heilen. 
Er war 36 Jahre alt, verheirathet und 
ſtammt aus Anna, Ill. 

— Das Generalpoſtamt hat jetzt 
Poſtkarten beſtellt, auf deren Vorder— 
ſeite Raum für perſönliche Mitthei— 
lungen gelaſſen iſt, ſo daß man alſo 
ſowohl die Vorder- wie die Hinterſeite 
benutzen kann. 

— Im Streit über ein Kartenſpiel 
hat in Jackſon, Ky., Sigel Turner 


Curt Smith erſchoſſen, den Bruder ei— 


\ 


1 


! 
} 
| 
| 
N 


\ 
| 


reien wieder erhalten, melche am neun= | 


ten Juli geftohlen waren. Die Gegen- 
ftände, unter denen namentlich ein 
Kruzifir und ein Engel3paar von uns 
fhäßbarem Werth waren, find ber 


fie verfauft morben waren, und bie 


Diebitahl erhalten hatten. 


land aufgebrochen. 
manns Hildebrandt, der bon einer 
ftattliden Anzahl von Fachleuten be- 
gleitet wird, und ijt vortrefflich aus 
geitattet. 


Sn Landau in der Pfalz ift ber 


undadhtzig Yuder Wein, die in feinen 
Kellern vorgefunden maren, einge30= 
gen. Von den Behörden mird ven 
Meinpantjchern überall emfig nachge- 


ürt, 

Budapeit, 13. Juli. Der froatifche 
Landtag, welcher nach Agram einberu- 
fen war, ijt vertagt morben, ehe er 
überhaupt zufammengetreten if. Mit 
Rücdjicht auf die furhtbare Erregung, 
welche infolge des Streits der froati- 
Then Abgeordneten mit der ungarifchen 
Regierung in allen Kreifen der Bevöl—⸗ 
ferung Plaß gegriffen hat, wurde bie- 
fer Schritt für rathfam angefehen. E3 
finden Iag für Tag ftürmifche Ver- 
fammlungen ftatt, in welchen gegen bie 
ungarifche Regierung und den neuen 
Banus, Dr. Rofadezay, fharf gemadt 
wird. Diefer bemüht fich, die Kroa= 
ten durch wirthſchaftliche Zugeſtänd— 
niffe zu verföhnen. 

Zürich, 13. Juli. Das Eidgenöffi- 
ſche Schüßenfelt ift zur Zeit hier im 


 einfachte Schreibmweife erklärt, 


nes Hauptzeugen in dem Blutfehde- 
Mordprozeß von Richter Hargis vom 
County Breathitt. 

— Richter Young in Pittsburg hat 
der Jones & Lauahlin Steel Co. in 
ber Vorftabt Dafland die Einführung 
bon Rauchverzehrern oder Betriebgein- 
ftelung aufgetragen; leßtere mürbe 
10,000 Arbeiter brodlos machen. 

— Meil die Betriebsleiter auf ihn 
die Schuld an der Kataftrophe auf 
dem eleftrifchen Zuge in Bronr zu 
fchieben verfuchten, hat Vizepräftdent 
Wm. %. Wilgus von der Nem Morfer 
Zentralbahn fein Amt niedergelegt. 

— Der Nationale Zehrerbund hat 
fi) auf feiner Tagung in Los An— 
geles, Kal., für die Roofevelt’fche ver- 
gleich⸗ 


zeitig auch gegen den weiteren Flotten— 
Leitung des Mufeums von Althänd- 
lern zurüdgebracht worden, an melche 


ausbau und PVermehrung des Heeres. 
Der Kriegsveteran Briggd in 


ı Beru, Ind., ließ fich geftern zum er= 
aus den Zeitungen Kunde von dem P J B fi gef 3 


ften Male nad) dem Bürgerfriege den 


Bart abnehmen, feine Frau erfannte 
Bon Kiel aus ift die aeronautifch- | 
meteorologifehe Erpedition nah = 


Die Erpebition | 
fteht unter der Leitung des Haupts 


ihn nicht, jagte ihn aus dem Haufe 
und ließ ihn erft herein, nachdem ver 
Barbier ihn „identifizirt“ Hatte, 

— Geo. Hoover ftahl in Omaha, 


 Nebr., 36 Barren Silber im Werthe 
‚ bon $2000 au3 einem Frachtmagen; er 
; hielt fie für Blei und verfaufte. fie an 
| einen „Plumber“, der erjt bei Schmel- 
| zungsberfuhen das Metall erkannte 


Meinhändler Engminger wegen Weins | 
falfhung zu fünf Monaten Gefäng: | 
niß und 1000 Mark Gelpitrafe verurs | 
theilt worden. Zugleich wurden .adts | 


und dann die Polizei benachrichtigte. 

— Cha3. Dldrieve, welcher unlängit 
auf Wafferfchuhen den Ohio und Mif- 
fiffippt abwärt3 von Cincinnati nad) 


ı New Orleans ging, hat fi in Mem= 


phis, Tenn., 


ſeinem Heim, vergiftet 


aus Gram über den Tod ſeiner Frau 
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Gange. Die Stadt ift in ein prädtis !| 


ges Teitgemand gehüllt. Heute war 
großer offizieller Bearühungstag aller 
Bundesbehörden. Bundespräfident E., 
Müller forderte in feiner Rede die 
Schweizer auf, die neue MWehrverfaf- 
fung anzunehmen, welche der Eidge- 
nofjenihaft ein fejtes Fundament ge- 
ben merde. Zugleich machte er die mit 
Beifall aufgenommene Mitiheilung, 
daß der Bundesrath mit der Vorbera- 
thung ber Löfung der Frage de3 Baus 
der Oftalpenbahn bejchäftigt jet, welche 
pirefte Verbindung mit Baiern und 
Dberitalien herftellen fol. Auch fün- 


an den Folgen von Brandiwunden bei 
einer 4. YulisTeier. 

Der Streit über Tatholifches 
KircheneigentHum auf den Philippinen 
zwifchen den Ber. Staaten und der 
Kirche ift beigelegt worden; Tetterer 
werden drei Krantenhäufer und zmei 
Lehranftalten zugefprochen, fie ver= 
zichtet aber auf ihre Ansprüche auf 
Santa Potenciana und das Hofpital 
Santa Lazaro. 

— Mar Fleifhmann, Sohn der ver- 
ftorbenen deutichen Hefe: u. Schnaps- 
Millionärd und Bruder des früheren 
Bürgermeifterd? von Cincinnati, hat 
dort geftern einen erfolgreichen Aus- 
flug mittels Quftichiffes gemacht. Mar 
bat jchon im fernen Norden und unter 
den Tropen gejagt, ift Rennpferd- und 
Baſeballklub-Beſitzer. 

In Fort Roſecrans bei San 
Diego, Kal., iſt geſtern abermals ein 


| japanifcher Spion, der dort ala Diener 


| 
| 


befehäftigt war, verhaftet worden. An 
feinem Zimmer murden Zeichnungen 
der Befeftigungsmerfe gefunden. Die 
Gefangenen fünnen nur unter Dienit- 
borfchriften beitraft werben, eine gefeh- 
liche Strafe ift nicht vorgefchrieben. 
— Bizepräfident Yairbanta, welcher 
porgeftern in Seattle, Wafh., ala Gaft 
der Handelskammer ftatt „Hahnen= 
ſchwanz“ Limonade trank, weil bie 
Muder in feiner Heimath ihm auf den 
Pelz geftigen find, hat geftern Abend 


digte Präfident Müller an, daß der dort in einer „Chriftian Enbeavor“: 
Rüdkauf der Gottharbbahn dur den Verfamminug eine fromme. Rebe ge- 


Staat unmittelbar bevorftehe, 


halten, um die Fanatiker zu verfühnen. 


| 
| 


| 
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| 
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— 185 Zahlungzeinftellungen diefe ! 
Woche, 143 in ber gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 


— Der Dampfer „Numeric” ift 
heute mit 1200 Japanern von Hono— 


lulu nach Vancouver, B. K., abgefah—⸗ | 
— Auf der Brightoner Rennbahn, | 
Long Z3land, findet heute Nachmittag | 


ren. 


das große amerikanische Rennen ftatt. 
Der Hauptpreis ift $25,000. 
— Sn der Legislatur von Alabama 


it heute eine Vorlage eingereicht mwor= | 


ben, welche Kraftwagen die Benugung 
der öffentlichen Straßen verbietet. 


— Die Wisfonfiner Legislatur hat | 


die SHagemeijter’fche Vorlage 
nommen, welche das „Bermäffern” von 
Aktien im Staate unmöglih machen 
fol. 


x 


— — * 
EN EZ DE 
Ra 8 — * 


Weiß von nichts. 


| Martin Connolly in Verbindung 


anges | 


| 


mit dem Tode jeiner Frau verhaftet. 
Berbreden oder Unfall? 


Die Srau fand durch einen Sturz aus dem 
Senfter den Tod. — Dermefjerter fucht 
feinen Angreifer zu fhüten.— Unbethei- 
ligter muß leiden. — Eiferfuchts-Drama, 


Unter einem SHinterfenfter ihrer 
Wohnung, Nr. 3034 Wentworth oe, 


| wurde gejtern Abend die 42jähr. Frau 


— Präfident- Roofevelt verficherte 
ı nad) dem Bejuch des Upmirals Yamas= | 
| moto in Opfter Bay, daß zmilchen 
' Japan und den Ber. Staaten nicht die 


geringſte Verſtimmung herrſche. 


des Gründers des Tuskegee-Inſtituts Bald mar die Ambulanz zur Stelle. 


Ellen Connolly von einem gewiſſen 
John Hanſen, 3018 Wentworth Ave., 
der ihr Stöhnen gehört hatte, bemußt- 
08 aufaefunden. Hanjon jchleppte 
mit Hilfe eines gemwijien Daniel Mil- 


0... I ton die rau nach deilen, auch im bor= 
— Aus Armuth hat der 5Ojährige | 
Scäulclert Beet in New York, Sohn | 


und Urenfel von Gouv. Clinton, mie | 


man vermuthet, Selbjtmord begangen. 


Dort fol auch Unterricht in 


ertheilt werden. 
— Die Wistonfiner Bahnkommif- 


erwähnten Haufe gelegenen, Wohnung 
und benadhrichtigte dann die Polizei. 


Die Frau ivurde nach dem Peoples 


| Hofpital gefchafft, wo feſtgeſtellt wur— 

— Der New Vorker Ihierfchuß: | 
berein will ein YFreihofpital für Pferde | 
armer Leute, Kutjcher, Haufirer ufm., | 


de, daß fie mehrere Rippenbrüche, in= 
nerlich Verlegungen und anjcheinend 
aud) einen Bruch der Wirbelfäule er- 


litten hatte. Alle Bemühungen, fie ins 


' 
\ 


fion bat die Forderung der Einfüh- | 


rung niedriger Fahrpreife (drei Cents) | 


auf den Milmaufer Straßenbahnen 
abgelehnt, aber Schug- und Reinlidh- 
feit3 = Vorfchriften für die Wagen 
erlaffen. 

— Geitrigee Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 9, 


2; St. Louis, 1 Philadelphia, 9; De- 
troit, 1, New NMorf, 0; Detroit, 3, Nem 
York, 8, (zmeites Spiel). „National 
League— Philadelphia, 0, Chicago 
3; New Hort, 3, Cincinnati, 2; Broof- 
Iyn, 0, Bittshurg. 5. 


| 
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— Der neue aus England geholte | 
Baftor der Rodefeller’fchen Yaptijten= | 


firhe an der 5. Xpe. in Nem Hort, 
Aked, 


verläſtert jetzt ſein Heimath- 


land, an dem ihm die Heuchelei der 


Staatskirche, der Monarch, der ı.rch- 
liche Einfluß auf die Schule, der mili— 
täriſche Despotismus, der Krämer— 
geiſt und der Hang zum Trunke ſeiner 
Landsleute nicht gefällt. In Amerika 
ſei das Trinkübel ſehr gering im Ver—⸗ 
gleich zu England. 

— An der Mundſperre, Folge vom 
4. Juli = Yeiern, find geftern geftor- 
ben: Paul Smwetlid, 12 Yahre, Holton, 
Kad.; Philipp Picome, 11 Jahre, Ein= 
cinnati; Robert Meyer, 11 Jahre, Wil- 
mington, Del.; Ihornton Davis, 10 
Sabre, Clinton, ZU; Ni. Martin, 21 
Sahre, Leetödale, PBa.; Eugene Froft, 
11 Jahre, New Gaftle, Pa.; Arthur 
Johnſon, 16 Yahre, Winona, Minn.; 
Katharine Miller, Philadelphia, drit- 
te3 Opfer eines Unfalls. 


— Baftor Hilfeher von Vinton, Ja., 
bat, in einer Chautauqua-Verfamm- 
lung in Waterloo, %a., verfichert,' der 
Teufel habe feinen Pferdefuß, au 
feine Hörner auf dem Kopf und feinen 
Schwanz, weder einen furzen noch ei= 
nen langen bufchigen; eine foldhe Auf- 
faffung des Teufels fei fach, Se. fa- 
tanifhe Majeftät fei vielmehr die ber- 
förperte Schönheit und übe durch 
glänzende PVerführungsfünjte einen 
mächtigen Einfluß aus, der nur dem 
Gottes nachltehe. 

— Im Nebel fuhr bei Nantudet, 
Maff., der Dampfer Romanic geftern 
ÜUbend den Filcherichuner Niderfon 
nieder und rettete fünfzehn der achtzehn 
Fiſcher; bei Ruſſel, Pa., wurde eine 
Dampfjacht über ein Mühlenwehr ge— 
ſchwemmt; von den Inſaſſen ertranken 
ſechs, die Eheleute Beſt, ihre achtzehn— 
jährige Tochter Violet, Frau Baker, 
Frau Anor, alle von Warren, Pa., und 
der Gefchäftsreifende Butt3 aus Phi- 
labelphia; bei Springfield, Ky., er 
tranfen vier junge Qeute beim Kentern 
ihres Boote3. 


Ausland. 


— Botfhafter Wright hat fi vom 
Mikado verabſchiedet. 

— Die 5000 ſtreikenden Hamburger 
Seeleute haben den Streik aufgegeben. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer iſt geſtern in die Sommerfe— 
rien gegangen. 

— Der deutſche Tanzlehrerverband 
will nächſtes Jahr in Berlin einen 
Weltkongreß der Kunſtgenoſſen veran— 
ſtalten. 

— Die verarmte engliſche Schrift— 
ſtellerin „Duida“ hat aus Viareggio, 
Italien, ſich telegraphiſch alle Samm— 
lungen verbeten. 

— Mehrere Perſonen, welche den 
Millionär Barbey in Bern, Schweiz, 
bezichtigt hatten, ſeinen Gärtner Pierre 
Chevalier um eine Millionenerbſchaft 
beſchwindelt zu haben, ſind zu je fünf 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den. 
— Der ſpaniſche König iſt vom 
früheren Premierminiſter La Arnigo 
und vielen anderen angeſehenen Unter— 
thanen heute erſucht worden, Nakens, 


Mala und Ibarra zu begnadigen, wel—⸗ 


che in das Attentat auf den König an 
feinem Hochzeitätage verwidelt waren. 


— Auf preußifgen Staatsbahnen 
find erfolgreich Derfuche mit einem 
durch Elektrizität betriebenen Horn- 
fignal gemadt morden; da8 Horn 
wird an Telegraphenftangen in ber 
Nähe von Mebergängen befeftigt und 
gibt beim Nahen eines Zuges ein laus 
tes Signal. 

— in Gegenwart des Präfidenten 
Fallieres wurde heute in Paris das 
der Stadt von talien gefchentte Ga- 
ribalbi = Denkmal enthüllt. Viele alte 
Mittämpfer Garibaldis waren anwe— 
fend, auch) folde aus dem beutfch-fran- 
zöftjchen Kriege. Diefe werben befon- 
bers ausgezeichnet. > 


| 


| 
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‚ wohlfein befallen. 


Bemußtfein 
fehl. 
fie, 

Bald darauf wurde ihr Gatte, der 
Arbeiter Martin Connolly, verhaftet. 
Die mit der Aufarbeitung des Yalles 
betrauten Detektive wollen von ande= 
ren Hausbemohnern erfahren haben, 


zurüdzurufen, jchlugen 
Um 1 Uhr Morgens verfchied 


daß das Ehepaar fich Abends heftig 


gezankt hatte. Beide follen ſtark ge— 
pihelt und mwie Kate und Hund zus 
fammen gelebt haben. 

Bisher ift es der Polizei noch nicht 


| 


I 


| 


gelungen, fejtzujtellen, ob die rau im | 


Streite mit ihrem Manne von lehte- 
rem aud dem Tyenjter geftürzt twurbe, 
oder aber, ob fie da& Opfer eines Un= 
fall3 murbe. 

Gonnolly betheuert, daß er feit brei 
Stunden gefchlafen hatte, alö ein Po= 
lizift ihn medte. Was feiner Frau zu= 
geftoßen fei, miffe er nit. ©, fei 
nicht wahr, daß er fich mit ihr Abends 
gezanft habe. 

Die Polizei behauptet nun aber, 
daß fein Schlafzimmer Spuren eines 
Kampfes aufwies. 


Mord und Selbitmord. 


Sn ihrer Wohnung Nr. 3641 Urs 
mour Abe. wurde gejiern Nachmittag 
die 22jährige Farbige Mattie Robert 
fon von ihrem Anbeter und Rafjege- 
noffen, dem 26jährigen Wim. Grahan, 
erfhoffen. Auh Samuel Harvey, 
gleihfalls ein Neger, der jie zu [hügen 
fuchte, wurde niebergefnallt und le- 
bensgefährlich verwundet. Dann ent= 
30g fich der Mörder durch eine mohlge- 
zielte Kugel der irdifchen Gerechtigteit. 

Harvey ringt im Propident = Ho= 
fpital mit dem Tode. 

3 geitern Graham bei der Gelieb- 
ten vorfprach, theilte diefe ihm mit, 
daß fie beabfichtige, nach ihrer Heimath 
Kentudy zurüdzufehren. Graham mwoll- 
te davon nicht3 mwilfen. ALS fie, unge- 
achtet feiner Bitten, auf ihren. Vorfah 
beharrte, griff er zum Revolper. 

Jit Fein Angeber. 


Der 21jährige Stredenarbeiterfohn 
Pallatto, Nr. 138 W. Taylor Straße, 
gerieth dort heute früh mit feinem Ar— 
beit3- und Hausgenofjen, dem 25jäh- 


lindert. 


Zu 


aufe oder bei der Arbeit braucht hr nicht zu fürch⸗ 


ten Gure Gejundheit zu te durch / ftidige Yuft 


und Hocdjommer = Hige. 
dere werdet einen 


Ihr 


owohl wie zahlloſe An⸗ 


Elektriſchen Fächer als Segen 


anerfennen — für die Invaliden, kranke und reizbare 
Babies, fur jeden, der die Lethargie und den Drud ſchwü⸗ 
fer Tage und Nächte empfindet. Kein direfter Zug—die 
Brije weht rings um Euch. Koftet (nad) der herabgejegten 


Rate) weniger als einen Cent die Stunde. 


Ruft auf 


Mein 1280 oder jchreibt an die 
Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Strasse. 


“m. D. MoJunkin Advertising Agency 


Upothefe. E3 wurde fofort ein Arzt 
geholt. E3 war aber fchon zu fpät. Al 
er eintraf, hatte das Mädchen ausge- 
litten. Herzläfmung hatte den Tod 
herbeigeführt. 

„Einfach lächerlich“. 


George W. Thomas, Nr. 4039 Late 
Une, ermwirkte geftern von dem 
Stadtrichter Newcomer einen Haftbe- 
fehl wegen angeblichen Meineid3 ge= 
gen den Anwalt Solomon DO. Lemin- 
fon von der Firma Nemman, North- 
croft, Zewinfon & Beder, mohnbaft 
Nr. 4049 Late Une. 

Kläger behauptet, daß Leminfon im 
Dttober 1905 gelegentlich eines von 
ihm anbängig gemachten Prozefjes 
um den Befit eines Landitreifens ei— 
nen Meineid leiftete, indem er be 
ſchwor, daß das umſtrittene Land ihm 


gehöre und daß er ſeit ſieben Jahren 


| 
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EEE bejtehenden Steuern bezahlt 
babe. 

Herr Leminfon erklärte geitern 
Abend, dag Thomas aus Groll gegen 
ihn Hlaabar geworden jet, meil eine 
bon ihm um dafjelbe Stüd Land ge= 
führte Klage vor zmei Wochen abge- 
tiefen murbe. 

„Die Behauptung, daß ich einen 
Meineid geleitet habe, tft einfach lä— 
herlich,“ jagt Herr Lemwinfon. „Was 
immer ich beſchwor, war lautere 
Wahrheit.“ 

Heute ſtellte ſich Herr Lewinſon dem 
Stadtrichter Newcomer. Letzterer ver⸗ 
ſchob das Verhör auf Montag und 
ſetzte bis dahin den Angeklagten gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß. 


Reiſefieber. 


| 
| 
| 
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„Aaun.“⸗ 


Nach dem Fall des römifchen Rei- 
es breiteten jich, wie allbefannte 
ZThatfahen der Gefchichte lehren, 
deutjche Stämme mit gewaltiger&toß- 
fraft nach allen Richtungen au. Die 
urfprünglich in nördlichen Provinzen, 
namentlich in Holftein und Hannover 
anfäjligen Sachen wandten fich zuerjt 
im dritten Jahrhundert unferer Zeit- 
rechnung ala Seeräuber gegen Weſten 
nad Franfreih und England, Die 
Zeit ihrer großen Eroberungen in bie- 
fen beiden Ländern fällt in da&5. und 
6. Sahrhundert, Während jie in 
England geradezu herrfchend murben, 
gründeten fie in Gallien menigftens 
eine größere Zahl von Nieberlaffun- 
gen, die aber auf die Küften befchräntt 
blieben. Um ihr Vorhandenjein und 
ihre Lage genauer feftzuftellen, hat jegt 
de Varigny in der Revue Scientifique 
eine Unterfuchung der Ortönamen in 
den dafür in Frage fommenden Fü: 
ftengebieten Frankreichs unternommen. 
Um auffälligften erfcheint ihm die 
Häufigkeit von Ortönamen mit ‘der 
Endung -tun. Das Wort tun ift nad) 
feiner Deutung dem hochbeutfchen 
Zaun gleichzufegen, wonach anzuneh- 
men wäre, daß die Sachen ihre An= 
ftedlungen mit Zäunen oder Heden zu 
umgeben pfleaten. Außerdem foll das 
Wort allerdings au) auf den Begriff 
eines Zandhaufes übertragen morben 
fein, auch dem englifchen ‘Bort town 
(Stadt) den Urfprung gegeben haben. 
In England findet fich das gleiche wie 
in YFranfreich wieder, indem die En 
-ton bei einer ganzen Anzahl von Ort 


Albert, der fehsjährige Sohn des ! haften die fächfifche Herkunft befun- 


Anmalt3 Robert Klot, Nr. 596 Dear: 
born Wpe., wird feit geitern vermißt. 
Seine Eltern find überzeugt davon, 


det. In dem Gebiet, das in Fyrant- 
reich al3 Boulonnai3 bezeichnet wird 
und die Urrondiffements Boulogne 


daß er fich auf der Reife nach Nem j und Saint Omer im Departement 
Nork befindet, um von dort aus nad) | Pas de Calai3 umfaßt, find 35 Orts- 


Europa zu fahren. Der Junge fol ei— 
nen ausgejprochenen Wandertrieb ha= 
ben. Einjt reifte er mit feinem bier- 
jährigen Bruder, ganz auf eigene 
Tauft, nad) St. Yoe und zurüd. 

Um ähnliche Spribfahrten zu ver— 
hindern, hatten die Eltern. feiner Er: 
zteherin, Frl. Kofie Richter, ana Herz 
gelegt, ihn nicht aus den Augen zu 
laffen. Geftern mußte Frl. Richter, 
da Frau Kloß fie zu fprechen wünfchte, 
borübergehend den abenteuerlich ver- 
anlagten Knaben der Obhut eines 
Dienftmäbchen? anvertrauen. Diefem 


rigen Nicholas VBapata, in Streit. Yn | theilte der Schlingel mit, daß er nur 
deffen Verlauf brachte er feinem Geg- | einen Augenblid ins Erdgefhoß gehen 


ner zmei Mefferftihe in bie Iinfe 
Sdulter bei. Dann flüchtete er. Sein 
Dpfer fand Aufnahme im County: 
Hofpital. Der Zuftand des Vermef- 
ferten wird al3 bedenklich bezeichnet. 
Bapata erklärte auf Befragen, fei- 
nen Gegner nicht zu kennen. Che die 
Polizei dahinter fam, wer der Thäter 
fei und mo er fich verftedt halte, hatte 


der Burfche Zeit und Gelegenheit ges | 


funden, fi au3 dem Staube zu ma= 
chen. Biöher ift es ihm gelungen, ich 
feiner Verhaftung zu entziehen. 


Nicht für ihn beſtimmt. 


caqo mwechjelten heute früh an der 93. 
Straße und Ihe Strand mit zwei 
verbachtigen Gefellen, die fi) ihrer 
Verhaftung mwiderjegt und Terfengeld 
gegeben hatten, mehrere Schüffe. Von 
zwei der von den Ausreißern auf die 
Häfcher abgefenerten Kugeln murbe 
ein Unbetbeiligter, der zufällig des 
Weges kommende 48jährige Evan 
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werde. Bon dort aus erreichte er ben 
Hof und die Gafle. Als das Dienft- 
mädchen ihn fuchte, war er über alle 
Berge. 

Später: Die Polizei ift von ben 
Behörden zu Mustegon, Mich., be- 
nadhrihtigt worden, daß Albert auf 
einem in jenen Hafen einlaufenden 
Dampfer der Goodrich Iransporta= 
tion Company entdedt morden: ift. 
Der Kapitän übergab den Kleinen 
Reifenden der Obhut des dortigen 
Agenten. Zur Zeit befindet fich ber 
Knabe auf dem Dampfer „Carolina“ 


* auf der Rückfahrt nach Chicago. Seine 
Die Poliziſten Fitzgerald und Craig 
bon der Bezirkswache zu South Chi- 


| 
| 


Sarcpet, Nr. 8947 Green Bay Xve., | 


getroffen und jchwer verwundet. Die 
Kugeln find ihm in den rechten Schen- 
tel und die linfe Seite gedrungen. Er 
liegt in bevenklichem Zuftande im Ho- 
jpital zu South Chicago darnieder. 

Die flüchtigen Schießbolde wurden 
nach längerer Hab verhaftet. Sie ga= 
ben ihre Namen an als Michael Ur 
mody und Guftan Dayer. Vorläufig 
find fie unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht 
worden. 

Zu fpät. 

Die zmwölfjährige Alice Dameeter, 
Nr. 497 Center Uve., wurde geſtern 
Nachmittag in einer Haljted Straße- 
Elektrifhen von einem heftigen Un— 
Khre Mutter und 


' andere Fahrgäfte trugen fie in eine an 
IM. 14. und Nefferfon Straße gelegene 


Kluge Zeltbewohner 
effen 


Grape-Nuts 


FOOD 


Tertig gekocht, 
ifat 


Nahthaft, 
„Es hat ſeinen Grund.“ 


| 


Eltern find benachrichtigt morden. 
Sie merden ihn am Landungapla 
empfangen. 


—--—— 

* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Fiel von dar Deranda,. 

Bon der hinteren Veranda ber im 4. 
Stod de3 Haufes Nr. 1212 Weit 
Madifon Str. gelegenen elterlichen 
Wohnung fiel heute der dreijährige 
Trank Suli auf den Hof hinab. Er 
erlitt einen Schädelbrucd fowie inner- 
lich Tchwere Verlegungen. Zur Zeit 
liegt er in nahezu hoffnungslofem Zu= 
ftande im County-Hofpital darnieder. 


Lange Eırwandsidrift. 

Die Vertheidiger von Abner Smith 
und Genofjen, die in Verbindung mit 
der Gründung der „Bank of America“ 
fchuldig befunden worden find, haben 
heute dem Richter Pindney die Ein- 
wandſchrift unterbreitet, melche fie 
dem Appellhof vorlegen wollen. Das 
Schriftitüd ift ein ziemlich langes, und 
da die Vertreter der Staatsanmwalt- 
Tchaft fi mit dem nhalt genau ver- 
traut zu machen mwünfjchen, haben fie 
den Richter veranlaßt, die Verhand— 
lung darüber bi3 zum Auguft zu ver- 
fchieben. 


— Brof. Sebaftian Merfle ift ala 
Defan der tatholifch = theologifchen 
Fakultät der Univerfität Würzburg 
zurüdgetreten infolge der machlenden 
Reibung zwifchen den deutfchen Katho- 
Iiten und dem Batilan; der Papft ift 
befanntlich entfchieden gegen die Er- 
tichtung eined Dentmals für Profeflor 
Hermann Schell, melde vom Erz- 
bifhof von Bamberg und hundert an= 
deren hervorragenden deutichen katho⸗ 


namen nachgemwiejen morden, die auf 
-tun endigen. Auch die andern Be- 
tandtheile der Namen deuten theil- 
werfessauf niederdeutfchen Urfprung, 
ſo iſt z. B. Witretun gleich weſtlicher 
Zaun. AN diefe Ortfchaften liegen in 
geringer Entfernung vom Meer, fo 
daß fie auch danach fehr wohl von räu- 
berifchen Seefahrern gegründet fein 
fönnten. Einen ähnlichen Zufammen- 
bang nimmt de Varigny für die auf 
-bert endigenden Ortsnamen an, in= 
dem er bert gleichbedeutend mit Berg 
erklärt, 3. B. Kolembert. Ferner fin- 
bet fich ein Ortäname Stienbrique, in 
dem man unfchwer eine „fteinerne 
Brüde“ mwiebererfennt. Sienembreucg 
ftammt im zweiten Theil von dem an= 
gelfählifhen Wort broc (Bruch), der 
als brook (Bad) in die englifche 
Sprache übergegangen ift. Ein ber 
Herkunft nach völlig deutfches Wort ift 
auch der franzöfifche Ortäname Dip- 
pendale (tiefes Thal), der mehrfach in 
der Normandie vorlommt, übrigens 
gleichlautend auch in England. Ans 
dere Forfcher Haben auch die Namen 
der befannten Vorgebirge Gris-Nez 
und Blanc-Nez zmwifchen Boulogne 
und Galais nicht von dem franzöfi- 
Then Wort für Nafe, fondern von dem 
fächfifchen nä3 herleiten wollen. Er= 
Icheint diefe Deutung immerhin frag» 
lich, fo ift eine andere um fo mahr- 
Icheinlicher, nämlich die de3 in ber 
gleichen Gegend vorfommenden Ort3- 
namens MWiffant ala „weißer Sand“. 
yür die Richtigkeit diefer Schlüffe 
[pricht eben auch der Umftand, baf fic} 
ganz ähnliche und zum Theil fogar 
gleihlautende Ortsnamen auf der gqe- 
genüberliegenden Geite Ye3 Kanals 
nachmweifen lafien. Daraus ergibt fich 
aljo, daß in dem franzöftfchen Gebiet 
des Boulounais zu Beginn des Mit- 
telalters eine wichtige ſächſiſche Kolo— 
nie beſtanden haben muß, obgleich 
ſonſt die Geſchichte nichts darüber be— 
richtet. 


— —— — — — 


Schneidige Rettung. 


Als der japaniſche Panzerkreuzer 
Takatſchiho am 16. Mai in Schang— 
hai ſeinem Ankerplatz zufuhr, ſuchte 
ein mit Reis beladenes Boot noch an 
ihm vorbeizukommen, wurde aber über— 
fahren und in zwei Stücke geſchnitten. 
Die fürchterlich verletzten drei chineſi— 
ſchen Bootsleute wären verloren gewe— 
ſen, wenn nicht deutſche Blaujacken von 
dem in der Nähe verankerten Kanonen— 
boot „Tiger“ ſie hart vor Bug und 
Bordwand des Japaners weggefiſcht 
hätten. Eine „wirklich ſchneidige Ret— 
tung“, bemerkt dazu die amtliche „Ja—⸗ 
pan Weekly Mail“, der dieſer kleine 
Zug aus dem deutſchen Marineleben 
entnommen iſt. 

— —— — 

— Falſche Auffaſſung. — Richter 
(zu einem Vagabunden, der ſeine Ge⸗ 
burtsdaten nicht anzugeben vermag): 
Nun, warn haben Sie denn Geburtäs 
tag?"— Bagabund: „Ab! MWoln mir 
der Richter vielleiht a Gejchent ma 
en?“ 
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Rangunterfdiede. 


Mit der Hofetifette wird es vielleicht 
nicht einmgl in Madrid genauer ge- 
nommen, al3 in Wafhington. mn der 
amtlihen Hauptitadt ber größten de- 
mofratifhen Republit wird Außerft 
ftreng darauf geachtet, daß der Man- 
darin mit nur einer Pfauenfeder nie 
und nirgends den Vortritt vor dem 
Mandarinen mit zwei Pfauenfebern, 
oder- gat vor dem mit ber feibenen 
Sade beanfpruchen kann, Jeder Beamte 
glaubt e3 feiner Stellung fhuldig zu 
fein, — er felbft ift betleibe fein — 
— ſich nicht um Haaresbreite „zurück— 
drängen“ zu laſſen. Bei Umzügen, 
Empfängen und den amtlichen Feſtge⸗ 
lagen darf Niemand, der nach ſeiner 
Anſicht einen niedrigeren Rang ein⸗ 
nimmt, vor ihm ſtehen oder demPräfi— 
denten näher ſitzen. Weiß der Mann 
nicht, was ihm von Rechtswegen zu— 
kommt, ſo iſt die verehrte Gemahlin 
um ſo peinlicher. Die Damen der of⸗ 
fiziellen Geſellſchaft in Waſhingion 
ſind ſo eiferſüchtig auf „ihren“ Rang, 
wie weiland die Königin Brunhilde, 
die es nicht zulaſſen wollte, daß ihre 
Schwägerin, die Königin Krimhilde 
vor ihr in die Kirche einträte. In un⸗ 
ſerem geſitteten Zeitalter ſind die Fol⸗ 
gen ſolcher Streitigkeiten nicht ganz To 
tragifch, wie zur Zeit der Völferwan- 
derung, und man hat noch nie gehört, 
daß eine amerikanische Gejelichafts- 
dbame einen Hunnenfürften geheirathet 
bat, nur um ihren Gatten an ihren 
eigenen Brüdern rächen zu fönnen, 
aber dafür werben mitunter wochen⸗ 
lang fürdhterlide Schlachten in ben 
Meltblättern gefchlagen. 

Es iſt deshalb verſtändlich, daß 
auch die auswärtigen Vertreter der 
Ver. Staaten den Etikettenfragen die 
größte Bedeutung beimeſſen. Beſon— 
ders in Großbritannien, wo der ame— 
rikaniſche Botſchafter zu entſcheiden 
hat, welche „Debütantinnen“ der Ehre 
würdig ſind, bei Hofe vorgeſtellt und 
demzufolge in die feinſte amerikaniſche 
Geſellſchaft aufgenommen zu werden, 
ſpielen die Rangſtreitigkeiten eine her— 
vorragende Rolle. Augenblidlich erhe- 
ben alle „AUttach63" und Gefretäre des 
Botfchafters Neid den Anfprud, daß 
fie al3 „Diplomaten“ einen höheren 
Rang einnehmen, ala der Generalfon= 
ful in London, der „nur“ die Handel3- 
angelegenbeiten zu beforgen hat. Die 
Europäer finden e& höchit beluftigend, 
daß gerade die Beamten besjenigen 
Zandes, das den „Kommerzialismng* 
beinahe vergöttert, auf die „Handelä-, 
menjchen”“ herunterbliden wollen, dod) 
würden jie anber3 urtheilen, wenn fie 
mit den Anfchauungen der amerifani- 
Then Gejellfchaft beffer befannt wären. 
Denn diefe geftattet zwar die Betheili- 
gung an großen Finanzunternehmun- 
gen, aber ber gewöhnliche „Roofmich” 
wird von ihr ebenfo geringfchäßig be= 
handelt, mie von dem preußilchen 
Militär- und Beamtenabel. An Chis 
cago und noch weiter meitlich mag ber 
Beliter eines Riefenbazaars zu ben 
„Handelsfürften“ gezählt werden, in 
New VHork, Bofton und vollends in 
Newport hat er feinen Zutritt zu den 
„oberſten Vierhundert“. Ebenſo we— 
nig gilt er in der Wafhingtoner Gefell- 
Thaft, in der jeder auf Bunbestoften 
ausgebildete Leutnant mit $1200 
Gehalt über ihm fteht. Noch niedriger 
werben felbftverftändlich die „Krämer“ 
bemertbet, bie feine vielfachen Millto- 
näre find. Diefe gehören jchon zu den 
unteren Klaffen, mit denen fein Bra=- 
mane berfehren Tann, ohne fich zu ver- 
unteinigen. 

€3 ift überhaupt eine falfche Vor- 
ftellung, daß in den Ver. Staaten nur 
ber Reihthum „abelt“. Wie in Eu- 
ropa der zum Baron erhobene Ban- 
tier, jo wird auch Hierzulande felbft 
der Eifenbahntönig nur ala Empor 
tömmling angefehen, wenn er fich aus 
eigener Kraft aufgefhwungen hat. 
Die Begründer ber Dynaftien Van 
derbilt und Gould murben nicht zur 
„Sejellfichaft” gerechnet und aus ben 
vornehmften Klubs fogar berausballo- 
tirt. Erft ihre Kinder und nod) mehr 
ihre Enkel, die das Vermögen jchon 
ererbt haben, werden der Ariftofratie 
zugezäblt. E38 fommt alfo nicht auf 
bie Größe, fondern auf das Alter des 
Tamilienfchates an, und e3 mwirb er: 
zählt, daß in Denver die „Grubenfür- 
ften“, die fehon vor zwanzig oder mehr 
Sabren „ihr Glüd gemacht” haben, 
mit ben „upstarts” nichts zu thun 
haben wollen, die erft neuerbings reich 
geiworden find. 

Alles das ift ohne Zmeifel überaus 
lächerlich, aber anfcheinend in ber 
menfchlichen Natur begründet. Gelbft 
bei den „Wilden“ gibt es feine gefell- 
fchaftliche Gleichheit, und wie groß bie 
Standesunterfchieve fchon auf ben 
früheften Kulturftufen maren, gebt 
aus den Heldengevichten bes Alter» 
thums hervor. Auch wurde von jeher 
ber ererbte ReichthHum Höher gefchägt, 
ald ber erworbene, aber auch der Pa 
triach und ber Wiling mußte eine 
große Schafherde oder einen reichen 
„Hort“ haben, um fein Anfehen auf 
bie Dauer behaupten zu können. Wie 
feht auch bie Formen mwechfeln mögen, 
die Grundzüge bleiben unverändert. 


Bom Sparen, — 


Die Miliheilung, daß die Bowerh 
Savbings Bank in Nem York mit ber 
Gefammtfumme ihrer Einlagen bie 
Hundert Millionen Grenze überfhritt, 


hat zur Meröffentlichung anderer 
Sparkaffenzahlen, und zu intereffan- 
ten Vergleichen und Betrachtungen 
Anlaß gegeben. 

&o wurde mitgetheilt, ba; außer 
ber genannten Bank no eine ganze 
Reihe anderer Nem Yorker Sparban- 
fen ganz riefige Gefammtjummen 
verwahren und zwar die „Bank of Sa=- 
bings of Nem York“ rund $89,000,- 
000, die „Emigrant Nnduftrial” etwa 
$93,000,000 und die „Seamen’3 Sa= 
pings Bant“ rund $68,000,000 ufm. 
Außerhalb New York hat die „lie 
noi3 Truft and Sapingd Bant” mit 
$63,000,000 die arößte Gefammtfum- 
me von Spareinlagen. Dann folgen, 
fomeit Chicagoer Sparbanten in Be 
tracht fommen, die „Firft Iruft & 
Saving Bank“ mit $20,000,000, die 
„Hibernian Bank” mit $18,000,000, 
die „Northern Truft Eo.” mit $10,- 
500,000, die „State Bank of Chicago” 
mit $8,000,000 und die „Merchants’ 
Loan“ mit rund $7,000,000 ufm. 
Snögefammt find in Chicago Spar= 
banten etma $162,000,000 Binterlegt 
— eine recht anftändige Summe, bie 
jebod auch verhältnifmäßig meit hin- 
ter der Sparfumme Nem York zurüd- 
bleibt, denn bort ftellt fih ber Ge- 
fammtbetrag auf nahezu $700,000,= 
000. An diefe Summe kann natürlich 


"feine andere Stadt hinanreichen, ber- 


hältnigmäßig wurde Nem York zu Be- 
ginn de Yahres 1906 aber do von 
San Franzisfo weit übertroffen, denn 
furz vor dem Erbbeben und Feuer fol- 
len die bortigen Banken nahezu $200,- 
000,000 Spareinlagen gehabt haben. 
Sehr entmidelt ift dad Sparbantiwe- 
fen auch im Staate Ohio; die „Herrid 
Bank“ in Cleveland allein hat mehr 
al3 $40,000,000 Spareinlagen. 

Die Sparbanf - Statiftit feit 1870 
läßt eine außerordentliche er 
der Sparer und Sparjummen erfen- 
nen. Im genannten Sahre gab e3 im 
Lande 517 Sparinftitute mit 1,- 
630,846 Einlegern und indgefammt 
$549,874,356 Spareinlagen, fo taß 
im BDurdfehnitt auf den Einleger 
$337.17 und auf dem Kopf ber Bevöl- 
ferung $14.26 Spargelder kamen. 
Am Jahre 1906 mar die Zahl ber 
Sparinjtitute auf 1319 und die der 
Sparer auf 8,027,192 geftiegen, mäh- 
rend fich die Sparfumme auf $3,482,- 
137,198 und ber Sparburdfchnitt für 
den Einleger auf $433.19, für ben 
Kopf der Benölferung auf $41.13 
ftelte. Für 1895 aelten bie Zahlen 
1017, 4,875,159, $1,810,597,023, 
$371.36 und $25.88, die Bunahme 
tar im letten Jahrzehnt alfo fehr be- 
deutend. Noch viel nrößer ala bie 
durchfehnittlihe Zunahme mar aber 
die Chicagos. Während die Summe 
der hiefigen Spareinleger ji in 1896 
auf nur $24,500,000 jtellte, betrug fie 
am 31. Dezember lebten Jahres 
$149,700,000 und bis zum 20. Mai 
1907 mar fie auf $160,900,000 ange- 
wachſen. 

Im ganzen Staate Illinois zählte 
man rund 650,000 Sparbankeinleger, 
und von dieſen entfallen etwa 425,000 
allein auf Chicago. Ein recht guter 
Ausweis und jene Zunahme iſt gewiß 
glänzend zu nennen — doch aber iſt 
man nicht damit zufrieden. Die 
Stadt Chicago und der Staat Illi— 
nois, ſagte ein Beamter einer der größ— 
ten Sparinſtitute der Stadt, nehmen 
bei weitem nicht die Stelle ein, die ſie 
haben ſollten und ſie ſind auch hinter 
den großen öſtlichen Städten „und 
Staaten weit zurüd. Der Betreffen- 
de erklärt diefe Erfcheinung damit, 
daß der Staat in feinen jungen Jah: 
ren nichts that, dad Sparbantmwefen 
zu pflegen und viel Geld durch Tchlecht 
oder unehrlich geleitete Spar-nftitute 
verloren ging. Lebteres habe das Pys 
blitum mit Mißtrauen gegen bie 
Sparbanten erfüllt, fo daß es fich eif- 
tig den Bauvereinen zumanbte, als 
diefe auffamen. Den Bauvereinen 
feien an die $50,000,000 zugefallen, 
bie eigentlid den Sparbanten hätten 
zufließen follen. „Al3 aber das Spar= 
bantaefhäft enblih orbentlih in 
Gang gelommen mar,” jchloß diefer 
Sahpverftändige feine Bemerkungen, 
„dann wuchs das Geſchäft ſchnell an 
und in den letzten zehn bis zwölf Jah— 
ren war die Zunahme ſehr ſtark.“ 

* * * 

Wenn bis vor zehn oder zwölf Jah— 
ten bie fchlechte, oder unehrliche Lei- 
tung mander Banten, bezw. ba8 ba= 
durch erregte Miftrauen die Urfache 
bes langfamen Wachsthnnd mar, fo 
müßte man fich eigentlich wundern, 
baß eine Aenderung eintrat. Denn 
leider haben mir biß in bie-jüngjte 
Zeit hinein noch bie fchmerzliche Er- 
fahrung machen müffen, daß mandhe 
Sparinftitute in unfähigen oder betrüi- 
gerifhen Händen maren unb ber 
Staat nichts that, das fehr berechtigte 
Mißtrauen zu zeritreuen, bezw. bem 
Sparbantgefhäft das Vertrauen des 
Publitums zu fihern Das Mih- 
trauen, bon bem jener Bantbeamte 
fpricht, ift aber in Mirklichkeit nicht 
ber Grund ber berhältnigmäßigen 
Rüdftänbigkeit Chicago ald Gpar- 
banfeinleger, denn e3 mirb nicht cher 
doch nicht viel größer gemwefen fein, ala 
bas Mißtrauen, bas auch anderwärts 
gegen bie Sparbanten berrfcht, menig- 
ftens tft bier nicht viel mehr Grund 
zu Mißtrauen vorhanden. Wenn hier 
mitunter eine Bank in bie Brüche ging, 
fo gefhah das anbermärts -uc, 

Die Rüdftändigfeit Chicagos Ne 
York und andern alten öftlichen Stäb- 
ten gegenüber, bezw. ber große Vor⸗ 
fprung, ben befonber8 Nem Port in 
der Sparbankfrage vor Chicago Hat, 
tft Ieicht genug erklärt aus andern 
Gründen. Zunäcft ift Chicago eine 
— fehr junge Stabt 
und dann ift Chicago eine Stabt der 
Heimftätten. 
grenzten Ausdehnungsfähigkeit und 
niedrigen Bodenwerthe. Der vorſich⸗ 
— New Yorker Sparer trägt ganz 

eibftverftänblich feine Sparniffe auf 
ie Sparbant, er bat keine andern fi- 
ern Anlagepuntte. Der Chicagoer 
legt fie in einem Bauplah an und 
nimmt, fobald wie möglich, eine 
Hppothel auf und baut fi ein 


.Sparbanten maden mußten, 


Die Stadt der unbe: | 


Abendpoft, Chicano, Samftan, den 13. Zuli 1907. 


Häuschen darauf, ober fauft ein fol- 
es auf Abzahlung, woran der Nem 

orker dank der räumlichen X 
hränttheit feiner Stadt gar nicht 
benten fan. Groß - New York hat 
zwar auch noch billige Baupläße, bie 
liegen ebenfo meit braußen und bie 
Zeitfoften und Umftände, bie mit der 
Fahrt von und nach der Arbeit ver- 
fnüpft find, find fo groß, daß nur ver= 
hältnigmäßig fehr wenige daran ben- 
ten tönnen und mögen. Was Alt- 
Nem Hort anbetrifft, jo hat e3 Jicher- 
lich noch nicht einen Grundbeſitzer 
auf jebe 200 oder mehr, die Chicago 
hat, e8 tft aber ein großer Vorzug für 
eine Stadt, viele fleine Steuerzahler 
zu befigen und ein Vorzug für die 
Bürger, Steuerzahler fein und auf ei= 
genem Grund und Boden fiten au 
tönnen. 

Der Wunfdh, fein eigened Heim 
zu befiten, ift unter den „XUr= 
beitern“' und fogenannten „Eleinen 
Leuten” Chicagos in den lebten Nah 
ren auch nicht fchmächer geivorben, als 
er war, fondern eher noch intenfiber. 
Niemals find mehr Tleine Häufer ge- 
baut und verfauft worden, al in ben 
lebten Jahren, auch verhältnigmäßig 
nicht, und wenn troßdem und troß ber 
fhlimmen Erfahrungen, die mir lei=- 
ber hin und wieder immer mieber — 
Sparbankgeſchäft ſo ſtark anwuchs 
und glänzend blühte, ſo iſt das nur ſo 
zu erklären, daß Chicago ſich außeror⸗ 
dentlicherProsperität erfreute und daß 
Chicagoer ſich auf das Sparen verſte— 
hen wie nur irgend einer, wahrſchein— 
lich noch beſſer als der New Porter, 
wie er ja unſtreitig der Beſſere und 
Solidere iſt. Man frage nur unſere 
Frauen. — — — 


Der Beriuft des Bürgerrchhtes. 

Das neue Gefeh, den Verlujt des 
Bürgerreht3 naturalifirter Bürger 
durch Aufenthalt im Auslande betref- 
fend, lautet denn doch in einer weſent— 
lichen Beitimmung anders, als in den 
neulih befprocdhenen telegraphifchen 
Mittheilungen angegeben mar. Nicht 
bloß durch dauernde Niederlaffung im 
Lande, auß dem er hergefommen ivar, 
fondern au) dur Aufenthalt in je- 
dem anderen fremden Lande wird das 
Bürgerrecht de3 amerifanifchen Adop= 
tiobürgers3 vermwirkt, wenn der Aufent- 
balt nf Jahre gewährt hat, und 
menn ber betreffende Bürger e3 ber= 
fäırmt ober nicht im Stande ift, ge- 
mwiffe Vorfchriften zu erfüllen, mo- 
durch unter Umftanden das Bürger: 
recht ihm erhalten werben fann. 

„Hat — fo fagt das Gefet wörtlich 
—ein naturalifirter Bürger fünf Jah: 
re ununterbrochen in einem fremden 
Staate gewohnt, jo joll angenommen 
merben, daß er aufgehört hat, ameri- 
fanifcher Bürger zu fein; jedoch mag 
folhe Annahme miderlegt imerben, 
menn einem diplomatijchen oder Kon 
fularbeamten der DBereinigten Staa= 
ten befriedigender Beweis (bed Gegen= 
theils) erbracht wird gemäß jolchen 
Regeln und PVorfchriften, al vom 
Staatsdepartement erlajfen werben 
mögen.“ 

Auffallend ift in der Faſſung dieſes 
Paragraphen, daß er nur bon unune 
tereochener Wohnfäfligfeit ineinem 
fremden Staate fpricht, nicht von Auf: 
enthalt im Wuslande überhaupt. 
MWörtlih und budhjltäblih genommen, 
fönnte darnach der naturalifirte Bür- 
ger ohne Gefährdung feines Bürger- 
rechtes nicht bloß fünf, fondern fünf- 
zig und noch mehr Nahre im Auslande 
wohnen, fofern er nur die Vorficht ge= 
braucht, niemal3 ohne lnterbredgung 
fünf Jahre in ein unb bemjelben 
Zanbe zu wohnen. Selbjt wenn, mie 
anzunehmen, bie3 nicht beabfichttat 
war, mag bo, nachdem bad Gejeh 
einmal jo Jautet, e8 borfommenben 
Tales auch dementsprechend ausgelegt 
werben. 

Momit allerdings Denen nicht ge= 
dient wäre, Deutfchamerifanern und 
anderen, bie, nachdem fie bier ein Le= 
ben der Arbeit vollbracht, die alte Hei- 
math imieber aufgefucht haben, dort 
den Lebensabend in Ruhe zu bejchlie- 
Ben, oder vielleicht durch Gefundheit3- 
rüdfichten oder jonftige Gründe beiwo- 
gen oder gezwungen find, fich dauernd 
außerhalb der Ver. Staaten nieberzu= 
laffen. Sie alle, die fein Wanberle- 
ben führen fönnen oder mollen, wer: 
den, fobald ihr Aufenthalt in einem 
fremden Lande fünf Jahre gedauert, 
fortan feitens der Ver. Staaten nicht 
mehr ald Bürger anerkannt: e3 fei 
benn, daß fie einem der genannten Be- 
amten, Gefandten oder Konful, den 
verlangten „befriedigenden Beweis“ 
erbringen — ſo daß der Beamte über—⸗ 
zeugt wird, oder das Staatsdeparte— 
ment überzeugt wird, daß der Beweis⸗ 
bringer noch als Bürger der Ver. 
Staaten anzuſehen iſt, und ein Recht 
hat, als ſolcher angeſehen zu werden, 
trotz des ausländiſchen Aufenthaltes. 
Wie leicht oder ſchwer der Beweis ſein 
wird, hängt von den bezüglichen „Re— 
geln und Vorſchriften“ des Staatsde— 
partements ab, die bisher nicht be— 
kannt geworden ſind. Die „Abendpoſt“ 
wird darüber berichten, ſobald die 
Antwort auf ihre an das Staatsde— 
partement gerichtete Anfrage ihr zu— 
gegangen ſein wird. Jedenfalls wird 
beſonderes Gewicht darauf gelegt wer⸗ 
den, ob oder nicht der Abweſende noch 
die Abſicht hat, zurückzukehren nach 
den Ver. Staaten. Umſtände, welche 
geeignet ſind zur Erkennung der Ab⸗ 
ie werben befonbers ind Gemicht 

allen bei der Bemweisführung. 

Vom theoretiſchen Rechtsſtandpunk⸗ 
te, wie ſchon neulich bemerki, wird ge— 
rade in Bezug auf Deutſchamerikaner 


durch das neue Geſetz kaum ein Unter⸗ 


fchied gemadt. Alle deutfch - ameri- 
tanifhen Naturalifationsnerträge mit 
einziger Ausnahme bed babifchen er- 


‚ Mären ba3 amerifanifche Bürgerrecht 
des Deutſchamerikaners 


lan de auf: 
gegeben, wenn er wieder zurüdiehrt in 
ad Land feiner Herkunft ohne bie 
Ubficht, wieder nach den Ber. Staaten 
urüdzufehten; und erflären meiter, 
ß die Abſicht, nicht wieder zurück 
zukehren, ſchon nach zweijährigem 


———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— er“ 
ö— nn 


Be⸗ 


Aufenthalte „angenommen“ wer⸗ 
ben kann. Praltiſch befteht ber 
große Unterfchieb, daß diefe Vorfchrift 
biöher jo gut wie ein tobter Buchftabe 
mar, fo meit die Regierung der Ber, 
Staaten in Betradt fam, E3 fam 
bor — fehr oft und bei Männern 
bienftfähigen Wlters ganz regelmä> 
Big — daß bie beutfche Regierung den 
zurüdgefehrten Deutjch = Amerikaner 
wieder als deutfchen Unterthan bean= 
ſpruchte. E3 kam nit vor, daß ihm 
da amerifanifhe Bürgerreht abge- 
ſprochen wurde von der amerifanifchen 
Regierung. Auf alle Fülle wurde er 
mieber, gleichviel, wie lange er brüben 
blieb, mwieber ala Bürger anerkannt, 
wenn er zurüdfehrte nach den Ber. 
Staaten. 

Seht tritt der Verluft des Bürger- 
techt3 ganz von felber an. Er ift nur 
noch) eine Trage der Zeit. Sind die 
gefegten fünf Jahre um, fo ift-der na= 
turalifirte Bürger einfadh al3 Nicht: 
bürger anzufehen, ann feinen Paß 
mehr erhalten, fann feinen Schuß 
mehr beanfpruchen: e3 jei benn, er 
erbringt „befriedigende WBemeife“, bie 
ihm meitere Anerkennung verfchaffen 
ald Bürger. Auch fteht dabei nicht bloß 
fein eigenes, fondern e8 fteht das 
Bürgerrecht feiner Kinder auf dem 
Spiele. Das minderjährige Kind 
folgt nach allgemeiner Regel der Na- 
tionalität des Vaters; fo daß, wenn 
diefer fein ameritanifches Bürgerrecht 
verliert und dadurch in ein anderes 
Unterthanenverhältniß eintritt, baffel- 
be mit feinen minderjährigen Kindern 
gefchieht, alfo hHiefigerfeit3 auch fie 
binfort al3 Ausländer betrachtet wer- 
den müßten, 


— i 


*æ M. J. Sasgen hat im Superior⸗ 
geriht Wm. Rupp jr., Kaſſirer der 
Chicago Trujt & Sapings Bank, und 
Sohn 2. Taylor auf Schabenerfag in 
Höhe von $10,000 verklagt. Zaut ber 
Klagefchrift Tollen die Beklagten ben 
Kläger vor zwei Xahren in Benton 
Harbor, Midh., angeblich um fein gan- 
3e8 Vermögen, $4000, befchiwinbelt 
haben. 

* Paul PBearfon, der am 10. Zuli, 
mie berichtet, auß einem yenfter feines 
Zimmers im Argyle Hotel, N. Clark 
und Ohio Str., fprang, ift heute den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Verleg- 
ungen erlegen. Die Leiche murbe nad) 
der County: Morgue geihafft. 


— — — ———————— 
Sobes » Anzeige 


‚Yreeunden und Verwandten bie traurige Nach- 
richt, daß es dem allmädtiaen Gott yefallen 
bat, au8 biefer Betrübten Reit in_die feline 
emwtofeit abaurufen unjere geliebte Tochter und 


Schweſter 
Hedwig Steuzel, 


Tochter des verſtorbenen Auguſt Stenzel, am 
Mitttpnrh. den 10. Juli, um halb 9 Uhr Abends, 
im Alter von 18 Jahren. 5. Monaten und 25 
Tagen. Beerdigung, findet ſtatt am Sonntag 
den 14. Juli, um 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 843 
Meft 21. Etr., nah der Ev. Lutb. St. Mattbäus- 
fire, bon da nad dem Concordia Gottesader. 
Um ftiles Beileid bitten die frauernden Hin- 
terbliedenen: 
Auguſte Stenzel, Mutter. 
'Sranzisfa, Erna, Wilhelm und Elia, 
eſchwiſter. 
Minna uͤnd Johann Link, Thereſia u. 
Fritz Krüger. Tante und Onfel, 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


So fahr ich hin, zu Jeſu Chrift. 
Mein' Axm' ihu' ich ausſtrecken, 
Co fchlaf’ ich ein und rube fein, 
Kein Meni kann mich aufwecken, 
Denn Jeſus Chriſtus, Gottes Sob 
Der wird die Himmelsthür aufthu 
Mich führ'n zum ewigen Leben! 


n, 
Fu 
fſa 
ö— — ——— —ñ —ñ 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten, die traurige Nach⸗ 
richt. dak der liebe Gott unſeren innig geliebten 


Sohn 
Willie 
im Alter von 18 Jahren, 8 Monaten und 2 
Tagen nach kurzem, ſchwerem Leiden zu ſich ges 
nommen hat in dgs Simmelreich, Beerdigun 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 740 N. Woo 
Str. nach Concordia, Montag, den 15. Juli, 
Nachmittaas 1 Uhr. Die träuernden Hinter—⸗ 
bliebenen; 
Chriſtian Mandel, Marie Mandel geb. 
Plate, Eltern. 
Sophie, Srant, DBalter, Gertrud, Mars 
tha, Geihmwiiter, nebit Verwandten. 


Früh war er uns genommen, 
Doh wird die Zeit einit Tommen 
Dab wir ung mwiederfeh’n! 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unier neliebter Gatte und Vater 

Kohn Klebenow 
am 11. Quli 1907. um 1.30 Nadm., im Alter 
bon 35 Sabren neitorben ift. Beerdigung am 
Montag. den 15. Nuli um 1 Ubr Nacdhm., vom 
Tronerbaufe, 1875 W. Nortb Ade., mit Kutfchen 
nad dem ©t. Nofevd Friedbof. Um ftille Theil« 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sibifla geb. Schneeloh, Gattin, 

Marie, Johnnie. Diibe, Joſephine, 

William und Evelhn Klebenow, 

Geſchwiſter. 
Mitalied des Lohal Tent Nr. 211, K. O. T. 
M. fra 


Todes » Anzeige 
Iſolde Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nach—⸗ 
richt. daß Frau 
Sally Wolford 

eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
aa, den 14. Juli. um 1 Uhr Nachn. bom 
Zrauerhaufe, 248_E. 25. Place, nahe Went- 
worth Abe., nah Dalwood. Die Mitalieder find 
erfucht. der Veritorbenen die legte Ebre au er» 


weifen, : 
Helena Spreyne, Rräfident. 
Anna Kirchner, Selretär, 


Todes - Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach— 

riet, daß mein neliebter Gatte 
Emil Klik 

am 12. Juli, um 9 Ubdg, im Alter bon 23 Aab- 
ten felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdl⸗ 
gung findet ftatt am Sonntag, den 14. Juli, 
Nadmittans 12 Uhr, dom Xrauerbaufe, 69 
Gobleng Str., nab dem Montrofe Gottedader. 
Um ftille TIhbeilnabme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Amanda Klik, Gattin. 


Tubes - Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nade 
zit, dab meine Tagbter 
Aydia Vergande 
im, Alter don 16 Jahren nad langem Leiden 
felia im Herrn entihlafen it. Beerdigung am 
Montag. den 15. Yuli, um 1 Uhr Nacdnt., vom 
Zrauerhauie, 423 W. Superior Gtr,. nad ber 
Et. Kobanneslirhe, Houne Abe. und Gornelia 
Str., von dort mad dem Concordia fsriedbof. 
Die trauernde Mutter nebit Geſchwiſtern. 


Geftorben: Jofeph Epringer, im Alter von 
78 Rabren, geliebter Gatte ton Rojalie Sprin- 
ger aebor. ud, und geliebter Bater bon 
William, Frant, Charles, rau Marb soeiter, 
Frau Maud Eufbway, Frgu Clara Lamb, iyrau 
Sannah Murphy, Frau Rofe Mortell. Beerbis 
aung Montag, den 15. Juli, 10 Uhr Borm., 
bom XTrauerbaufe, 171 Wafhburne Ave., nad 
der St, rrancid-Kicche, dann mit KHutichen nad 
dem St. Sofepbäfriedhef. Bitte Leine Blumen. 
Milmaufee, Wis... und Zeitungen in Weitpbalen, 
Deutiland, bitte au fopiren. . 

SR re RE, 

Geftorben: Hensh Gruner, am & Suli 1907, 
um 3:40 Nachmittags, aeliedter Sobn don At» 
nold Gruner, Im Wlter von 30 Jahren, 5 Mo» 
agen. Beerdigung Sonntag, ben 


14 hylt im 1 übe f 
37- Melt Nortb de, (d» 
rin . 


heim untl. Der "Germania Gone Ar. P 


— — — — — — ——— 
8 rt «x i 
Beben Bleu! gnzentag, et 
5923 2. 1 n. Brei gebo, 
unb to, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Handel Str. — Zeienten: Gentrof BO6h 


ade Schwaßenfeim, 210 Wells Str, 


ein ichein für allerlei Landsleute 


Halle für Gefenigaften. fa* 


Tobes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadel. * mein geliebter Gatte und 


unſer 
Carl Klavpproth 
im Wlter_bon 68 Jahren, 7 Monaten 
und 28 I-on am 12. Nuli um, 5.30 
Morgens gneitorben iit. Die Beerdigung 
findet Itatt am Sonntag, den 14. Auli, 
um 2 Ubr Nachmittans, vom Trauer 
baufe, 1351 R. Mafbtenaw Abe., nad 
Waldbeim. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Nlapproth, Gattir. frfa 
Mary, William und Fred, Kinder, 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliedter Cohn 


und Bruder 
Walter Schlueter 

am 11. Juli, um 11:30 Borm., geftor- 
ben ift im Alter von 15 “-hren und 11 
Monaten, Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 14. Nuli, 12:30 Nachm., 
bom Trauerhaufe, 972 Girard Str., nad 
der Evdanaeliich-Rutberiihen Bethlebems« 
Kirde, Ede Raulina und McRennolds 
Eir._ nah Concordia. Um ftilles Bei- 
e bitten die trauernden SHinterblie- 
enen: 


Wbert und Minna Schiueter, 
Eltern. 
Tora u. Wilhelm, Geichtwiiter., 


Co fahr’ ih bin au Jeſus Cbhriſt. 
Mein’ Arm’ tbu’ ih ausitreden, 
Co flaf’ ich ein und rube fein, 
Kein Menih Tann mich aufmweden. 
Denn eu Chriftus, Gottes Sobn, 
Der wird die Himmelstbür aufthun, 
Mich führen aum ewigen Leben. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin 
Fran Wilhelmine Drud, 


die heute vor einem Jahre, am 13. Juli 
1906, geitorben ift. 


Heute ift ein Jabr verfloſſen, 

D geliebte Gattin Du, 

Daß Du die lieben Augen bait 
geſchloſſen 

Fſtr immer nun zur ewigen Ruh! 

Aufs neue fehrt num beut die 
bittere Scheideltunde, 

Die Dich, aeliebte Gattin, aus uns 
ferer Mitte nahm. 

Ab. Du bait jebt überwunden 

Mandfe ichwere, barte Stunden. 

Manchen Taa und mande Nacht 

Salt Tu in Schmerzen augebradt. 

Geduldig Daft Du fie ertragen, 

Deine Schmerzen, Deine Plagen, 

Dis der Tod Dein Auge bricht. 

Auf’s neue blutet heut die tiefe 
Herzensmwunde, 

Dei Wiederlehr der Schetldeitunde 
Naben, 

Qu rubeit nun im ftillen Frieden, 
Ueberitanden allen Rummer, alle 
Sorgen, alles Leid, ö 
Doch im Kreife feblit Du den Tieden 
Deinen. 5 
Menn Liebe Tönnte Wunder toirfen 
Und Tönnte die Todten eriweden, 

Ep +*ät’ bie fühle Erde 
Dich beute nicht mebr bededen. 


Gemidmet 'von Deinem Gatten: 
Gar! Drud. 


CHas. BURMEISTER & Son, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

Beforat. 7fp,bibofa* 


— 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 
J AIn Ixving Vark Blda nahe Kolze Sta⸗ 
tion. Uusmefuhte Lotten für 4 
80, für 6 Leiden $3A. Einzelne ®rü- Fi 
u8-Berbindung bon 
achm. ev. J. G. Kir⸗ 
cher, Selr.. Chad. 9. dies — 
Thicaao Office: W. 9. Gieſecke & Bro. 
2893 Milwaukee Ave. Tel. Humb. 1488. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Sröber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 Gents Car-fjare ben ir: einem 
Theile der: Stadt. u 


Telephone Sumbolbt 1512. 
13n0£* 


= 
® 

Waldheim. 

Einziger beutfder Io ionslofer Sriebhof bon 


Chicago. Durh Metropolitan-Hohbahn für 5c 3m 
erreichen. Billige au tl läbe find in diefens 


Ö riedhof auf Abichla Ai e 
ben offer: Sat aut-Zelephon 28. ale F 
Stadt · Office 670 W. Chicago . xel. 751 Welt. 


Biiliyy Maap, Selr. ee 


vr berayftaltet bon ben 


Pltſdütſchen Hien 
Eünndag un Mondag, 
den 14. un 15 Zuli ’07. 


— — 


Brand's Park, 


Eifton Ave. nabe Belmont Abe. 


Volksbeluſtigungen aller Art, 
Unter Mitwirfung der Damenllafien ber 
Chicagoer Turnvereine. 


— Grotes Prieskegeln — 
Vörſtellungen, Danz un Geſang. 
— BSeſökt den Buernkroog. — 


zidetd 25 Gentd3.— Anfang Klo 12. 
in22,29,1m6,7,10,13,14 


Exkurfion und Pik-Hik 


— des — 
Aurora Turn-Verein 

am Sonntag, den 4. Anguit, im Balos Barf. 

Zidet3 506 für Erwachfene, 25e für Kinder unter 

12 Habren. Qurnihüler im Qurnanaug frei. 

Abfahrt dom Poll Str. Babndbof: 9, 10, 11:30 

und 1:30. Bine halten an 47. u. 63. Str. Rüd- 

fabrt 5:30, 6:30, 7:30 und 8:30 Abends. 
il13,27,ag3 


Großes Pik-Hik u. Preishegeln 
x beranftaltet vom 
Pocahontas Frauen-Verein 


Mittwoch, 31. Zult, im Exceliior Park. Das Ro- 
mite bemübt fi duch Bolföhelnftigungen etc. 
die Säfte fo angenehm wie möglih au unterbal« 
ten. Anfana 12 Uhr. Eintrittsfarten 15 Gents. 


33. Jahres-Pil-Nit u. Preiötegeln 


2 ng bom 
Kranken· Unt ungs-Berein der An— 
geſtellten von Conrad Seipp's Brauerei 
(Gefana-Borträge ' bon Selpps Gängerbund.) 

den 21. Iuli 1907, in Gardners Part, 
igant be, Tidet3 2de pro 


Mitgliedern jomwie an der 
uber m. Südfeite Cars 
* Weſt Buliman Got 

il13.19 


Beginnend heute Hadymittag um 2 Ahr — Auftreten von 


NATIELLO 


Italiens berühmteiter Kapellmeiiter, and feiner unvergleichlichen muſikaliſchen 
Oraanilation, die vor den gefrönten Hänptern Curopas3 geipielt hat. 


Ungeachtet der auferordentlihen Koften für diefe große Kapelle werden Teine 
Ertras für Sitpläte berechnet. — Sitpläge für 9000. 


Beite Schauitelungen und Fahrten. 


— 


m IOc — Eintritt — IOc m 


PR 50. Cannftatter 
ya Dolksfent 
am Eonntan, den 18.. Montag, 


den 19., und Sonntag, den 2% 
Auaguit, in 


BRAND’S PARK 
, 
Relmont und Eliton be. 

Mittans Polläbeluftigungen aller Art. Tanz 
und Konzert. Abends: Grokes Feitiviel. 
Wein aus dem NRgl. Hofleller in Stuttgart. 
Eintritt 25 Gent8 pro Berion, 

i[6,13.20,27,aa3,10,17,18,19,24,25 


Viß-JUR und Sommernachtefl 


„veranitaltet bom 


Germania Frauen-Verein 


Mittwoch, den 17. Auli 1907, 
im Ercelfior Park an Irving Bark Blbd., nabe 
Eliton Ave, Mit Weftfeite Car duch Transfer 
an Eliton Ave.. oder mit Irving Vark Blpd. 
Car zır erreihen. Tidet3 15e die Perfon. Ans 
fang 10 Uhr Vorm, 


19. große 


Pik-Nik und Sommernachtfest 


beranitaltet dom 


Chicago Bayern-Verein 


am Sonntag, den 28. ul 1907, in rered 
Grove, 3527—3529 N. Clarf_Str., Ede Carmen 
Ave. Wolf3beluftigungen aller Art. Großes 
Preisfeneln. Tifet3 25 die Perfon. Unfang 2 
Uhr Nabmittays. 


r Großes Bastet-Pil-Rif 


— des — 


Deutschen Rriegerereins 


von Ghi 


Milmaufee. Ave. { 
linie, Sonntag, den 14. Juli. — DVielerlei Be 
Initigungen und Spiele mit wertbbollen Rreifen. 
Eintritt 50e. Bier und andere Getränle und 
Omnibusfabrt frei. — Anfang 2 Ubr Nadın. 

29in,13il 


Hamburger Klub. 
Pic-Nic, am Sonntag, den 21. 
Auli 1907, in Harms Bart, 
N. Meitern Ude. und Ber: 
teau Str. Anf. 1 Uhr Nadım. 
Nehmt Lincoln Ave. Car big 
Berteau Str. und gebt Amel 
Flod meitlih, oder Eliton 
Ave. oder Milmaufee Abe. 
: Car, und transferirt an Ir⸗ 
bina Bart PBorlevard Car bis Weftern Abe. und 
geht awei Blod nördlih zum Grobe. —Nur fine 
baber bon Cinladunastarten baden Butritt. 


Großes Pit-Nitn. Sommernadtfeft 

beranitaltet bon der 
Deutihen Krieger-Rameradbihaft 

von Chicago, 
abaebalten im Excelfior Bart, 
Irving Bart Pod. und Eliton 
Nde., am Sonntag, den 21. Ault 
1907. Großes Breidtegein um 
„ j Baarpreiie, fowie allerlei Belu— 
Fr Itiaungen für Nung und Alt. Tis 
) dets 25c @ Rerfon. Anfang 1 
Uhr Nachm. 


10. großes Pik-Nia und Sommernachtfeft 
— der — 
Deutschen Gilde Vorwärts Nr. 1 


©. ©. of A. 
am Sonntag, den 21. Juli 1907, in Kolzes 
Electric Park, gegenüber der Anftalt in Dunn- 
ing. Anfang 12 Uhr Mittags. Tidet3 25 Gents 
die Perion. fabo 


Pik⸗Nik und Preiskegeln 
veranſtaltet von der 

Societe de Secours Mutuel 
Alsacienne-Lorraine de Chicago 

in Menerd Grove, Bommanvilie, 2494 Linco! 

Ade., Ende der Linie, Sonntag, 14. Juli 1907. 

Wenn’3 regnet, ift das Bilnif in der Halle. 

Zidet3 25 Cents. 29in, 6. 13i1 


Grosses PIK-NIK 


— des — 


Nassauer Unterst, Vereins von Chicago 


verbunden mit PBreisfeneln und fonitinen Preis— 
fpielen, in Biewerd Grove, N. Clark Etr. und 
Lawrence Ave., am Sonntag, den 14. Auti_ 1907, 
Unf. 2 Uhr Nahm. Tidets 25c f. Herr u. aus 


Drittes Jahres-Pik-Uik 
“ veranſtaltet vom — 
Silver Leaf Frauenverein 
(Anforporirt.) 

Sonntag, 14. Auli 1907, in NReifligd Grove, 
Riverfide. Tidet3 25e @ Merion, Anf. 12 Ubr 
Mittaad. Nebmt 22. Str. Car bis 40. Ube., ums 
fteigen auf LaGrange Car bi3 Grobe, oder 12. 
Etr. Car b. 52. Apve., dann umfteigen. 17,13 


18. Jahres : Pit : Nik 


des Kranfen-Interftüsungs-Bereind fämmtlicher 
„ Angeitellten der, 
Gottfried Brewing Co. 
am Sonntag, den 14. Juli 1907, in Schulze's 
Grove, 54. Str. und Weitern Ude. Tidet3 25e 
die Berion. Man nebme Arder Abe. Card unb 
trandferire bi8 Weftern Ave. Dann Weftern 
Ave. Cars bis aum Grobe. frfa 


Ahr Fünnt fangen: „Nun, was ift dabei? Wir 
wiifen’3 ja. Aber 


Wißl Ihr's gewiß? 


Wißt Ihr, daß es einen Marſch von Sun—- 
derttauſenden von Leuten bedeutet heute 
und morgen nach dem Bart 
Wo es Schatten gibt. 


Wißt Ihr, daß 
Duß und ſeine Kapelle 


und die groͤßen Schauſtellungen und Sachen 
während dieſer zwei Tage Bergnügen be— 
reiten über einer halben Million Lente, 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dit Nortb Ave. 

Camitaan. Sonntag und nädite Woche: Großes 
Eroaramm. — Nuftreten der Komiler Emile, 
<hiiind, Scaff. Der Eoubreiten Gerladh, Ber- 
ger. Der Dnettiften Albert und Selma, und 
Sutteriute'® ertrup Bum Schluß jeder 
Borftellung F 

riram.“ Ge 


Dr. © A. WEIL 


Umgezogen nach 
1692 Barry Ave, 


Tel, Lale Biew-472. 


Offen 1 Nacdhm. bis 12 Nahts.— Man nehme irgend eine fühlih fahrende Gar. 


Für Kontraftoren 


Berfieaelte Angebote werden in ber Office 
des Geihätsfübrers de3 Voard_of Education, 
Rimmer 730 Tribune-Bebärse, Südoit-Ede bon 
Dearborn und Madifon Str., 

Ubr Mittags. Freitag. den 26. Auli 1907, Mt» 
———— für die naditehende Arbeit an 
Dovlittle Schule: Anbau aum 

etc... allgemeiner Rontratt,. on 

Thorp Schule: Drabt-Schüger, 

Salesdy Schule: Drabt-Schüker, 

Spalding Schule: Kort-Tebpid, "Sol-Berbefs 
ferungen ctc. 

‚Die obige Arbeit nad den Plänen und Spes 
aiftfationen don D. 8. Berfind, Architelt des 
Boards, und T. %. Waters, Haudt-Angenieur., 
welde aur Aufiiht aufliegen in der Office des 
Arciteiten, Zimmer 714 Xribune Gebäube, 
Cübdoit-Ede von Dearborn und Madifon Str. 

Angebote müffen auf ben regulären gedrud- 
ten Formularen gemadit werden, die in der Ofs 
fice des beiagten Urditelten au baben find, und 
müffen in Webereinftimmung fein mit den dat» 
auf nedrudten Anmeilungen für Bieter, Ange 
bote müffen auf ein befonderes Formular fh 
alle Klafien Arbeit nemadt werden. Alle Unges 
bote müffen in Kouderts eingefloffen fein Be 
— u ent — und bon einem 

evaraten Depo t jede Art d 
tie meboten wird, begleitet fein. — 

Alle Angehote jeder Art mülſen bon ents 
ſprechenden Devpoſiten wie vorgeſchrieben beglei⸗ 
tet fein: Bei Angeboten don 8i00 oder wenger 
20 Vrozent: zwiſchen 8100 und $200 15 Rrog.: 
zwiſchen 8200 und $500 10 Prozent: amifchent 
$500 und $2000 5 Brorent: über $2000 3 

ı Zevoftiten müflen in_der Form bon 
Baargeld .oder benlaubiatem Ebel auf iraend 
eine autfitebende Bank, die in Ebicano Geichäfte 
mat. befteben. und aablbar fein an die Ordre 
des Board of Education. 8 

Nah der in dieſer Anzeige angenebenen 
Stunde werben Teine Anaebote entaenengenoms» 
men. Der Board bebält fih da3 Mecht bor, } 
gend eine3 oder alle Annebote oder traemd ei« 
nen Ibeil irgend eines nemadten Angebotes 
au bermerfen. 


Komite für Gebäude und Grunbftüde, 
Edicaao, 12. Ault 1907. 


- Denn &te 
Riverview Park 
befudden, berfeßlen Sie nit die 


au feben. The Imtermational Divers Go. (va 

tentird Anauit dor, Jabres). vertreten durch 
Kapt. Frank Knoff und 

iss Margarethe Johnson 

Umeritas berborranendfte Wafferfönigin. Speift 

und näbt unter dem Waller. 
“ar Nabe bein Boof-Qanbungsplan. = 
1im*2 


BISMARCK GARDEN 


Grosses Konzert 
mit verftärkter Kapelle des 

Carl Bunges Orchester 

Jeden Abend und Sonntag ar 


Sebermann trifft Kebermann im 
HALSTED 


i UN>A_ ". 
INEHIERR 
Dem wirklich ſchönen VBlatze — chönheits ⸗Kon⸗ 
# io·Fahrien. Ball ſaal. Frliegenbe Lufte 
Zgirkus zwelmal taglich. 


8—15 


Ede Lincoln und Laivrence Ave., Navendiwnob. 

Diefer Garten mit fhattiaen Bäumen ift einer 
der beltebteften VBerunünungspläse für Fami- 
lien und Vereine der Norbfeite, 


Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Die Rabenswood Hochbabn⸗Expretz- und Lin» 
coln Abe. Cars fuhren direlt bis aum Garten. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien » Nejort, 
900 N. Clark Str. 
(Senenüder dem Lincoln Bar.) 
Vortrefflices Ronzert 
feden Abend und — Nachmittag. 

Nudolph Mangelds Orcefler, * 


didoſa 


VOLKS - GARTEN, 


1985—200 €. North Ave... Henru Ylicer, Mar. 

Konzert jeden Abend. Sonntag inee 2:30 

Nahm. Ein febr unterhaltendes 

— ——* R. 

um überrafden, u: 

tiften Zimmermann —2 u. 
t 


Roſi. Komil * ic — € ne 
oft, omifer Gas u ger ⸗ 
Esluß die fomiide Boffe "Bir furiren Alle.“ 
Eintritt frei. 


St. Jonn’s 
MıLITARY ÄCADENY 


Delafieid, Wiscenſtu. 

Vorbereitungen für College und Ge 
fhäft. Seinite Säule in Amerifa, Bon 
der Bundesregierung ald Schule exiter 
Klaffe angefehen. Belegen an ber Haupt» 
Iinie der €.. M. & St. ®. Babn, breit 
Stunden Fahrt don Edicage. Wegen 
Ratalog adreflirt: 


St. John’s Military Academy, File Q 
Bisconfin. 


Delafield, Waufeiba Eountb, 


1110,12,18,15,17,19 


Rıcharo A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 


Sloor 
95 Washington Str. 


5. Sonntags 10—1 
nob16* 


— — 


EMIL H, SCHINTZ, 


SE 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randsiyh Sir. 

—— Deutsche — 
Briäen und Angengläfer eine Eyesiaftikt. 

Nodaks, Gameras und pfotoge. Material, 


x 





-/EIVER 


SON&CO. 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Lebte Woche der Räumung 


Preife werden weiter herabgefehl 


1: ntag beginnt der Verkauf von Neuem, 


Meitere Vorbereituns 


gen bebeuten befjere Preife 


Räumung von Wafkhitoffen 


Keider-Lawns, aroß und Fein gemuftert u. 
aeblümt, für Kleider und Kimonos, Dc 
werth 8c, per Yard 

Madras-Ginnhams, rofa, Blau und braun 
farrirt md gaeitreift, dc 
wertb Sc die Yard, au 

Kleiderfattune, in grauen, blauen, ichwarzen 


5e 


und hellen Sbhirtings, 
in Reſtern — 


Breiter gebleichter Muslin 
werth 10e — 
ber Darb 


Seniationeler Verlauf vom feinen 
Ganzeleischen für Damen, mit fur- 
zen oder langen Nermeln, Tübl und 
beauem, gerade richtig für das beis 
Be Wetter; beite 2öc und 3öc Wer« 
tbe an _Milmaufee 


Geftridtes Unterzeug 


Seine Jerſey gerippte Damenleibchen, ein⸗ 
agefakf an Häls und Armen: werden ge— 
möhnlich für 10c verfauft, > 
aber in diefem Verlauf nur 


Extra aroße gerippte Damenleibchen, Grö⸗ 
Ben bon 7 bis 9; ein auter 15c 10€ 
Wertb, in diefem Verlauf au 

Seine fhaped Damenteibchen, aus bem fein 
ften ernptifhen Garn gemacht, mit bobem 
oder niedrigem Hals, lange oder furäe 
Aerme!, veauläre oder eriva Größen, und 
ein echter 29c Wertb, für 15c 
dieſen Verkauf au 

Knielange Damenhoſen, mit tiefem Shitzen⸗ 
einſatß und große Sorten: loſten 18c 
anderswo 35cC; bier Au 

Männer-Unterzeng; Hemden u. Hofen in "its 
fahbem Balbrianan .oder in fangb u 
r 


ſowie fein Jerſey gerippt, blau, 
eder 


oder ecru: Hemden und Holen 
Größe Bis au 54 Boll, und ein 
wirllier 75c Werth für 


— —— 
Ausſtattungs-Artikel 
für Männer 
Blaue Schürzen-Overalls für Männer, Grö⸗ 
Ben bis zu 44 Taillennaß, Ye 

65c Wertd, für 

75c, Kalilo ſchwarze Cateenhemden 39€ 
fir Männer, Größen 14 bis 17, au. 

35e Hofenträner für Männer, fpesiell 12e 
bei dieſem Verlauf zu............... 

50c Buſenhemden für Knaben, ſpe—⸗ 15€ 
aiell für dieſen Verlauf............. 

25c mweihe GCandas Tanı® und Etonfabben 
für Snaben und Mädden, 10c 
fveziell au 

50c Nealineebemben für Männer, alle neuen 
modernen Mufter, Größen 14 bis 3Y9c 
18%, Eure Ausw. don der Partie. 

—O 
7 2 2 
Spitzen-Gardinen 

Aufergewöhnlicher Verlauf don Epitengars 
dinen, über 750 Paare bon der Räumung 
eines Fsabrifanten. Von uns au weniger 
al3 dem halben reife gelauft, beitehend 
aus all. den neueiten Muiftern der Sailon, 
bon eininen Muitern nur ein oder zmwel 

Paar; das ijt dev Grund warum wir Euch 

Gardinen offeriren lünnen, die $1.00 bis 

$4.50 ver Baar werth 


ind, ""- 
$1.30, 95c, 69€ und 486 


Leinene Fenſter⸗Rouleaux von 
mwöhnliher Qualität u. 6 Fuß 
lana. m. Epringrollers, Au..... 


außerge⸗ 


1214c 


Die Präfidentenwahl ım öfter: 
reichiſchen Abgeorduetenhauſe. 


Wien, 26. Juni. 


Das neue Abgeordnetenhaus Hat 
‚nun endlid fein Präfidium. Der 
Wahlakt gejtaltete fich zu einem fried— 
lichen Vorgang, menn man bon dem 
Habausbruc der Ruthenen gegen den 
bon den Polen auf den Schild erhobe- 
nen zmweiten Vizepräfidenten v. Star— 
zyn3fi abjieht. Der Kampf war jchon 
borher ausgetragen, hinter den Kulij- 
fen. €3 dürfte fehmer halten, einen 
andern als einen nationalen Kern aus 
diefem Kampfe um das Präfidium 
herauszufchälen. Der erjte Präfident 
Dr. Weiskfirchner ijt ein, Deutfcher, zu= 
gleich aber ChHriftlichjogialer, Antijemit 
und Klerifaler. Welcher von feinen Ei- 
genfchaft verdankt er feine Wahl mit 
351 Stimmen, - d. h. mit mehr ala 
Zmeidrittelmehrheit? Man kann wohl 
fagen, daß er vorwiegend feinem 
Deutſchthum feinen Sieg verbantt. 
Denn die übrigen deutjchen Parteien, 
fogar die Deutfchfortfehrittlichen, tra= 
ten für ihn ein, mweil fie die Stelle des 
eriten Präfidenten einem Deutichen zu= 
gemwiefen miffen wollten. Sie hätten 
ihm freilich nicht Die Mehrheit verfchaf- 
fen können. Diefe fam zuftande durch 
die Unterftüßung auch der Tfchechen 
und Polen. Nur die Sozialdemotraten 
und wenige Mifpvergnügte blieben aus 
Berhalb der Mehrheit. Unter den 
Ziehen und Polen mögen manche 
mit dem Slerifaliämus des Präfident- 
Thaftsfandidaten fympathifirt haben, 
aber bie Uebereinftimmung in derWelt- 
anfhauung ift ihnen nicht das Ent» 
fcheidende gemefen. Bei den Tjchechen 
zumal ift im Gegenteil klar, daß fie 
ben Deutjchen nur mit Wibertillen ge= 
mählt haben, denn noch in ihrem bor= 
legten Klubbefchluffe bezeichneten fie 
e3 al3 nationale Ehrenfache, einen 
Ifchechen zum Präfidenten zu mas 
chen. Sie wollten, im Vertrauen auf 
den imaginären flawijchen Mehrheit3- 
blod, die Präfidentenwahl zu -einer 
nationalen Kraftprobe geitalten, und 
fie hätten e3 auch gethan, wenn nicht 
gegenüber biefer erften Aufgabe ver 
flamifche Blod mie eine Seifenblafe ges 
plat wäre, mährend der deutfche Blod 
fich fähig erwies, über die Fleinlich 
trennenden Grenzen hinweg baß ge: 
meinfame nationale Intereffe zu ver- 
treten. Freilich erforderte der Kampf 
Opfer. Die Einräumung der beiben 
Dizepräfibentenftelle an die Siamwen 
war bie Abfhlagszahlung für den Ver- 
zicht auf den Kampf gegen den deutſch⸗ 
chriſtlich-ozialen Praͤſidenten. 
Die Leidtragenden ſind die Deutſch⸗ 
—— * die bisher eine Vizepräſi⸗ 
entenſtelle inne hatten. Sie hätten das 
Kompromiß der Chriftlichfozialen und 
ber Ziehen und Polen nicht ftören 
fünnen, da biefe die Mehrheit für fich 
allein hatten, €3 Heißt, man wolle fie 
und die Sozialdemofraten, die ala 
zweitjtärffte Bartei Anfprudh auf Ver⸗ 
tretung im Präfibium gehabt Hätten, 
durch zwei neuzuſchaffende Vizepräſi⸗ 
bentenftellen entfhäbigen. Aber bas 


Oxford Eutings, in allen einf. Chattir. 
u. au in fanch aeftreift u. ges 70 c 
blümt, tb. 15c. ver Nard ” 

Breiter SMacnle, ihwara, arün u. rotb, nes 
ftreift —* regul. Vreis Bc 
tit 1236c, bier für diefen Verlauf... 

Fanch Nleider-Ginghamd, gute Qualität 
und echte Farben, die reguläre yı c 
10c Corte, für 2 

Breites graues baumwoll. Suiting, einf. 
Farben u. f'ch larrirt und ge— 8 c 
ftreift. wt. 18c, ver Yard 2 


Großer Verkauf von Strohhiten für 
Kinder und Mädchen, einihließlich 
die beliebten Milan und Zaba-Ge- 
flehte, nett befegt mit Bändern, 
Blumen u. Seiden-Rompong;: Hüte 
völlig 81.00, und $2.50 2 
wertb; fveriell für diefen 0 
Verlauf au 39 und 


Snaben: u. Männer: 
Kleider 


Bonnelfnönfiae 2-Stüd Kniehoſen⸗Anzüge 
für Knaben, Alter 7 Di 16, im netten 
fancd Muftern, fowte blau und fhmwara, 
mebrere angebrodh. Bartien bon Ans 
züaen, werth bis $3.00, Eure 45 
Auswahl von der ganzen Partie * 

Norfolf Anabenanzüge, Größen 234 is 6 
Jahre, eine aroke Partie angebrochener 
Größen, alles $3 Wertbe, alles 95cC 
fpes. Barnains für dief. Berlauf.. 

Wafchbare Anabenanzüge, weiß 
und farbia. für 

$1.50 Männer-Arbeitshofen, Eure 79€ 
Auswahl bon der Partie 

3öc Anaben-Kniehofen, ſtark gemacht, in 
dieſem Verkauf, zwei Paar an 19e€ 
einen Hunden, Nül..eesonneronecene 

Männerhofen, einiäl. $2, $2.50 und $3.50 
Werthe, Cure 


Ib 
diefer qro e „on 81.10 
— — 


Damen: TZradhten 


Muiter Batifte-Korjets und Ddd8 u. Ends, 
einichl. Warner’3, Kabo und E._B. Kore 
fets; alle beliebt. Modelle, m. Etrumpfs 
baltern daran: Eure Auswahl 19€ 
für 39c, 25e und . 

Spigen u. Einſätze. Zwei äußerſt niedri 
markirte Partien, jede Facçcon, einſol. 
Elunb, Normandb, Valenciennes, feine 
Torchons etc. wth. bis 10 die Md,, 
für diefen Verlauf 3Ii4c und 

Neinwoflene Damen-Fadets, in 
lobfarbig und fanch Tarrirt, 
au 56.00 wertb, fveriell für 
diefen Verlauf au 

Weiße Lan Ehirtwaifts für Damen, mit 
Hy und — befest, völlig 
$1.00 werth. ſpeaie ür 
dieſen Verlauf 59e 

Ingrain Teppichreſter, große Partie, zwei 
bis 15 NardeLängen, halb⸗ und gangwol⸗ 
len, yardbreit, und völlig boc und 85c 
werth bei der Rolle, 25cC 
Auswahl, ver Nard 

0 — 


Spezielle Kurzwaaren 


200 Yard-Spulen Maſchinenfaden, ſchwara 
und weiß, alle Nummern, dt 
vier Epulen fir... ..aooscnes» lesoneren 

ZQürtifchrotbe Stid-Baummolle, 
ver Spule 

Aluminiumsfingerbüte, die 3c Sorte, 1c 
awei für 

Perimutterfnönfe, die reguläre 5c 
Qualität, ver Dubend 

Sperm-Maſchinenöl, die Sc Flalche, 

ver Flafche 


ſchwarg, 
J 


2e 


liegt im weiten Felde, wird vielleicht 
nie Thatſache werden, wenn es wahr 
iſt, daß die Gewähr dieſer Präſi— 
diumserweiterung an die Reform der 
Geſchäftsordnung geknüpft werden 
ſoll, die die Deutſchnationalen im 
Kampfe gegen ſlawiſche Gewaltthaten 
bisher nicht glaubten entbehren zu kön— 
nen. Es iſt darauf hingewieſen wor—⸗ 
den, daß die drei Präſidenten alle 
mindeſtens klerikal angehaucht ſind. 
Aber es wäre verkehrt, daraus zu 
ſchließen, daß ſich das Haus ein kleri— 
kales Präſidium hätte geben wollen. 
Die Tſchechen hätten ja lieber den frei— 
ſinnigen Kramarſch aufgeſtellt, wenn 
er nicht durch ſein Verhalten als Vize— 
präſident zur Badenizeit unmöglich 
geweſen wäre, und die Polen haben 
eben Kandidaten für den Präſidenten— 
ſtuhl nur unter den Schlachtſchizen, 
die natürlich klerikal ſind. So wird 
man mit Fug nur von einer nationalen 
Vertheilung der Präſidentenſitze ſpre— 
chen können, und zweifellos hat auch 
die Regierung, die ſich für die Verthei— 
lung mit voller Kraft einſetzte, dieſe 
Auffaſſung von der Sache. So haben 
alfo auch bei dieſer erſten Präſidenten— 
wahl im Volkshauſe des allgemeinen 
gleichen Wahlrechts die nationalen Ge— 
genſätze die Oberhand behalten. Soll 
man es als eine gute Vorbedeutung 
nehmen, daß ſie ſo ſchiedlich friedlich in 
einem Ausgleich zum Austrag famen? 


— Mancder geht immer leer aus, 
meil er bittet, {wo er fordern, und for» 
bert, two er bitten follte. 

— Ad fo!—W.: Eben habe ich mir 
drei neue Anzüge beftelt.—B.: Befins 
den Gie fich denn in fo glängenber 
Finanzlage, daß Sie fich das erlauben 
können? — A.: Ich nicht, aber mein 
Schneider? 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee ee te 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter und 
Sunhmann in einem erfter Klajfe Buffet, einer der 
Grfabrung bat wird er Empfehlungen ers 
—— — be Union Buffet, 265 
2. raße. 


. — nie 8 Bm, der gut —— Bier: 
en umgeben und jih fonft im Hau ützli a⸗ 
Ken Tann, 1771 Milmaufee en .. fr 


Verlangt: Ein Buchbinder, 117 Oft Chicago Ave. 
doft ſa 


Verlangt: 4 qute Männer für eine Dreſchmaſchine, 

um Garben einzulegen. Stetige Arbeit. den 

Tag und Board. Plattveutfche, erft von Deutichland 

eingewanderte werden ——— Wiente, 
h og 


— — — 


ner, South Dalota. R. 


Verlangt: Möbelſchreiner und Finiſherte; ſte 
Mebelt: &4 Wrbettshunben die Mdıde, Nam. Mine 
Str. doft ſa 


Verlangt: Arbeiter, für Konfret-Arbeit, 30 Meis 
fen nördlich von Chicago; 82.50 den Tag; Koft 85.00, 
Trefft DVormann am Chicago, Milwaute & Gt. 
BaulsBabndof, Thür 6, um G:30 Morgens, oder 
fragt nad in ber Dffice, Zimmer 214, 79 Dearborn 
Str. defrja 


—— —— ——— —— — — —ñ— —— —— 

Verlangt; WMehrere Männer, um im Elshaus zu 
arbeiten; 50 Meilen don der Stadt. Morgufprehen 
bei Detling Bros., 15. Str. umd Wihland noeh 
lit: ; 


——_—_ tn 
Berlangt:> Canvafjert, überall, beiberi ⸗ 
ſchlechi —9 Verlauf don Seuibete ? Anfeten: 
ulver, Jedermann fauft «8, Keine —— als 
Ber er — Rachzuftagen von Ubü * 

ugberty, 45 YaSalle Str., Zimmer 8, 
Sil—lag,t 


— — —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent daß Wort.) 


Verlangt: 
cuits. 104 


Verlangt: Mann zum Helfen in Bacerel, ſtetiger 
Platz. 1746 N. Halften Str. 


Guter deut ie ftetige 
En la eisormater fe Ka 


Derlangt: Sheet Metal = Arbeiter und Golderd 
für die Stadt. 1238 Glart Str., Zimmer 3. 


— 
500 Arbeiter zum Seumaden; Lohn 
$45 den Monat, Voarb und Zimmer; 


Erfahrener Yunge an Gateh und Bis: 
Oft Belmont Abe. 


Verlangt: 
Arbeit. 734 


*8 
bon $35 bis 
und Männer für Eifenbahn:Urbeit, billige 
für Cineinnati, St. Paul, Omaha, Eu 
Nord: Dakota. 
188 ©. Clark Str., Zimmers. 

Derlangt: Gin Xreiber für ein Pferd, 
DBlab. %. Schuls, 35 Burling Str. 

Verlangat: Arbeiter in Möbel Store. 10983 Mil« 
maufee Ave, 


d> und 


guter 


— 


Verlangt: Holzarbeiter für Bladimity Shop. — 
Bauermann, 418 N. Aihland Une. 

Perlangt: Gebildeter Mann, der Feine Mrbeit 
heut für Mineralwafier:fFabrit, auter Unfangs» 
lohn mit fehnelfer Zulage. Sprachfenntnik nicht ers 
forderfih, gebt frühere PVeichäftigung an, imenn 
gelandet und Alter. U. ®., 3, Abendpoft. jafo 

Verlanat: Aunger Mann an Mufit:Imftrumenten 
zu arbeiten. 755 Berry Str. 


Verlangt: Uhrmacher, ftetige Arbeit. 4722 Afhland 
Ave. fafon 

Verlangt: Aunae mit Erfahrung in Bäderet zu 
arbeiten. 358 Cottage Grove Abe. 

Verlanat: 2. Leute. die Landarbeit berftehen für 
Privatrefidena, fonleih, nahe Chicago, 80; weitet 
Lundhmann für Hotel, Buthers, Vorters, Waiters, 
Zreibers, Barbiere. 12 La Salle Etr., Zimmer 5. 


— — —— — 
Verlangt: Yunaer Dunn an Cafes, guter Lohn, 
Tagarbeit. 145 €. North Abe. 


ee ee 
Verlangt: Ehriicher Aunge, der Luft Hat, Golde, 
Silber: und Stahlgraveur zu werben; muk Xalent 
m Zeihnen haben... Bedingungen: Keit Lohn 
Anfangs; nah fehs bi adht Monaten wöchentlich 
85 bis $10 gefichert; Lehraeld erforderlid. inzige 
Gelegenheit, unter anerfenntem Künſtler die Grä— 
veurkunſt gründlich zu erlernen. Studio: Zimmer 
1104. Heyworth Buildind, Ede Wabaſh Ade. und 
Madiſon Str. ſaſon 


Verlangt: Guter, ſtarler dugge in Bäderei; muß 
Erfahrung haben. 1200 M Weſtern Ave. 
Verlangt: OGuter deutſcher 
nüchtern und ſtetig; muß auch 
richten. 949 N. eſtern Ave. 


— — 


Verlangt: Zwei deutſche Konditors; allen je 
e 
f 


artender, ehrlich, 
orter⸗Arbeit ver⸗ 


ute Erfahrung haben. Geo. Nedtiweg, 16 
Wis, amodi 


tr., Milwaukee, 


Verlangt: Starker umge, der fon an dates 
— hat; 86.00 und Koſt. 348 Weſt Sie 
tr. aſo 


— 


uter Porter für Saloon und Res 


Verlangt: Ein 
tate Str., Baſement. 


ſtaurant. 50 S. 


J erlangt: Gefahrener unge, an Brot und Biss 
Weit 63. Str., nahe Ajbland Ave. 


Verlangt: Guter BroteVormann, ftetiger Plak. 
40 Glinbourn Une, 


Verlangt: Gin alter Mann für Kaußarbeit. Zu 
erfragen nah 6 Uhr, 1554 W. 35. Str. 


Berlangt: 
euits. 1647 


— 


Verlangt: Painter für alle Arbeiten in dem ad. 
Nachzufragen fjpät Abends oder Sonntag früh 9 
Ubr. 1693 — öl. Str. 


Verlangt: Porter, einer der am Lund Counter 
«ufwarten kann. Robert Guenzel, 19599 W. Madiion 
Straße. fafo 


Berlangt: 
Nur ſolche brauchen vorzuſprechen. 
Works, 1838 Milmaulee Ave. 


- -— — . v 


Erfahrene Weber an Rag Garpet3.— 
Home MWeaping 


Verlangt: Porter, der Bartenden Tann. 
nalport Une. 


Verlangt: Ein Lund-Mann, einer der au Por: 
terarbeit thut. 150 Milmaufee Ape., Saloon. 
er 


— Rerlangt: Porter. 118 Welt Lale Str. 


— 
Verlangt: Ein Mann, der fähig iſt die Herſtel⸗ 


lung eines Artikels in mehreren Fabriken über: 


nehmen, denfelben zu verfaufen und allgemeine Auf: 
ficht itber das Gefhäft zu führen. Die firma bat 
70 Buhrmwerte und ungefähr 100 Mann, Schreibt 
über Grfahrung, Zeugniffe ee. Mr. MW. 923 
Abendpoft. fajfon 


Verlangt: Repair-Leute — zwei an Streich-In—⸗ 
ſtrumente, ſolche, die Erfahrung an Violinen ha— 
ben, vorgezogen. Müſſen durchaus fähige Leute ſein. 
Nachzufragen von 8 bis 10 Borm., Sears, Roebuck 
& 6o., Employment Dept., Homan Xbe. und Hat: 
vard Straße. 


Verlangt: Ein berheiratheter Mann mit Farmar— 
beit vertraut. Bu erfragen bei Scoelltopf, 234 
Randolph Str. 


564 
amo 


Verlangt: Erfahrener Trimmer an Coats. 
N. Aſhland Ave., 2. Floor, hinten. 

Verlangt: Maſchiniſten, erſter Klaſſe, Nichtunion, 
außerhalb der Stadt, höchſter Lohn. Zimmer 302, 
6 Dearborn Str. Offen Sonntag.«, fafon 


Verlangt: Mann für Porter: und SKaußarbeitt, 
guter Plab und leichte Arbeit. ©. ©. Richter, 701 
Meft 51. Str. fafon 


_ Berlangt: Barporter für Bismard Garden. — 
Grace und Halften Straße. 


Verlangt: u 
guter Lohn. Zu erfragen bei 
Straße. 


Erfahrener Aunge in ber Badftube, 
laptons, 75 RN. Clark 


Verlangt: Zigarren: Roller und Buncdhmalers. 210 
E. Madilen Str., oben. fajomo 


Berlangt: Mann, dem Treiber au Seifen» und 
Talgwagen zu helfen, $16 per Woche. Stetige Ars 
beit. Mus etwas engliſch ſprechen. Anzufragen 
vor 12 Ihe Mittags. 1050 32. Place. momija 


Berlangt: Buchdruder, zwei Ddeutich » englifche 
Alzidenz:Seker und ein „Linotype":Mafhinenfeger ; 
ftetige Wrbeit; offene Druderei; bödfter Kohn. 
Meyer-Rotier Printing Co, Milmautee, 

11,13,15,17,19,22ju1 


Berlonat: Männer in Clay Works, dauernde Urs 
beit das ganze Yar- Lohn _$1.60 bis $2.25 den Tag. 
gu ie m. E. Dee Company, 124 oh 

uincy Straße. 17in 

Verlangt: Erfter Klaffe Barbier, guter Lohn, eis 
ne Sonntag-Arbeit. 304 Weft State Str., Sams 
mond, And. midoftſa 


Berlan t: Starfe Männer mittleren Alters für 
Qumber Yard, 495 Allinoiß Str. midofrfa 


Verlangt: Ein guter Porter. Schaefer, Irving 
Part Boul, und Elfton pe. bofrfa 
Verlangt: Guter deuticher Bartender; muß ehr: 
ich, nüdtern und ftetig fein. 6656 — 
oft ſa 


Verlangt: Wagenmager und Bladimith, der auch 
Pferde beihlagen kann. 5830 Wood Str. ftfa 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 59. Desplaines 
Str., Saloon. frja 


Verlangt: Weber für Power Looms. Nahyufragen 
bei U. 2. Fiedler & Sons, Gugenie und Hammond 
Straße, Nordjeite. 1211108 


Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Tann. 
Dauernder Pag für guten Mann. 1 Blue 
Island Avenue. fela 
Perlangt: Nunger Barbier * ftetig oder zur 
Aushilfe. 441 Weit Belmont pe. frfafo 


en ET EEE ——— — — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann fuht Beidäftigung von 10 Uhr 
Vormittags ald Porter oder — Nordfeite vor⸗ 
de zogen. A. Sommers, W Orchard Str. 

Geſucht: Guter Schmid mit Zeugniſſen ſucht eine 
—3 — a Thierarzthelfer oder als re 90 

ſe — 


Geſucht: Junger Deutſcher, kürzlich eingewandert, 
ſucht leichte Stelle, — eine Stelle für Sonn: 
abend und Sonntag als Kiavierfpieler für Unter: 
baltung. 471 R. Wefteen Üpe,, unten, 


Gefucht: Aunger beutfer Mann, 19 Jahre, einen 
Monat im Lande, fucht nftelung um irgend etwas 
zu erlernen oder für irgendwelche Arbeit im Bas 
von oder Store, Durban Nil, 2406 — 115, Str, 
Renfington. 


_Geiust; Matbinenichlofier fuht Retige Yrbeit ı 
Fabrıt. 373 Ile er fucht ftetige Wrbeit im 


Gejuht: Verbeiratheter und, tüchtiger But 

Wurftmaher juht ftetigen Mlak in einem Lands 
ädtchen ald Vormann und Gefchäftsführer; gıter 
Adr.: W. 9%, Abendpoft. feion 


Leu nn ne in, 
Gefuht: Guter Bufinchlund: Ro: t &t 3 
LE Se 

mo 


und 

iebeintäufer. 
ift auch quier Qundmann. 101 
berwerfftätte, 


Geſucht: Mag t Arbei Steinefhär: 
fen. ar Blaze, | b al, —— * 


——ñi — — — 
Geſucht: Starket M Be ſchẽ 
Male a get te 3 


Abendpoft. 
f 
Borter im Jake em ee 


Gefußt: 
— — —ñ —ñ — nn TE e G — — 


Geſucht: Xlchtiger junger Mann, - fein 
veutf, frangBitih und emaltie Iprehenb £ 
El GEL gina a 
——— — —ñ 
Geſucht; Bartender, ehtlich zuperläffig, bs 
tige Sriabe , mittleren EN sucht * 
"art 
— — — — —ñ — — —— — 
Een Te Bi 


Jene Mann 
aloon. 5220 


udfon Üpenue 


Fahrt, I 


„plaines Str., 


Stellungen fudjen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Mort., 
Gefudt: nger Mann, 20 akt alt, 
deuti, engliih und Rn ſucht Stelle al8 Kleis 
tverldufetr. Adr.: W. 06 Abendpoſt. 
Gefuht‘ Porter, fann Bartenden, fuht Arbeit. — 
Adr.: W. 908, Üsendpoft 


Gefuht: Zunger Mann fuht Stellung als Porter 
oder im Meftaurant. Vorzuiprehen oder abreflirt: 
Store 7333 Eenter Abe. 

Geſucht:? Aunger Deutiher von 18 Jahren, aus: 
elernter Elektriter, türzlih eingewandert, juht Bes 

äftigung. Adr.: 1 &. Turner Üpe. ſaſo 


—— 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Irgendiweldhe Le: 
ihäftigung. 248 Eipbourn Ave. ſa ſon 


Geſucht; Deutſcher Spengler, tühtig tim Ya, 
just Beikäftigung als joldher. Solub, 1057 Kedzie 
venue. frſaſo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Koch und Frau für Engineering Camp, 
60 Leute. Montoe, Louiſiana. Guter Lohn. Nach— 
aufragen 1014 Monadnod Bldg. 

Verlangt: Kinderlojes Ehepaar, Frau für die Kü- 
he und Mann als Hausmann, 701 Weit 51. Str. 
€. ©. Ridter. fajon 


Verlangt: Mann und frau auf Farm in ben 
Tennejjee Bergen, für Haushalt zu führen und 
für leichte Arbeit ums Haus herum, bei Dame, 
die der Gejundheit wegen dort mweilt. Adr.: Mrs. 
E. ©. Hall, 308 Marion Str., Tat Part,, Auf, 


Verlangt: Männer und Frauen für leichte Gartens 
arbeit. Grfahrung nicht nötbig. Wblöhnung jeden 
Abend, Nehmt Lincoln Ape, Car bis zum Endpuntt. 
8. U. Budlong Eo., Lincoln und ®. — 

—ſa 


— — —— —— — — ——— ———— —— — 
— ——— rmM— —r — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht —58 
berftebt auch Reparaturen. 965 Belle Plaine Adenue. 
anitor. bofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ee ce ze Me 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Tüchtiges erfahrenes Mädchen für Bä: 
derladen, muk nut empfohlen fein. Anbadhs Räder 
rei, 1134 Milmaufee Ave. fafo 


Berlangt: Mädchen, Knöpfe anzunähen, und Mäd: 
Ken an Weften zu lernen; guter Lohn. U. Erid: 
fon, 537 N. Wood Str. 


Berlangt: Ein Mädchen im Bäderladen; Lohn $4 
und Koft. 373 Welt Harrifo nStr. 


Verlangt: Mädchen, Hofen zu nähen. 1001 Meft 
19. Str. 13j11m 


Verlangt: Mädchen um bei Hand zu nähen an 
Sojen, auch zum lernen. 405 Webfter Ave. fafomo 


Verlangt: Engelope Maters, Mädchen, 16 Yabre 
und älter, zum Lernen. Zum Anfang $4.50, erfab: 
tene Mädchen verdienen $8 bi8 $12, Chicago Enves 
lope Go., 63 Martet Str. fajon 


Berlangt: Erfahrene Maichinenmäpchen an Schürs 
In und Kimonos, 153 Weed Str., Ede Elybourn 
€. 


nee een 
Berlangt: Erfahrene Zufchneiderinnen an Schlürgen 
und Kimonos. 153 Weed Str., Ede Eiybourn Abe. 
‚Verfangt: Mädchen um Knöpfe an Coat3 anyus 

nähen. 564 N. Albland Wpe., 2. floor, hinten. 
famo 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen um Canvas und 
Aer mel zu nähen. 564 N. Afhland Ave., 2. Floor, 
hinten. famo 

Verlangt: Mädden in Delikateffenftore und 
Home Bäderei, eines das Kunden bedienen Tann. 
1318 Sheridan Road. Kaßmann. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen im Bäderladen, 
Soda-Fountain beſorgen können. Adr.: 
Abendpoft. 


auch 
9%4 
frſa 


Verlangt; Mädchen, um das Preſſen zu erlerngen. 
David Weber, Dyer and Cleaner, 353 State Str. 


ub 
W. 


frfafon 


Berlangt: Grfahrene Operators an Kraft:Rähe 
mafchinen. Chicago Braiding & Embroidery Eo., 
116—120 Martet Str. ljuf, io 


Derlangt: Yünfzig Mädchen, mit oder ohne Er: 
abrung, um Seide zu fpulen und an Braids 
afhine zu arbeiten. Nachzufragen bei U. 
Fiedler & Sons, Eugenie und Hammond Str. 
1ljiul,im& 
Berlanat: Mädchen für Brefling. Guter Lohn. 
1211 NMilfon Abe, Nebmt Nortbiweitern Elevated 
bis Wilfon Ave., nebt einen Blod weittih, z 


Derlangt: Agenten, überall, beiderlei Geſchlechts, 
um, Verfauf von Daugherty’3 Anfeltenpulver. Yes 
erman fauft e8. Keine Grfahrung al Berkäufer 
nöthig. Nachzufragen Morgen von bi 1i 

Daugberty, 45 LaSalle Str., Zimmer 8. 
5il—lag,* 


Lehr: 
adilon 
dofrfa 


Verlangt; Erfahrene 
mädchen. Wilſon & Wilſon, 
Straße. 


Laundry-Hilfe und 
Ya MW. 


Hausarbeit. 


Verlanat: Familienwäſche wird außer'm 

Haufe aegeben. Haupibebinaung: in fonniger, 

Iuftiaer Narb teodnen. Battington, 1664 

E. Irving PBarf Boulevard. ofafon 
Beeisugt: Mädchen 

4910 Andiana Xpe., 
Berlangt: Ein erſt eingewandertes deutſches Mäd— 


chen für Küche und Diningroom aufs Land. DR 
aufragen 310 Schgwid Str, Saloon. a 


jür allgemeine Hausarbeit. 
. Flat. fa 


Berlangt: Ein 14—16sjähriges Mädchen bei einem 
Heinen Kinde, deutfhe Familie gute Koft, Logis 
und guter Lohn. 711 Nord 
Dafley Ape., 2. Floor. frfafo 


BVerlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeire 
Handarbeit in einer fyamilie von brei ermachienen 
Perfonen, eine das etwas engliich veriteht. Br 
813 Weit Congrek Str., nabe Hoyne Ave. fria 


Verlangt: Fin gutes deitiches Madchen für Haus: 
erbeit und wafhen. Nachzufragen 365 Cheftnut Str., 
Ede State Str., 2. Floor. tie 


Verlahgt: Haushälterin. Gutes Heim. $. Schul: 
de, 25% PBrairie Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
onter Piak für das richtige Mädchen. 4317 Pine 
cennes Avenue. frfafon 


Bitte borzufprechen, 


tja 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 55 W. Superior Str. f 


— Gute ſtarke MWafhfrau. 298 W. North 
de. 


ria 


fria 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 59 &. Des: 
Saloon. 


Verlangt: Meltere Frau — Stütze der Haus— 
rau, guter Cohn, 1151 Weit 13. Strabe, nahe Hoyne 
venue. 


tie 


— 


 Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 4459 Eis Me, nahe 45. Str. i 


Verlangt: Deutiches Mädchen, um bei Hausarbeit 
& geilen, kein Kochen. 4361 Perry Üpe., Rogers 
arf. 


alo 


"Perlen t: Rödin, dauernde Stellung. 1197 Blue 
Island Avenue. tia 


Verlangt: Diningroom-Mädchen am Tiſch aufzu— 
warten. 1197 Blue Island 


Derlanat: Mädchen von etwa 14 Jahren in lei: 
ar. Famitie mitzubelfen. 7031 Bernon Xpe., 
at. 


de. 


a 


Berlanat: Dentiches oder ungariiches Mädchen für 
ee Hausarbeit. 5 in der Familie (Dampfs 
eizung), 


b Mrs. 
Neioman, 


4, tann friih eingeiwandert jein, 
fria 


84 


it 45. Str, 2. Flat. 

Berlangt: Gutes Mädchen, frifch eingemandertes 
dorgesogen, um auf zwei Babies aufzupafien, muß 
Rinder gern haben. Gutes Keim und quter Lohn. 
Nahzufragen 656 &. Turner Üpe,, 2, FI 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3069 Magnolia Ave, Rortb Edaeiwater. a 
nn mn nn — — — 


at. fa 


Berlangt: Zwei_deutihe oder jhimediihe Mä 
(unerfahren) für Zimmer: und Hallenarbeit. UAnyus 
fragen 145 Cälwood Biod. 


Berlangt: Mädden für_allgemeine 
einer familie, guter Lohn. 5 
Store. 


oft ſa 


usarbeit in 
incoln Xbe., 
bofrie 


n für_ allgemeine 


Verlangt: Mä 
rand be, 


U. Brunbild, 318 


Berlangt: Vraves, fräftiget deuticheß oder ungas 
riſches dchen, um in der Küche zu helfen. Gutes 
Dein und äuier Lohn. Julius Zahn, 
Illinois. 
fangt: Mä © allgemei Sarbet 
55 8 —5* u i „Raben. feine 
E 2 . e 
6107. 214 —X venue. * 
‘ — ſ— — — — — — 
langt: Ein Mi re ußarbei 
a 08. 0 * utg bi 
mibofrfafo 
erlangt: Ginfahe Köchin in einer + 
et Aasıulagen 3 Dearborn Une. Borsapt 


EEE PR ra 6 


®: E u kant . ei 
immer an el, Roctb MI 
" 


Hausarbeit. 
dofrija 


Näperpille, 
10jl1mX 


— nn — — — 


(Bortieiung auf tes 6. Wette.) 


1ljul,10& 
B. 

8jlim 

b 
10 bis 12, 
We Madii 
frf 
t 

dofaf 

frf 
L Nach⸗ 
00 f 
fri 

ri 

f 

frf 
ftſa 

frf 

ff 

frf 
frfa 
a 2. 

fri 

j 

fr 

ff 
dchen 
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abendon Chicago. Samitag, Den 13. Zuli 1907. 


Schlimm verſtaucht. 


Kann aber froh ſein, mit dem Leben davon⸗ 
gekommen zu ſein. 


Qualvoller Cod. 


Der neunjährige Alfred Suyder 
ſtürzte geſtern aus einem Fenſter der 
im dritien Stock des Hauſes Nr. 5546 
5. Ave. gelegenen elterlichen Wohnung 
auf den Bürgerſteig. Man ſchaffte den 
Bewußtloſen nach dem St. Bernhards⸗ 
Hoſpiial, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
ſich die Beine verſtaucht und eine Schä⸗— 
delwunde erlitten hat. Er dürfte in 
wenigen Tagen mieberhergeitellt fein. 


Unter Rofleshufen. 


An Jackſon Blod. und 5. Avbenue 
mwurbe geftern Abend ber 63jährige 
Wm. Brown, ein Nr. 91 Desplaines 
Straße mohnhafter Veteran des Bür— 
gerfrieges, bon einem vor ein Buggy 
geipannten Pferde, das der Yarbige 


Kofeph Harris, Nr. 1462 W. Mabi- | 


fon Straße, lenkte, niedergetrampelt. 
Der Verunglüdte erlitt einen Schädel: 


brud. Ym County = Hofpital, mo er | 


Aufnahme fand, wird an feinem Auf: 
fommen gezweifelt. Hagris ift verhaf- 
tet worden. 
Derbrannt. 
Die Kleider der dreijährigen Alice 
Gaulfield geriethen geftern Nachmittag 


an einem der Gaffe hinter der an Yranz | 
ci8 Place gelegenen elterlihen Woh- 


nung angezündeten Feuer in_ Brand. 


Auftin, der fiebenjährige Bruder des | 
und bdeffen jechsjährige | 


Mädcheng, 
Spielgenoffin Jennie Smway, bemüh- 


ten fich, leider vergeblich, die Flame | 


men zu erftiden.” Der Unglüdlichen 
berbrannten die Kleider 
Leibe. Sie erlitt entjegliche Brand- 
munden, denen fie fieben Stunden [pä= 
ter erlag. 

Uimmt fein Ende. 


Der 15jährige Tony Lanafield, 


Nr. 1012 N. Wood Str., der am 4. ; 
Juli eine Schußmwunde erlitt, it ges | 


tern im St. Marien = Hofpital am 
Starrframpf geftorben. Diefer un 
heimlichen Folgeerfcheinung oft an 
fich unerheblicher, während ber Teier 
bes glorreichen Vierten erlittenen Ver— 
legungen find bisher in den Vereinig> 
ten Staaten, feit dem diesjährigen Na- 
tionalfeiertage, nicht weniger alö 116 
Menfchenleben zum Opfer gefallen. 
Der 14jährige Thomas Williams, 
Nr. 184 Peoria Str., 30g fich gelegent- 


lich der eier deö vierten Juli leichte | 


Brandiwunden an der rechten Hand zu. 
E3 trat Blutvergiftung ein, und heute 
Morgen ift der Knabe im County-Ho- 
fpital geftorben. 


— — — — — 
Brannte wie Zunder. 


— — 


Schicks Möbelfabrik durch Feuer um etwa 
$25,000 befchädigt. 


In Wm. F. Schicks Möbelfabrit, 
Nr. 876 N. Paulina Straße, brach 
geſtern Abend Feuer aus. Es griff 
mit unheimlicher Schnelligkeit um ſich, 
bedrohte andere Anlagen, gefährdete 
das Leben der Feuerwehr und wurde 
erjt gelöfcht, nachdem e3 eima $25,000 
Schaden angerichtet hatte, 

Leutnant Miller vom Leiterzuge Nr. 
10 wurde während der Löfcharbeit von 
einem Schlauchwagen umgefahren, kam 
aber mit leichten Verletzungen davon. 

Als das Dach des brennenden Ge— 
bäudes einſtürzte, wäre eine Anzahl 
Feuerwehrleute beinahe unter den 
Trümmern erſchlagen worden. 


Der Wächter Richard Strong, der 
das Feuer entdeckte, meint, daß es von 
ruchloſer Hand angelegt wurde. Da 
angeblich die in der Anlage beſchäftig— 
ten Zimmerleute und Tiſchler ſeit meh— 
reren Wochen ſich gegenſeitig befehden, 
iſt die Annahme, daß der Brand an— 
gelegt wurde, nicht ganz von der Hand 
zu weiſen. Die Polizei hat deshalb 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Feuer in der Zentral Automobil 
Garage, Nr. 245 — 247 Franklin 
Gtraße, verurfachte geftern Nachmit- 
tag $200 Schaden. Fünfzig Kraft: 
wagen, die bort ftanden, fonnten recht- 
zeitig in Sicherheit gebracht erden. 
Ein von einer Dynamomafcdhine ab» 
Ipringender Tunfe hatte den Brand 
verurfacht. 

—-+ — ⸗ 


Sie Telegraphiſten. 


Der Mittelpunkt des Intereſſes liegt zur 
Zeit in San Franzisko. 


Im hieſigen Hauptquartier der Tes 
legraphiſten traf heute früh die Mel— 
dung ein, daß Kommiſſär Neill vom 
Regierungsbüro für Arbeiter-Ange— 
legenheiten mit den Mitgliedern des 
Verbandsvorſtandes, die ihn nach der 
Pazifik⸗Küſte begleitet haben, geſtern 
Abend mit mehreren Stunden Verſpä— 
tung in San Franzisko eingetroffen 
ſei. Präſident Small vom Telegra- 
pbiftenverband erwartete die Herren 
auf dem Bahnhof und berichtete ihnen 
nachher ausführlih über den Stand 
ber Dinge. Heute wollte nun Herr 
Neil verfuchen, eine Verftändigung 
zwifchen den ftreitenden Parteien an- 
zubabnen, und über ba3 Ergebniß ſei— 
ner Bemühungen foll er heute Abeno 
einer Berfammlung der Streifer von 
San Franzisto und Dakland Bericht 
eritatten. Man erwartet, daß ber In- 
halt feiner Mittbeilungen fofort hier: 
ber berichtet werden wird. Die auf 
morgen Nachmittag anberaumt geme- 
jene Berfammlung der biefigen Tele- 
graphiften ift auf unbeftimmte Zeit 
verfchoben worden. Sollte die Abhal- 
tung einer Berfammlung nothmwendig 
werben, jo mwirb ber Bollziehungs- 
Ausſchuß des Lofalverbandes fie ein- 


berufen. 
—— — 8 ——ñN 
@efünlvole Diebe. 


Spitbuben, bie am 8. Juli aus der 
Wohnung der Frau Grace Dempfey 
eine goldene Uhr und $7.85 ftahlen, 
haben den Yeitmeffer heute der Eigen- 
thümerin zurüdgefhidt mit einem 

ben, in bem fie um Entfähulbi- 
gung baten. Sie Hätten erft geftern 

-eingrabirte Widmung: „Von ber 
Mutter“ bemerfi. 


auf Dem | 


Der Ausgleidiplan. 


Reorganifirung der Union Traction 
Eo. und ihrer Stammgejellihaiten. 


Der Werth der Gerechtſame. 


Er erhellt aus dem Betrage, zu welhem 
die Chicago Railways Co. Aftienzerti- 
fifate auszuftellen im Begriff fteht. — 
Sür $19,000,000 „Waijer'‘, 


Die fhon geftern kurz berichtet, ha= 
ben die Herren Großcup und Gray, in 
ihrer Eigenfchaft als Schiedsrichter in 
dem Streit der Finanzgruppen, die an 

; ben Straßenbahnanlagen der Nord» 
| und der Weftfeite intereffirt find, den 
ihnen unterbreiteten Wußsgleichplan 
nunmehr qutgeheißen. Am 24. Juli 
' follen die Union Iraction Co. und 
ihre Stammgejellfhaften zu eriftiren 
| aufhören, und an ihre Stelle tritt die 
| Treuhänder = Gefellichaft, welche es 
| einerjeit3 übernimmt, den Intereſſen— 
ten gerecht zu werden, und anbererjeit3 
| das mit der Stadt vereinbarte Ueber- 
| einfommen durchzuführen. Die Aus- 
| führung des, nah außen hin, brin= 
gendften Iheils ihrer Aufgabe: Auf> 
‚ bringung von Geldern für die Verbef- 
ferung der Anlagen und Dedung aller 
Ichmwebenden Verbindlichkeiten der als 
: ten Gefellfchaften, wird die Treubin- 
ber = Gefellfhaft zmei Syndilaten 
überlaffen. Das eine davon foll die 
Sprozentige Bondsanleihe vermitteln, 
die nunmehr als erfte Hypothef auf die 
Anlagen eingetragen werben foll, und 
deren Ertrag ausjhlieglih für Ver— 
ı befferung3zmwede zu verwenden iſt. 
Die Höhe diefer Anleihe hat man vor» 
‘ erjt noch unbeftimmt gelaffen, doch foll 
fie mit 5 Prozent verzinjt und im Ver- 
ı lauf von 25 Jahren abgetragen wer— 
den. Die Summe der zu begleichen- 
den fchmwebenden Berbindlichkeiten be- 
läuft fih auf rund $4,000,000 und 
fließt die von der Banterottvermal- 
tung ausgeftellten Zahlungsanmweifun= 
gen ein. 
Un die Inhaber von Antheilfcheinen 
ber bisherigen Gefellfchaften follen — 
nah Maßgabe des von ten Schieb3- 
; richtern feftzufegenden Werthes, den 
| die einzelnen Sicherheiten daritellen, 
Pfandbriefe im Gefammtwerth von 
$47,300,000 vertheilt werben, die ala 
zweite Hppothef auf die Anlagen ein 
zutragen find. ?erner erhalten bie 
bisherigen Aftionäre—gleihfall3 nad 
Maßgabe des Befitantheils, den ihre 
Sicherheiten darftellen — Altienzerti- 
fifate der Treuhänder = Gefelljchaft 
zum Gejammtbetrage von $23,250,= 
000, die den Inhaber zur Geminnbe- 
theiligung berechtigen. Die auf diefe 
| Altien auszuzahlenden Dividenden 

follen den Betrag von 8 Prozent des 
| Nennmerthes der Ultien nicht über: 
| fteigen; ift nicht genug Gewinn vor= 
| handen, um biefen Betrag zu ergeben, 
| fo müffen die Inhaber der Antheil- 

fcheine mit weniger vorlieb nehmen. 

Wie man aus Vorftehendem erfieht, 

| wird die Treuhänder = Gefelljchaft 
jan die Mitglieder ver alten Gefell- 


Frau Emma Stoll von 
Appieton, Wiskonfin. 


„Eine Radhbarin empfahl mir Pex 
runa und ich bejjerte mic) 
augenblidlid.“ 


Frau Emma Stolt, 


Frau Emma Stolt, 1069 Dneida 
Str., Appleton, Wis., Tchreibt: 

„Beruna bemirkte viel Guted- in 
meinem Falle, und e3 freut mid 
immer, ein gutes Wort darüber zu 
Tagen. 

„Bor drei Kahren war ich in einem 
elenden Zuftand, Hatte Kreuz 
ſchmerzen, ziehende Schmer— 
zen, und manchmal war ich ſo 
wund, daß ich mich nicht bewegen 
konnte. Ich hatte Entzündung und 
Reizung, und obgleich ich verſchiedene 
Mittel verſuchte, erhielt ich doch keine 
Beſſerung. 

„Eine Nachbarin, die Perunga ver—⸗ 
ſucht hatte, empfahl mir, es zu ver— 
ſuchen, und es freut mich, daß ich es 
that. Gleich im Anfang trat Beſſe— 
rung in meinem Befinden ein. 

„Ich danke Ihnen für Ihr feines 
Mittel. Es iſt ſicherlich ein Segen 
für kranke Frauen.“ 

Katarrh der inneren Organe. 

Frl. Thereſa Bertles, White Church, 
Mo. ſchreibt: 

„Ich litt an Katarrh des Magens, 
der Eingeweide und inneren Organe, 
Alles, was ich aß, ſchien mir Be— 
ſchwerden zu verurſachen. Um Stuhl⸗ 
gang zu haben, mußte ich Medizinen 
einnehmen. Morgens war ich immer 
müde und hatte Schmerzen. Die 
Schmerzen waren in meiner linfen 
Seite, und die geringite Anjtrenaung 
oder Aufregung verurjachte Athem- 
noth. 

„Jetzt, nachdem ich Peruna ſechs 
Monaie genommen, bin ich ſo gefund 
wie je. Peruna wirkte Wunder in 
meinem Falle. Ich glaube, Peruna iſt 
die beſte Medizin in der Welt, und ich 
empfehle ſie meinen Freundinnen.“ 


genden Pfandbriefe (Gefammibetrag: 


| $47,300,000) dargeftellt. In den Ul- 


tienzertififaten im Betrag von $23,- 
250,008; : welche die Treuhändergefell 
fhaft-aufftellen wird und bis zur Hö= 


| be von 8 Prozent verzinfen zu können 


hofft, jtellt fich der Werth dar, welchen 
die betheiligten Finanzleute der Bes 


Thaften im Ganzen Sicherheiten im | triebsgerechtfame beimeffen, die ihnen 


Nennmwerthe von $70,500,000 verthei= ! von der Stadt ertheilt wird. 
Die entfprechenden Verbindlich: 


len. 
feiten der alten Gefellfchaften bezif- 


Diefe 
Gerechtfame wird außerdem für werth- 
voll genug erachtet, um ala Sicherheit 


fern fi) auf $89,000,000, davon mwer= | für die ausreichende Verzinfung bes 


ben alfo bei der MReorganifirung 
rund $19,000,000 geftrichen. 

. Diefe $19,000,000 ftellen nun faft 
ausfchlieglih Wafler dar, das zum 
Theil von dem feligen Perkes, zum 
ZIheil von der Union Traction Co. in 
ben Altienbrei gefchüttet worden ift, 
und da3 man jet nothgebrungen 
wieder aus diefem herausprefien muß. 
Der wirkliche Werth der vorhandenen 
Anlagen, und zwar zu dem von ber 
fäbtifhen Kommiffion abgefchägten 
Betrage, wird durch die, wie oben er- 
klärt, als zweite Hypothek einzutra= 


— 


—— 


| 
=») 
unferer 4 dere Colten 


in einer Wodje verkauft. 
—4% gewöhnlide Lotten— 


Nur $100 baar, 


Neft 3 Jahre zu 5 Prozent. 


Jede Diejer 2-Acre⸗Lotten ift menig- 
ften3 da3 Doppelte mwerth. 


40 Jahre alle Schaltendäume 


bor jeder Lot. Die $450-Lotten find alle 
verfauft, aber die 


beiten Bargains find nod 


underfauft. 


Unter diefen find verjchiedene Eden, 
mo beide Straßen 4 Reihen Elm- und 
Maple-Bäume haben — vor 40 Jahren 
gepflanzte Bäume. 

‚ „55 in einer Woche berfauft. Wenn 
* Lotten nicht ſpottbillig und beſonders 
ön 


gelegen wären, ſo wäre dieſes nicht 
möglich 


— nur riod) wenige übrig. 

Kommt Sonntag! 

Nehmt Milmaufee Ave. Car biö Ir= 

oe und gebt füdlich * 

Jede Car der Nordſeite 

transferirt an Irving Park Blod.⸗Cars, 

ſteigt ab an der Ecke von Milwaulee Abe. 

und Irving Park Blod. 


Aoester & Zander, 


69 Dearborn Str., 


fafon 


bing Bar 
Addiſon Ave. 


Ece Randolph. 


Kapitals dienen zu können, das nun 


als erſte Hypothet auf die Anlagen 
aufgenommen und zu deren Verbeſſe— 
rung verwendet werden ſoll. 

Die Friſt für die endgiltige Ab— 
ſchließung des Uebereinkommens mit 
der Stadi, welche urſprünglich nur bis 
zum 26. Juli bemeſſen war, iſt be— 
kanntlich vom Stadtrath bis zum 15. 
September verlängert worden. Wie 
die Dinge jetzt liegen, hat es den An— 
ſchein, als ob bis dahin die Reorgani— 
ſirung vollzogen ſein würde. Mit den 
Verbeſſerungsarbeiten ſoll aber ſchon 
vorher begonnen werden. 


Blattern in der Univerfität. 


Als blatternfrant nad) dem folir= 
hofpital Hat rau Mary E. Yohnjon 
gefchafft werben müffen, die aus Nor= 
folf, Ba., hierhergefommen ift, um an 


| einem erienturfus der Chicagoer Uni- 


verfität theilzunehmen. Die junge 
Dame wohnte mit 59 anderen Stuben- 
tinnen in der „Green Hall“ der Univer- 
fität. Diefes Quartier ift nun gründ- 
lich desinfizirt worden, und feitens bes 
Gefundheitsamtes ift auch fonft alles’ 
gefchehen, was gethan werden kann, um’ 
ein meiteres Umfichgreifen der Krank⸗ 
heit zu verhüten, dennoch jchiden viele 
von den in Frage fommenden Studen= 
tinnen fich an, die Flucht zu ergreifen. 
E3 wäre vielleicht am richtigften geive- 
fen, die Quarantäne über den Bau und 
deſſen Inſaſſen zu verhängen, doch 
hat das Geſundheitsamt von dieſer 
Radikalmaßregel Abſtand genommen. 
— — — 


Sucht ſeine Frau. 


Soyo Safımo, ein japanifher Kaufmann 
wendet fih an die Polizei. 


In der Hauptwache ſprach Heute 
Soyo Sakimo, ein reicher japaniſcher 
Kaufmann aus San Franzisko, vor 
und klagte dem Detektiveleutnant An⸗ 
drew Rohan ſein Leid. „Meine Frau 
iſt mir durchgebrannt,“ ſagte er. „Sie 
hatte ein gutes Heim, Geld ſoviel ſie 
haben wollte, und Freiheiten, wie ſich 
ſolche die Frauen in Japan nicht träu= 
men laſſen. Wer ſie bethört hat, wes⸗ 
halb ſie mich verlaſſen hat, weiß ich 
nicht. Ich glaube aber, daß ſie ſich in 
Chicago aufhält. In vielen Städten 
des Landes habe ich ſie geſucht, aber 
nicht gefunden. Können Sie mir be— 
hilflich ſein, ihre Adreſſe zu ermitteln? 

Detektive Kipley hat den Auftrag 
erhalten, im japaniſchen Viertel Er⸗ 
tundigungen nach der Frau einzu⸗ 


ziehen. 
— —— — — 


Zefet die „Sonntagpofe 2 
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milie. 


Verlangt Deutſches Mädchen am Tifh aufzu 


° George Str. 


* 8201. Brairte Ave. 1. & 


vorjzuſprechen. 
—Gefußt: Frau in den 20er Jahren, mit 4jährts 


\ ſchen, 


— — 


Beranügungssldsgweilen 


— Konzert jeden Abend und 


8. 
b Allerlei Attraktionen. 
ten. — Konzert jeden Abend 
mittag. 
Allerlei Attroftionen. 
t, — Wlerlei Attraktionen. 
rt. — Ulerlei Attrattionen. 


. — „Ihe Man from Mexico.“ 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


. — «The Chorus ir 
. — „Breifters Millions.® 
nIhe Three of US.“ 
. — „Man of the Hour.“ 
Theater — „Pinafore.*” 
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(Sortfesung von ber 5. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Hausarbeit. 


Betlangt: Frau zum Waſchen und Reinmachen. 
1495 Wellington Ave., nabe Halſted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner Familie, guter Sohn. 1045 Milmaus 
fee Ane. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit, gutes Heim, brauht nicht zu tochen. 4647 
Prairie Ave, 2. lat. 

Derlangt: Mädchen 
—— bei F. 

be, 


tr allgemeine Sausarbeit,— 
urbaum, 4852 Forreitville 


Berlangt: Mädden fir Kausarbeit in Heiner fyas 
milte, muß lohen tönnen. $. Grob, 4488 Dregel 
Boulevard. famodimt 


Verlangt: Hausbälterin R Geiäftsmann und 
Gountry. 100 Mädchen für irgendeine Arbeit, Mäds 
ben zu Haufe zu Schlafen und teine Sonntagarbeit, 
nur gutbezablte Pläge. 12 La Salle Str., 3. 3. 


Verlangt: Eine Daushalter in im Alter 50 bis 
& Nahren, eine die aufrihtig und fparfam_ift bei 
Wittmann. Nachzufragen 1853 N. Nobev Str. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, das gut 
» wafhen und bitgeln fann, für allgemeine Haus: 
' arbeit. 2851 Wentworth Ave. 
: Verlangt: Gute8 Mädhen für allgemeine Hause 
arbeit. 4350 Galumet Ave, 


a Qerlangt: Minen, © und $6. 372 Garfleib 
be. 


h 
k 
’ 
t 
! 
| 
t 
’ 


Derlangt: Gefunde Amme, ohne Mind. Schrifts 
2 oder borgufpredhen: 1414 Dempfter Ste., a 
n. on 


Berlangt: Eine gute Köchin. 118 Welt Date Str. 


Mädchen — Hausarbeit, kleine Fa⸗ 
tr., 2. Flat, nahe Grace 


J 


Verlangt: 
1404 Roſeby 
Str. „LStation. 


Verlangt: Haushälterin in Mer Jahren, in klei⸗ 
ner Familie. 48 Mohawk Str. 

Berlangt: Kuchenmädchen. Alton Reſtaurant, 128 
Wells Sir. 


” Berlangt: Biel Mädchen, Bimmermäbdhen und 
eins für allgemeine Hausarbeit. Müffen Englifh 
fpregen. Erie Hotel, 171 N. Elarf Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit. 872 W. North Une. ſaſ 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Verlangt: 
Lohn, kein Kochen. 500 Milwaukee 


beit. Guter 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klel⸗ 
ner Famille. 5111 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
874 W. Adams Str., nahe Center Ave. famo 


mars 
ten. 381 Milmaufee Ave. famo 
Berlangt: Aunges beutfhes Mädchen, das englifch 


‘ Sprechen kann, zum Aufwarten in Reftauration, gu=s 
» ter 


335 Welt Nanbolph Str. fafomo 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
\ arbeit. Butes Heim fir die rihtige Perfon, 1513 
fafomedi 


339 Eleve- 


ohn. 


Berlangt: Wittwe als Haushälterin. 
‚ Sand Xbe. 


Berlangt: Frau zum Wafchen und Bilgeln. 8222 


Foreſt Abe. 


Verlangt: Haushälterin bei älterem Wittwer mit 
zwei Kindern. Nachzufragea Sonntag und Montad 
von Morgens 8 bis 5 Nachm. 1837 Eberly Ave., 
nahe W. Belmont Ave. 


Verlangt: Köhin, melde Bufineß Lund im Sa- 
Ioon tohen kann. 212 Milmanfee Ave. Sam’s Place. 


Verlangt: Meinlihe Frau oder Älteres Dienftmäds 
Sen. 970 Lincoln Wpe,, Store. 


Verlangt: Mädchen zur GStüte bei allgemeiner 
ausarbeit in familie von bdreien. 35 Wleganber 
lace, nahe Graceland Ave. und Sheridan Road, 
2. Flat. fafo 


" Berlangt: Frau für Wafhen und Bügeln. 446 


. Byron Gtr., nahe Lincoln Ave, 

Verlangt: 14: b18 16-jähriges Mädchen file Telchte 
Kausarbeit bei finderlojen Leuten. Friih Eingewan= 
derte vorgezogen. 1671 W. Byron Str., nahe Mil: 
ivaufee Ave. und Arping Park Blpd. fafon 


Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1423 Coaecomb Place, nahe Sheridan Road Stas 
tion, Northiweftern Hodhbahn. Mrs. Schneider. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wäfhe ind Haus 
gu nehmen. 163 Cleveland Ave., hinten. 


Gefudgt: Mädchen, fugt Stelle für 


23 Jahre, 
&ausarbeit. 1922 Troy Str. 


ö Gefuät;,, Junge t Ease: 


Stelle. 372 Garfield % 
anftändige rau en 


Hauspälterin ſucht 


Gefuht: Zuverläffige f 

lag bei veutidem Seren oder in Meiner fyamilie, 

tadt oder Sand. — oder zu ſchreiben. 
at. 


Gefudt: Haushälterin juht Vlab, au außerhalb. 
2 Sa Salle Str., Bimmer 5. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, 
waſchen, bügeln und nähen kann, ſucht Stelle; am 
fiebſten außerhalb der Stadt. Bitte, perſoöͤnlich 
1036 Belmont Ave. 


Wgem Knaben ſucht ſtetige Stelle als Haushälterin. 
& Bleafant Str. 


Bet junge ftarfe Mädchen twlnfchen 


"  Gefudt: 
4 Ordard Str., 


Stelle in Laundry oder Fabrif. 
; hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläte zum Was 
Bügeln und Neinmaden. Bitte vorgufpres 
I en. Lifhing, 914 Elybourn Abe. 

Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit; 
jelbft vorzufpredhen. 16 Wafhburn Ave. 


Geſucht: 2 friſch —*2 Mödchen ſuchen 
Sielle für Hausarbeit. &2—2. Place, hinten, oben. 


Gefuht: Aunge Frau minfht Wäfhepläge für 
! Montag. 11 W. Beethoven Place, hinten, oben. 


Geſucht undariſche Frau ſucht Hausarbeit in Sa⸗ 
loon oder Schneider:Shop. Bitte vorzuſprechen 188 
Dayton Str. 


a ee 
Gesucht: Deutihe Frau fuht Wafch: und Mein: 
machpläge. 1998 Diverfey Blod., 1. Floot, binten. 


Gefuht: Fin 15 Jahre altes Mädchen fudht Stelle 
ur PBeaufiichtinung eines 5jährigen oder älteren 
inde® in feiner familie. Sprecht vor. 11 Rays 
ond Gourt, nahe Robey. 


Geſucht: Eine deutihe Frau twünfht_ germöhntide 
Näbarbeit im Haufe, aud Wäſche. Bitte vorzus 
predhen 336%. Str., oben, binten. 


Geſucht: Frau mit Kind fucht Stelle ald Haus⸗ 
hälterin. 590 Milwaufee Ape. 


" Sefuht: Eine Frau twlinfcht Stellung als Haus⸗ 
Iterin bei rejpeftablem, älteren Herrn, Adr.: W. 
66 Abendpoft. 


Befucht: Weltere, reinlihe und ehrliche frau fucht 
Etelle als Haußbälterin bei älterem anftändigen 
und reinlihen Mann oder Mann mit einem Kind. 

utes a hohem Kohn horgezogen. Adr.: W. 964 

bendpoft. 


Sefuät: Deutfches 18jähriges Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit in_ Heiner De Bitte perfön 
ich "vorzufpreden. 966 W. 21. Str. frfa 


2 Geſucht: Junge Frau ſucht irdendweiche Arbeit, 
von R bi8 4 oder 5 Ahr. Bitte perfönlih vorzu= 
Äpredhen. 966 W. 21. Etr. tja 


Gefuht: Alte Frau-wilnfht Stelle als Haushältes 
rin bei altem Kern. Adr.: 314 NR. Franklin Str., 
j. floor. ff 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das ort.) 


Straußenfedern werben ge Repariren angenoms 
men. {8 Ergang, 471 R. Weftern Une, 


e gu hplaftern, Brids oder Schornftein 
en ſchreibt: — 442 Thomas Etrabe. 


; Xelephon Humboldt Sopbsfamo* 


Bridiayer und Stone Mafons Union. — Sper 
—— Dienſtag Abend, den 16. Juli, jur 
uun über den UAnſchſuß an die American 
Federation of Labor. Peter Shaugbneſiv, ke 

tfamo 


anber teftine - Agentur, 177 Waibingten 


ler 
. I i i 
— BL un eaneht et 


en NE 
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Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Window Ghades gut gemacht, villigſte reife; 
Be te Bedienung. $ fkcago Window Shade Woris, 
el Str, nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 
2mzfafodido* 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundſchaft. Lang⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. gavant. Tel. fi >. 
Löinfadidolm 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Deutiher, 24, ſichere 
Stellung, deht dieſen Herbſt nach Oeſterreich zaurud, 
wohlbegůtert, von guter geſellſchaftlicher Stellung, 
ebildet, — Aeußere, ſucht die Bekanni⸗ 
mit vermogender Dame zwecks Heirath. 

B., 140 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Strebſamer Mann in den 
tgern, mit Vermögen, fein Trinter, möchte au 
em Wede betannt werden mit einer ehrlich denken⸗ 
den Frau oder Mädchen von 40 bis 50 Jahren, um 
zu heirathen. Nur die es ernſt meinen möogen ſich 
melden unter der Adreſſe: W. 988 Abendpoſt. 
Reelles Heiraths geſuch; Ein Deutſcher in den mitt⸗ 
leren Jahren mit Vermbgen und Denen Verdienft, 
fucht amweds Heirath die Belanntichaft eines Mäd- 
eng oder ittme. Antworten wenn möglid mit 
Nhotographie. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Keine 
Agenten. Udr.: W. 987 Abendpoft. 


Helraths geſuch; Gelernter Butcher, 29 Yahre alt, 
hat  gutgehendes Butcher⸗ und, Grocerv-Geſchäft, 
wünſcht mit einem häuslichen Mädchen bekannt, zu 
werden, zwecks Heiraih. Etwas Vermögen erxwünſcht. 
Deſterreicher in vorgezogen. Adr.: O. 817 Abendpoſt. 

SHeiratbsgefuh: Mann, 35, Manager einer großen 
Baumwollen⸗Plantage im Süden, ſucht die Ber 
kanntſchaft eines jungen Mädchens oder Wittwe 
im Alier bis 30, ameds Heirath. Vermögen nicht 
erforderlich. Ernſtgemeinte Antworten an Charles 
Korn, Jackſon, N. C. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldenes Armband, ein Erbſtück, ein⸗ 
gravirte Initialien M. A. H., zwiſchen 18. und 
2. Str., an .. oder Union Str. Belohnung 
offerirt. Nachzufragen S. Karpen & Bro$,, 22. und 
Unton Str. 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Fiztures. 


Allgemeiner Saden und Verkaufsraum: 230—232— 
234336238 W. Madiion Etr., Ede Beoris Etr. 
Telerhon: Monroe 1712. 

——2— Fruhjahrs-Verlkauf. 
1000 Waggonladungen von gebrauchten Store⸗ und 


Office⸗Fixtutes für ein Geſchäft zu den 
niedrigiten Preiſen. 


Wir fabriziren neue Fixtures auf kurze Notij. 
Abſchätzungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung celiefert. 
ufriedenheit garantirt. 


ulius Bender 
23 W. Mabifon Str, _ Ede 
dape x 


irgend 


2022-234 
Beoria. 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 

Dur den Gınfauf von S. Hayden & Go.’3 Fa⸗ 
brit und Store, 110 N. Halfted Str,, beftehend in 
allen Sorten von Ladeneinrichtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmartetz, Millineries u. f. iw., bi 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu verfaus 
En Verfüumt daher nicht diefe Gelegenheit und 

tet dei mir zuerft vor, wenn hr — 
einkaufen wollt. I8in, X⸗ 


—Fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straßbe. 
Laden-Einrichtungen für Groceries, Metzgereien, Bis 
garren, Confectionery, Millinerh, Drvocots Reſtau⸗ 
rationen ete, — Gibhtes Geſchäft dieſer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago fiir baar oder 

Abſchlagszahlungen. Telephon: Calumet 1924. 
301amiſamoli 


o, 000 werth Store Fixtures müſſen Umzugs 

halber während der nächſten % Tage zu 50 Eents am 

Dolar verkauft werden. 

Gutmang en Fixture Co. 377-379 Wabaih Ape. 
* Xelepbon: Harriion 4931. Hilimt 


Hört! Gute getragene Herrenkleider, faſt neu, 
von den erften feinften Herrfhaften zu billigen Preis 
fen. Wollene Männer: Anzüge, Weberzieber, Welten, 
Doh Sadet8 von 50c an. les in fkolojfaler Aus« 
wahl. ändler oder Wiederverfäufer erhalten = 
trasPBreife. Karl Schadt, 289 N. Noble Str., nabe 
Erie Str. l5jinfabido, IM 


Zu verkaufen: 2 Barrel Tetamtiher In gutem Zus 
ftand. 75. 433 Milmautee Une. famo 


Zu verlaufen: Store ffirtures mit neuem Bäder: 
wagen und Pferd, eine und zmweiipännig. 99 Blue 
Island Ave. 


Zu verkaufen; Grocery Fixtures und Top Wagen, 
De aus dem Geichäft. 56 N. Campbell Ave., nahe 
otomac. 


Bu verkaufen: 4 gute Syurnaces, $50, eingeln der 
Stück 820. 103 Schiller Straße. frfafo 


Dinger verfchentt, zw Pak zum aufladen. 
Strohunterlage. 50 Kinzie Str., Ede State Str. 
frfafomo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nothiwendig, $3 bis 86 monat— 
lich! Dieſe Woche offeriren wir außerordentliche 
Bargains in wenig benutzten Pianos; zwei Wag— 
gonladungen, darunter ſolch wohlbekannte Fabrikate 
wie Knabe, Bauer, Kimball, Steinway, Decker Bros. 
und viele andere; alle werden verkauft für die nie— 
drigen Preiſe von 865, 880, 805, $110 und $140, 
um unſere Forderung an einen Händler zu befrie— 
digen. Verſäumt diſe Gelegenheit nicht, da es Euch 
leid thun mag. Gebrauchte Orgeln und Square 
— 810 und aufwärts. Starck Pianos 850 bis 


750. 13j1* 
2. U. Stard Piano Co, 04-6 Wabafh 


Ave. 
865 kaufen Roſenholz Upright Piano. 853 monatl. 
629 Sarrabee Str. 13j110% 
Zu verkaufen: Ueolian Orgel, Mahagony Gehäufe. 
70 Rollen, kann auch mit Hand geipielt werden.— 
Adr.: 658 Artefian Ape., Bafement, 


Nur 25 für elegante Parlor-Orgel, Bargain. 
Aug. Groß, 592 Wels Str, nahe North mm 
1utuw 


Famtlie verläht die Stadt, verfähleudert 2400 


Upright Piano für $70. 891 Lincoln Ave. nahe 
Halften Str. dofr ſaſon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ablieferungs-Pferd. 
land Ave., Kohlen⸗Office. 


188 Cleve⸗ 


Zu verlaufen: 
gut für Ratten. 
Soyne Ane, 


Ein guter wachſamer Hund, auf 
58 W. Haftingg Gtr., nahe 


Zu verkaufen: Pferd, Geſchirr, Milchwagen, 
Mihihrant und 16 Mildglannen; verkaufe au ein 
sein. 1184 W. 18. Str., nahe SHoyne, Ane. 


Ausverfauf von 6 Wrbeit3:Stuten, Pferde, Was 
gen und Geichier. 185 N. Alhland Une, 


Bu verkaufen: Top Grocery:Wagen, billig. 
Le Mopne Str. " 


Zu verkaufen: Gefpann, Geiter und Brid:Mar 
ven. 517 Irving Bart Biod. 


918 


Bu verkaufen: Vedigree tweiße fransdf. Gelben: 
Vudel Wuppies, $10 und $12. 433 Milwaufee Ape. 
Zu verkaufen: Päderwagen in gutem v, 
fehr billig. 433 Milmaulee Ave. R ea 
Bu verkaufen: Gin guteß Grocery: Pferd, U 
fragen 334 E. North Ave. 1. * 


u verlaufen: Gin gutes Arbeitspferd. 


gaflin Str. 

——— — —ñ r — —ñ —ñe ñ 
u berfaufen: Starkes Ablieferungs-Pferd. 

9° Halfted Str. 08: Pferd. 1166 


— —— — ——— ——— — ———— 
u verkaufen: Eine ſchöne wachſa u 
nenn Str. —— — 

u berfaufen: 80 feine junge Hühner, . 
ie 880 N. 40. Court, nahe Be Ave. er: 


u verkaufen: Gefundes Pferd mit 2a : 
— ſerankheit. Nachzufragen 81807 Fifth Aa 


u verfaufen: Gutes Mblieferungs: Pferd, 
Piund. 892 Cleveland Wpe. 


te aen and drtat und, 3 Telhte Mr 
Pferde, Wagen und Geihirr. Kohle 
581 ©. Robey Str,, nahe 12. Str. n Dffice, 


SO iR er elle renierstaneseeingen nenn 
verlaufen: Ehte junge Dahshunde, 
e& Ede elden J — Mbunde. DIT Sans 


w verlaufen: Geipann, ge und en, 
bilig. 52 Dalin Str., nahe Weitern pe, ee 
u verkaufen: Ein gutes Pferd, 6 1 
st Sarrabee Str. _. eh 


x u verlaufen: Zwei feine Buggies i 
es. 186 Humboldt Blod. a 


* ——— A Ude, 
nahe Lincoln. — Yunge Papageien, $9-$12: 
importirte Kanarten, $1.95. Käfige, Sonne: 
aquarien, File, Hunde, 6lime 


— ——— 

Banterott:Berfaufl— Wir verkaufen für banketot⸗ 
ten Milmautee Une Department:Store 38 Pferde 
Mähren, 900 bis _1600° Pfund mer, $20 per Stüd 
und aufmärts, —————— der Set. Tebb 
Cornelia Sir., nahe Milwaufee Une, Al, 


5602 


1150 


Möbel, Sausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — ge 


Zu verkaufen: GoCart, 85.00. 2081 Oakleh Ave., 
unten. 


u verkaufen: Elegantes Sideboard, billla. 
Cleveland Abe., 8. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern 
gedraudt; nebft Wohnung, wenn gemlnjdt. 
. Glarf Str., 3. #loor. 


Zu verlaufen: Garland Küchenofen, 90; große 
eiferne und Kinder-Bettſtelle. even, 47 Zell 
Gourt, nahe Wells Str. a 


Zu vermiethen: PVerfhiedene Möbel, Betten 
09. Sopha, Nähmaschine, wegen Wbreife. 689 
Blue Island Ube. fafon 


Bu verkaufen: Bmei Bimmer-Ginrihtungen. 266 
Sedawid Str,, hinten, oben; nah 6 Uhr Abends 
vorzuſprechen. 


"gu taufen geſucht: Vaby⸗Bugay für Zwillinge.— 
Adr.: 416 Nelſon Str. 


Zu verfaufen: Daushau Möbel, billig. 2 Va⸗ 
Salle Avenue. 


457 


wenig 
587 
fajon 


Ein Folding:Bett, billig, mit 


Zu verlaufen: Halfted Str., Top 
frfa 


gay Spiegel. Ang, 88 N. 
at, 


u verkaufen: Verfchledene Möbel und Betten in 
en AZuftande. 392 Oft Nortb We, 2. — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee a — — * 
Zu vermiethen: Feiner Saloon, Geſchäfts-Ecke.— 
Atlas Brewing Co., 684 Blue Island Ave. ſaſomo 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $7. Cottage von 4 
Zimmer, $9, 1195-97 Zalman Upe., nahe Milwans 
tee Ave. Nahjzufragen 3. Floor. fajomo 


Bu vermiethen: Modernes 6 immer Bafement 
Flat. 6 Roscoe Str., nahe Lincoln Ape. fajon 

Zu vermtethen: Store, 1173 N. Halfted Str.; 
Mlethe 820; mit Bafenent $%. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Gas und Bad. 57 
Howe Str. 


Zu vermieten: Neuer Store mit 4 Zimmer, alls 
ein oder zufammen. 201 Warner ve. 
Zu vermiethen: Neuer Laden, pafiend für irgend 
einen Bmed. 7509 Cottage Grove Abe. 
Zu vermiethen: 443 Sedgmid_Str., 7 
Slat, $18. 587 N. Glark Str., Store und 8 Zim—⸗ 
mer, $20, paffend für Barber Shop, Dreßmaler, 
Milliner ufw. Mod, 145 La Salle Str. 
cd vermiethen: Wollt Ihr fparen? Dann jeht ern 
neue 6 Zimmer flat und Bad, auf einer 37 
uß breiten Lot, Gebäude 24 Fuß breit. Werde «3 
ür $17.50 vermiethen. Das Haus ift beinahe zu 
ut für diefe Nahbarichaft, das ift der Grund. — 
Dornuiprehen 3730 Kedzie Äbe. 38. Str.:Cars brin: 
gen Eud dahin. 
Zu vermiethen: Butcher Shop mit neuer Einrid: 
tung. (Buther Boy Ice Bor.). Nachzufragen bei 
AU. 8. Müller, 6958 May Str. 


Zu vermiethen: Bäderei in Woopftod, feiner Bads 
fteinofen, fehr günftige Gelegenheit für quten Bä— 
der, Einrihtung fann billig aefauft werden, Stäbt- 
hen von 6,0 Ginwohner. Man fpredhe vor oder 
fhreibe an Peter Nefter, Woodftod, IU. 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer (front), Bad und 
Gas, gegenüber neuem Part, 34 Cornell Str. 

Zu vermiethen: 339 N. St. Louis Ave., 8-Zim⸗ 
mer, modern. Zu erfragen beim Eigenthümer, 115 
Elburn Ave. Molpert. ftfafo 


3 Stores, Madifon Straße 


Zu vermiethen: Neue 
und 52, Une, Auftin. Vorzüglihe Lage für Bädes 
rei, Dry Goods, Confectionery, Barbier, Plumber, 
Schneider, Harbivare. Mäbige Miethe. Sehung 
Eigenthümer am Platz. rit, Iw? 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Boarders verlangt. 298 Blackhawk Str., oben. 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, paſſend 
für drei Herren. 298 Biffell Str. 


Verlangt: Herren ‚in Koft. 48 Larrabee Str. 


— — 


Zu vermiethen: Freundliches Bettzimmer, ſepara⸗ 
ter Eingang. Reſpektables Haus mit oder ohneBoard 
für junge Männer. 282 E. North Ave 


Deutſche Wittwe ſucht Boarders. 219 Clybourn 


Ane., oben. 


Bu vermietben: immer. 326 Mohamt Straße, 


oben. 


Zu vermietben: ProntsBettzimmer. 325 enter 
Straße. 


 Berlangt: Roomers, 358 Sarrabee Str. 


Zu vermiethen: Möplirte® Zimmer, wenn ges 
tiinfcht mit Srlihftüd oder Bee. 186 George Str., 
nahe Diverſey Avde.-Hochbahnſtation. 

Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer, 
8200. 367 Webſter Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Helle, möblirte Zimmer, einzeln 
und doppelt, modern, mit Küchenbenugung. 375 
Dat Str., nahe State Str. 


Zu vermietben: front:Bettzimmer, mit PBarlor, 
an zwei anftändige Herren, mit oder ohne Koft; 
nahe Northweftern Kochbahn; bei Wittwe. 1436 
Wellington Ape., 3. lat. 


Verlangt: Steriger Boarder oder Moomer. 22 
Goethe Str. 
Zu vermietben: Zimmer mit oder ohne Board in 
Privat-fyamilie. Lehman, 116 Elpbourn Xpe,, 
Floor. 


w’vermietben: Gut möblirtes Zimmer, Bad, 
nabe Lincoln Park. 673 Wells Str., 3. Flat. 


Eine Wittfrau verlangt Roomers, 141 W. Huron 
Str., 2. Floor, Front. 


Zu vermtetben: Möblierte Zimmer bei alleinftehen: 
der Frau. 1192 Milwaukee Ave., 3. Floor, Fyront. 


Zu vermiethen: Schönes helles Bettzimmer, jepas 
roter Gingang. 2076 N. Aihland pe. 


Deutih:ungarifhe Frau fucht anftändige Boarders. 
27 a Beethoven Pl., nahe Sedawick und Divi— 
ron t. 


Ein anſtändiger Handwerker findet helles reines 
Frontzimmer mit Bad und guter deuticher Koft bei 
deutſcher Frau. 86. 11 Raymond Court, nahe Mil— 
waukee und North Ave. 

Zu vermiethen: Grobes möblirtes Zimmer an 
einen anſtändigen Herrn bei einer reinlichen Witt— 
we. 1497 Ontario Str., nahe Wells. 


—— — — — — 


Zu ermiethen: Schöne helle Zimmer an ordent: 
lihe Mädchen. frau Lagerheim, 102 Rees Str. 

Zu vermiethen: zur und Bettlimmer, Gas 
und Waffer, für 1 oder 2 ruhige Leute. 941 Wolfe 
ram Straße, 


— 


— — — — — 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für die rich— 
tige PVerfon, gutes Bettzimmer. 2839 Keeley Etr., 
aweites lat. 
‚ Qermiethe großes helles Zimmer, Bad, an zwei 
junge Leute, Deutfchungarifche Wittwe. 546 MWaih: 
ington Boulevarb. 

Zu vermiethen: Wront:Bettzimmer, freundfid, 
a Aa nahe Hohbahn. 99 fyremont Str., 
e at, 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, Gas und Bad, 
8 N. Halfted Str, nahe Lincoln Ave, 


Zu_vermietben: Schöne Iuftige ront⸗ und —* 
ſide-Zimmer, Gas, Bad, 81.50 aufwärts. 


79 Rord 
Clart Str., Ede Illinois. 13; 


8,10,13j1 
gu permietben: 2 anftändige Boarder finden Koft 
und freundliche Bimmer in qutem, deuten PBris 
vathaufe; brauchen nicht gerade Deutiche zu fein. 
132 NR. Carpenter Str., nahe Erie Str. 
Zu vermietben: Gin möblirtes einfaches und gros 
Bes geskimer an ordentliche Leute bei Witiwe. 
33 Gheftnut Str., nabe Wels Etr. ftſa 


Zu vermiethen: Zimmer, 81.00 die Woche. 
Welt Late Str. dofrfa 


Zu_vermietben: elegant möhlirte Zimmer, 
die Woche und aufwärts. 87 ee u 
Madifon Str. giliwx 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, 81 wöchentlich. kr 
& Evergreen Xbe., nabe Wider Bart. di—fa 


dojafon 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u miethen gejuht: Möblirtes Zimmer fucht ei 
junger Mann, nahe Yrving Barton. 64 R. 
ihmond Str. jafon 


Bu misthen gefuht: 6 Zimmer Flat oder Cottage 
mit u und Gas zu Auguft oder Sep: 
tember. Schnaelel, 2 Southport Une. 


Dacideder u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schindeldädher werben reparirt, geftrihen oder 
überzogen und garantirt bon 0: Eiche, Drate 
Avenue. Tel. Irving Park 1968. Uildofadilm 

Rt Euer Dach beihädigt? Ihre Könnt ein eres 
Re billigeres 2. ae als 83* 8 
Oravel, von der Glaborated Ready Rosfing Ge 
43 La Sale Str. Rordjeite Office: 33 
Une, Telepbön: d8 Gegen Baar oder au 
monatliche Ubzablung. Lim; 


Dampfer » Linien. 


Goodrih Dampfer—$l nah Milmautee: 9:80 Bpr 
mittags und 9 Wbendbs * und 2 Rahmt 
nur GSamftags. 81.50 nad d Rapids. und M 
tegon. $2 nah Erand Rapids, 7:45 “en taalich 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centz das Wort.) 
— —— — — —ñ — — — e ——ñ— ñ — 


u derkaufen; let: d⸗Laundry, weis· 
m guter —S 910 Gereaden dr u 546 
Wels Straße. 


Bu verlaufen: Eine gutgehende Bäderet wegen 
Krankheit, altes weist, annehmbare Verkaufs: Be: 
dingungen, Tann an Zeit bezahlt werden. Mbr.: 
W. 903 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Bigarrens, Candy⸗ 
materialien:Store; gute Nahbarfait. 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife nah Deutjähland, 
autgehendes Delitateflen, Filh und OpftersGelhäft, 
4 belle Wohnzimmer, Miethe billig. 5 Roscoe 
Boulevard. 


Zu verkaufen: Guter Meatmarket, deutihe Kunde 
fhaft. Verlaffe die Stadt. 4416 State Str. 

Zu verlaufen: Grocery, gute Gejhäft für deutfche 
Reute, anderen Gejchäftes halber. a a © 
Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Zehn:Zimmer Roominghaus, billig. 
39 Wells Str. 
inner: 


Zu verkaufen: 2 Saloon mit Reftaurant, 
halb der Loop, gegenüber Depot. Eigenthümer ift 
Er Gute Gelegenheit. Adr.: W. 942, Ubends 
poſt. 


Zu verkaufen: Ein alter etablirter Candy-Store, 
nebft gutem Zigarren-⸗ Tabak- und Ice Cream: 
Geihäft. 70 S. 41. Ave. famo 


Zu verlaufen: Saloon, nebft Ligens, Waaren- 
lager, Piano, lange Xeafe; nahe „Loop“; Bargain. 
TIER Weit Late Str. 


Zu verkaufen: Einer der beiten Saloons in Chi⸗ 
cago; Brauereiarbeiter⸗Hauptquartier. Adr.: W. 
951, Abendpoſt. ſaſon 

Zu verkaufen: Eine gutzahlende Milchroute. 300 
Haddon Ave. 


Alt etablirtes Hotel in ſtark bevöllertem Indiana 
Town, nahe Chicago, 15 Zimmer Haus in feinem 
— und große Yard; Saloon faun damit ver: 
unden werden, niedrige Ligens. Schaefers, 1286 
North Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Ein Schubs 
Store, Ede, mit Haus, Stod und Firtures, darin 
ein feit langen Hahren etablirtes Geihäft für eine 
5 oder 6 Zimmer Cottage. Nadhzufragen 1347 Lin: 
coln Ave. 


Bu verfaufen:’ Hotel „Duffy“, 11 South Clark 
Str. Mu verkaufen wegen Krankheit. Bargaln. 


Mer jhnell gute Saloons, Grocery, Delitateffen, 
Ziegen, Bäder und Butder Store, überhaupt jede 
rt Geichäfte faufen oder verlaufen will, fomme am 
Montag Morgen von 9-10. 294 Clybourn Avenue. 


Bu verkaufen: Pugmacer:Laden; billig. 1456 
Weit Mapifon Str. fafon 


Zu verlaufen: Candy und Ace Cream Store, ge: 
genüber Part, Krankheit? halber. Nachyufragen: 
2930 Poplar Xpe, j113,1m& 

u verlaufen: Geim:Päderet, billig, Krankheits: 
halber; Lavden:Umjag 8250-580; Miethe 320 per 
Adr.: W. 989 Abendpoft. 


d Schuls 
un. 


Monat; Leaje 3 Jahre. 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, Grocery und 
Bäderei, billig, an Cottage Grove Wpe., nahe 48. 
Str. Nahzufragen beim Gigenthümer, 3608 Grank 
Boulevard. 


Zu verfaufen: Abendzeitungstoute. 787 N. Clares 
mont Avenue. 

Zu verkaufen: Gine in vollem Betriebe autgehen de 
Paderei, mit allen Geräthichaften, fowie zwei Bad: 
Öfen, 4 Pferde, 4 Wagen u.j.m., ift wegen Krant- 
heit des Gigentbümers fofort billig zu verlaufen. 
Lillige Miethe. Nüheres bei Scaedler, 1638 
Wrightwood Avenue. jafo 


Zu verkaufen: Candy, Notions, Xabatl, PBäderei 
und leichter Groceryg Store, nahe Schule, wegen 


Krankheit, altes Geihäft. 774 Eortez Str. jalon 


Schöner Saloon mit Kegelbahn, 
: W. 977, Abendpoſt. 13j110X& 


Grocery und Market oder zu 
Haus. oder Cottage. Horras, ei 
ajo 


Zu verkaufen: 
preiswerth. Adr. 


Bu _ verfaufen: 
dertaufchen je“ 
Evergreen Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, billig, wegen Krankheit, 2s 
ftöd. Gd:Bridgebäude bei Bafeball:Part. Karl Ed, 
245 Goftlin Etr., Hammond, nd. 

Zu _verfaufen: Schub Shop, billig wegen Abreije. 
S 6355 Waibtenam Xpe. fafon 


Zu verlaufen: Gutes ng Lagerbeftand uns 
efähr 85500 in Firtures und Drygoods, Grocerieß, 
Rotions und Herren:YAusftattungsiwaaren. Gutes 
fauberes Gefchäft in lebhaften Tomn von 2000 Ein: 
wohnern, in einer der beften deutfchen Gegenden 
Indianas, 83 Eiſenbahnen, 33 Meilen vom Union: 
epot Chicago, 6 Meilen von der neuen Stadt 
Gary. Schreibt nicht, ausgenommen Jhr beabfihtigt 
zu Flaufen. Adr.: 9. 541 AUbendpoft. difafon 


Zu verkaufen: Saloon, freie Miethe, wegen Kranfs 
beit. Adr.: DO. 808 Abenppoft. dofa 
Zu verkaufen: Orocerye und Delikateifen-Store 
mit 6 jchönen Wohnzimmern. 1973 Atmitage = 
x 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, pafiend für 
einen beutich-polnifhen Bäder. 835 täglide Ein 
nabe, Samftag . Geldmahender Plag für den 
teten Man. 556 Milwaufee Ave, ‚ki 


Zu verlaufen: Sähneidergefchäft, bilie. 8 inte 
Str. fria 


2 verfaufen: Erfter Klaffe Büderei, 2500, oder 
nehme gutes Grundeigenthum in Taujh und zahle 
den Unterfhied in Baar. Spredht vor bei $. €. 
Rutlevge & Eo., Evanfton und Montrofe u ” 

rſa 


Zu verkaufen: Grocery- und Delitateffen:Store, 
macht gutes Gefchäft. Gutes Lager. Wohnräume. 
ug Geihäft. Billig. Sofort, 1309 NR. a 

be. tia 


Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus, guter 
alter Pla an Filth Avenue. Spottbillig, mit 
Ligens. Adr.: W. 925 Abendpoft. frfa 


‚Bu faufen gefucht: Kleine Stores oder fyirtured 
für baar. Zu jchreiben, 12837 Late Str. frſa 


Zu verkaufen: Gut zahlendes Reſtaurant 
Herzen der Stadt, muß wegen Krankheit verkaufen. 
Anzufragen: L. W. Roſe Co., 481 State * 

rjajon 


W. 973 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Gleganter Dyeing und Gleaning: 
Store, billig wegen Krankheit, feine Wohngimmer. 
Kommt und feht ihn. Adr.: W. 969 AUbenppoft. 
dofria 

gu verfaufen; Neun Kannen Milhgeihäft, wegen 
Geihäftsveränderung. 410 NRoscoe Str. lojut,iw 


Qutgebende PBäderei mit vollem MWaarenlager. 
aar, fofort. Star Balery, Wınamac, 
131 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bur Ausbeutung eined neuen PMatents für Teicht 
verfäuflichen Mafienartikel juhe ih jungen Mann 
mit etwas Kapital. Adr.: W. 938, Ubendpoft, 


Partner mit etvad3 Geld für Saloon, 
und Market. Adr. W. 915 Adendpoft. 


Berlangt: Theilpaber in einem alt etablirten 
ee u in Safe View. Dann 
6 in mittleren Xabren fein und ab enaliich 

Adr.: M. 046, Abendpoft Eu 


Grocery 
fafon 


lönnen: 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U .Rraft, beutfher *idvotat. 

Brozejie in_allen Gerihtsböfen geführt. Ale Rechts: 
geihätte keitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. But 
ausgeftatteteß KolleltirtungssDept. Anjprühe überall 
dur seen. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte eramis 
mirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim⸗ 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. öfn® 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
echtöfragen prompt bejergt. Praftizirt in allen 
79 Dearborn GEtr. immer 
Briar Place, nahe R. iR, 
f6* 


Rihard AU. Rod, 
85 Wafbington Str., erfter Flur; deutiher Unmalt 
und Notar, praltigirt in allen Gerichten. er 
#unden täglih don 9 bis 5; Sonntags 10 1 14 
v 


Ale 
Gerigten. Rath frei. 
rg Ubends: dä 


Brillen, Augengläfer. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort.) 


aan Au —— — Bene Rinde 
ugen.—&tablir Ss . ana a 
titer, 88 Mabiton Gtrabe. —E 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das- Wort.) 


Fünf Jahre litt meine Xochter am Yusihlag am 
er und amt ganzen Körper; alle ärztliche Sf 
die ih anmwandte, war rg da Zonfuitirte & 
endlih Yrau Meyer, 587 Meft Chicago e. Diefe 
rau hat meine Tochter in kurzer Zeit Furirt, und 
daher Frau Meyer Jedermann empfehlen. 
Yanelowsti, SB NR. Konne be. 


Freie Klinik Dienftag, Freitag, 14. Sonftige 
tunden h eingewa R 
ee 
' 10j6; mifefa,Im 
i i Defter 
—— eig * Bar dei Safe ncpmen 
gen Breifen. 9123 Miwautee ir Tel. Done j 


R 
mme Arau — 546. Waibington Bind., 
at S genen. Le Beben en hung, 


% 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir offeriren die folgend l 
clen, Hi aufgclaufenen sms Beruf, 
bieago Title and Truft Co, Garantie-Polige mit 


jeder Anlelhe: 
si: 8 ln 
3000 ‚6 12,000 
Late View Safety Depofit wu. 
Weig & Yohnfon, Gefchäftsführer. 
Felepbon: Late View 1174. 1743 N. Elart Str. 
Zu verleihen $1500 von Privatmann ohne Kom— 
mitiion auf Late View Property. Adr.: MW. 008, 
Ubendpoft. 


— — 
Grfte HHbothefen zu verlaufen: Geld 
u ntedrigen Jinfen. Offen Übends. ® 
592 Sebgwid Straße, 
Du feiden_ gefucht: Privatmanın fucht 825 iu 
leihen auf Gejhäft3:$rundeigenthum, A 
59%, teine Agenten. Adr.: W. 931 Wbendpoft. 
frje 


zu verlei 
len 
WMa ſadido 


u verkaufen: 69 erſte Hypotheken, 81000. 
‚81500, 81600 Schrebt wenn aim. [ 
— Sım Brown, t. S 
1001, 153 La Salle Str. 


— e — — mm NN —ñ— — — 
Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigenthum 

an der Vordjeite zu 5 Prozent Zinſen. 
Auouſt Toͤrde, 10 Dſt Norih Ave. 


— 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Grundeigentfpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere GErfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoitete Clark und Randolph Straßbe. Sin®! 


812 


19jnim% 


Den line, 122 Sa Same Sm. — Erfe 
pothelen zu verlaufen. eld zu verleibe 
miedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. Imdiez 


Grundeigentbumss Darlehen de 6% ohne Rommtis 
fion oder Kuneiisaliem eter Ban Blijjingen, 
dierter Wloor, 172 Oft Waihington Str., Gde Bin 
Avenue. Wap 


——— 
Zu verkaufen Erſte ——— auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigſten Ras 
ten. Rihard U. Koh & Go, 95 — — 
a 


Al: Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthbum zu niedrigen Raten börgen wollen, falls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Giart und NRandolpb Str. Dap*t 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Gagers 
baus:Receipts etc. 
Wir lajien die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Yhr Geld braudt, fo tommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Ahr nice dorjpredden könnt * dieſen 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nach meiner on ce und der 
Ugent wird fofort voriprehen und alles koftenfrei 
mit _Guch beſprechen. 


J —- ůô ûö ÿ ů ÿÿò5ÿů 


——— Summe $ ——— 

Uuf Sicherheit von ........ —— sonen. 

Wann vorzuiprechen . 
rend 


8 Dearborn traße, Zimmer 
Telephon 5059 Gentral, 


— Gehrauden Sie Geldt— 

— Vergleicht die Raten mit anderen — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen R 

Lang etablirt und verantwortliches Geihäft. 
$20 nur $1.00; S50 nur 81.75; $ 80 nur 92.50; 
830 nur $1.25; $60 nur 82.00; $ 90 nur 82.75; 
$40 nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur $3.00. 

— Alles privat, feine Deffentlichleit.— 
— Das einzige deutihe Gejhäft in Chicago— 
—— Alles mird in meiner Office abgefertigt — 
— Spreht vor oder fchreibt um Austunft. — 
Otto 6. Boelder, 70 La Salle Str., Zim. 3. 

Teffentliher Notar. Tel. Main 4758. 

gil*t 


45. 
2jarR 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kaufleute, Handwerker, Arbeiter! Lernt Englifch 
und befommt gutzablende fichere Stellungen! — 
Wochenunterriht von 50 Cents. Honorare für ber: 

Klaffen: und Privatunterrichte in Tom: 
pletem Kurfus billigft. Voller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungslofe zablen, nahdem jte 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben. Stel: 
lennachweis toftenfrei! Nah eigenem von dem erften 
Firmen begünftigtem Spftem. Die behördlich privile: 
irten u. Ddiplomirten Welteften Gnaliihen Sprache 
nftitute Chicagos. KHauptoffice: 263 E. Noıth Ave. 

anfgebäude), Ede Larrabee Str. (nahe Hodhbahnfta: 
tion). Geöffnet VBorm. 9 b. Abos. 10 Uhr, Sonne u. 

Feiertage 10-12. Damen u. Herren! Wir zahlen 
1000, wenn umnfere jchnelle u. gründfice Behrmes 
tGode noch Mo ander? in Anıerifa geboten werden 

‚und $1000 Jedem, der einen Kurjus bi uns 

ht gründlih und volllom: 

orbereitung für ale 

Gran 

Adreifen von fremden Schülern, melde tänlih zu 

uns übertreten! Dr. B. %. Compart, Superinten: 

ent, Dr. Douglas und Fr. Whitman, Affiftenten, 

le, obgleich geborene Amerikaner, fprechen deutich. 
1-3 


I, 


Bermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit und Geld! 

— Lernen Sie „nerfettes“ Engliih nah 
unfern wiffenfhaftlihen „nabrelang" erprobten 
Lehrmethoden. $3 monatl., au 50 Gt3 möcentl.— 
16 Stunden! —Tags und Abends, auch Sonntags. 


— Die Deutfh:Amerikanifchen Brivatfhulen — 
Nahmweistih „Aelteften" u. Grfolgreichften, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. Hohn Siebe, Dr. 

. &. Cambridge, amerifanifche behördlich geprüfte 

ehrer; auch Vorbereitung zum ngenteur-Gramen. 
Referengenlifte auf Wunfd. Schulgebäude: 373 
Rarrabeeftr., „dicht“ an North Ave.:Hochbahnftation. 

Sin,fafodidolm 


Engelijde Sprade für Herren 
Damen, in SKleinklajien. und privat, fomie Buch: 
halten und Sandelsfächer, befanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milwautee Abde., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mds 
kig. Beginnt jegt. R. Yenifen, Prinzipal. 

2lapjabido* 


Wir haben eine Schule für Giekerei, um jungen 
Männern das fyormer-Handiwert zu lehren in Anz 
dianapolis, Ind. Cine goldene Gelegenheit für 
junge Leute das Foundry:Gejhäft zu erlernen. Qühne 
arantirt. Wegen vollen Cinzelbeiten wende 
fi an Simmer 506, 


man 
218 La Salle Str., Chicago. 
Hımz 


Brundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mork,) 


Norbieite. 

Zu verlaufen: Neue 4:Bimmer Cottage, modern, 
billig. 35 NRoscoe Biod. fafon 
Zu verfaufen: 2 Flat Frame, 5 und 6 Zimmer, 
neu, Wafjer, Seiver, Gas, Bad, $2500. (S118.) 
Haenge. & Wheeler, 28206 Milmautee Ave. fie 


Zu_ verlaufen: 8 Zimmer Framehaus, 3 Zub 
Lot, Waffer, Semwer, Gas, nahe Cars, %2300. (3138. ) 
Haenge & Wheeler, 2306 Milwaufee Ave. flo 


Zu verkaufen: Heimftätte-Qotten in unferer Subs 
Division Ar. 4, 1 Blod von Milmaufee Ave, Waj: 
fer, Semer, Gas, elettriih Licht, Bäume, Bements 
Seitenmwege, B Fub Lotten, 55, $25 Baar, $5 
per Monat. Beinahe alle verkauft. 

Haenge & Wheeler, 2806 Milmwautee Une. flo 


270! Eigenthümer - verfchleudert moderne Reſi⸗ 
denz, Lot 50 bei 125, Keine Spezialfteuern. Leichie 
Bedingungen. Lincoln Une. Cars bis Foſter Ave., 
An Blod öſtlich. O. B. Conklin & Eo. 


Zu verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, Straße ge: 
flaftert, Bementwege, ichuidenfrei. Wreis $1850. 
aar 500, Reit nah Belieben. Anzufragen 420 R. 
Ridgeway Ape., nahe Chicago Ave. 
— Groher Bargain! — 
400 — 9 Zimmer Brid und Frame Refi: 
den; in ausgezeihhnetem Zuftand an Burling Str., 
nahe fFullerton Ave. KHartholz:Boden, hoher Attic. 
Usphalt Etr. 3 BlodE zur „Q“ Station; 1 Blod 
nah Nincoln Ape. und Halited Etr.:Gars. Bes 
— 
— John V. Foerſter & Co., 145 La Salle Str. — 
‚gu verfaufen: Cottage, 6 große Zimmer, Bade⸗ 
immer, auh Stall, Lot 5x125, Preis 2600. 1 
arner Up. Zu erfragen dajelbft. Agenten verbeten. 
Bu verkaufen: Schöne Cottage, moderne Einridhs 
tung, nahe Belmont Ave. Gar und Northieiterns 
2 ahn, 82250; 300 Baar, $10 monatlid. — 
elowsty, 457 GCaft Belmont Abe. fria 


Zu verkaufen: Zwei Framehäufer, 4 und 6 Bim« 
mer, 2-ftödig. DO Fuß Front, Bargain, moderne 
Verbefierungen. 11 Barıy Ape., 2. Flat. frfajo 


UdersVotten! Große Uder»Lotten! 
— $80 bis $120. — 
40. Ave. nahe Lincoln Ave. (Deutihe Nacbarfäaft.) 
Seiner Plas für Hühner und Gemüfeanlagen. 
Tas befte und billigfte_ Sand in Koot Gountp. 
Leichte Anzahlung. 
Rihardi.Roh & Co., 5 Waihingten Str. 
Zäglih von 9 bis 6 Uhr, Sonutags von 10 9 * 
n, 


& — 2:ftödiges —— mit zwei 
* immer —— d Str., nähe Rorth 
de., Breis : —— Zeftödiges Brids und Frame: 
te, nebft Cottage Hinten, an Cleveland Upe., 
Wisconfin Str., $3900. dofrie 

Auguft Zorpe, 147 Oft Rorth Ape, 


Zu verlaufen: Schönes zweiflöd. Gebäude mit 

gwei 4sBimmer ten Bad: und Gas-Ein- 
richtung, nebft einer fdhönen 4edimmer Cottage 
inten, an School Str., nahe Berry Str., Preis 
Aug. Zorpe, 147 Gaft North Une. bdofrja 


vertawjchen: Zivei. jhöne Geichäfts-Lott 
weh Une. oem 
Bridg £ 
Mi 


Gate Wie, Wuguh Loipe, 147 Gaf Rosth Hoc 
Sjuf, im 


Taufe t: Slot ober Meines Mohnpa 

——— er in Sale ‚Siem ni * 
Offerten ohne Brei ” 

B 66 


bãude nahe Qumbo 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
u beriaufen: 

1458 Giybourn Wipe., 2Atöd, — 

5: und 6⸗Jimmer Wohnungen, zwei Bade: 

zimmer, hohes Brid:Bafement, großes Attic, 

alle Simmer bel, B Zub Lot..aceesecnonee 
1450 Glpbourn Apve., ztvei 5-Bimmer Wohnuns 

gen, ihöned Bafement, WB Fuh Lokecccıee. 
1456 Elvbourn We, Bridhaus, zwei 5:Jim« 

.- Wohnungen, mit allen modernen Gin» 

JJ — 150 
1464 Clybourn Ave., Brickhaus, 5- und — 

mer Wohnungen, auf B Fuß Lot 

$400 bis 8500 Baar, der Reſt auf leichte monat⸗ 
liche Abzahlungen, wie Miethe. Die Dauſer ſind 
täglih und Sonntags zur Unfiht offen. fajondido 

Koefter & Yander, 69 Dearborn Str. 

63500 kaufen an Newport Uve., nahe lat Str., 
autgebautes iFramehaus mit 2 modernen Wohnuns 
gen, mit Bafement und Attie. 

Un Orhard Str., Pridhaus mit 7 Zimmer:Woh- 


A nungen mit Bad, breite Lot, H,50. 


Deftlih von Webfter Are. Sobadntation, dreis 
ftöd. Bridhaus von je drei Bettzimmer, 2 große 

Wohnungen, 85,000. Macht Offerten. 
©. %. Schmidt & Son, 222 Lincoln * 
aſo 


Zu verkaufen: Nur 80000, nettes neues 4sfylat 
Edgebäude, 24 bei 90; mit einem 6⸗ einem G⸗ und 
zwei 483immer Flats; alle neueſten Verbeſſerungen; 
muß $100 Baar, haben; Reſt auf lange Zeit; oder 
nehme leere Nordjeite Rot als tbeilmweii? 263 
Das Eigenthum liegt im beſten Theile Lake Views. 
John Seim, 1718 N. üſhland Ave., nahe Lincoln 

de. 


Zu verkaufen: Nur $2750, nettes 2ftöd. amwei 4= 
immer Flatgebäude; Bad und Gas; nahe Wilfon 
und. Lincoln Ave., einen Blod von Northiveftern 
KHohbahnftation; $300 Baar, Reft_ leichte Yablun: 
gen. Gbenfall3 5: und 6:immer Ylatgebäude, aud 
Dajelbft gelegen, $3000; zu denjelben Bedingungen. 
John Heim, 1713 N. Aihland Une. 


Zu verlaufen! Zwei fFrame:Häufer, 44 bei 226, 
mit zwei Stores; Miethbe HIW; Preis 7000; nabe 
Hohbahn. Kigenthlimer, 124 Ordhard Str. 

Zu verkaufen: PVrahtvolles 3 — 6 Zimmer flat 
Gebäude an N. Weitern Ape., 4 Blods von Nortbe 
weiternsHochbahn, alle PVerbeflerungen, in beſter 
Ordnung. Billig, beim Gigenthümer. Kein KauS: 
Agent. Nahzufrggen 1876 Lincoln Abe. 


Bu verkaufen: Sehr hübihe 7 Zimmer Häufer mit 
allen neueften Berbeijerungen auf monatlihe Abzab- 
lungen. Auch ausgezeichnete Geichäftsede, beides fehr 
billig. Andrew Erbad, 2177 N. Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Das jhönfte Haus und der beite 
Store in diejer, Gegend, bringt KO Miethe den 
onat. Verkaufe wegen Altersfhwähe. 928 Clips 
bourn pe. 13j11mX8 
Zu verkaufen: Spottbillig 2-ftöd. Geichäftshaus 
an Belmont, nahe Vincoln Ave, Preis nur 8450. 
— AWuguft Xorpe, 147° € Nortd Ave. — 

jajomo 


Zu verfaufen: Nur 82500, nette 6:Zimmer Cot: 
tage; &ad und Gas; Usphalt:Straße; nabe Lincoln 
und Belle Plaine Ave; $200 Baar, $10 monatlid. 
Hohn Heim, 1713 N. Aihland Ave. 


Greober PBargain! Fünf: und 6eimmer fylats, 
an Burling Str, nur 260. 3. Adler, 372 Mo: 
bawf Str. 

Zu verfaufen: Haus und 2ot, an guter Ges 
häftsitraße in Late Vico; Alley:Ede; gute Lage 
ür Butcher, Bäder, Milchgeihäft oder irgend ein 
anderes Geihäft. Adr.: W. 914, Abendpoft. 

Zu kaufen geſucht: Zwei-Flat Brid- oder Frames 
Haus, in gutem Zuſtände, Iwiſchen Diviſion Str., 
North Ade., Scdgwid und Sarrabee Str.; Gas und 
Bad muß darinnen fein. Adr.: W. 994, Übendpoft. 


1501 NR. 
jajon 


Zu verfaufen: Kleine Cottage, 


MWeitern Ave. 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Bridhaus, Storefront und 
5 Zimmer Flat‘ oben an Orchard, nahe Garfield 
Ave. 83,300, müh jofort verkauft werden. Thies, 
690 Southport Ave. 


billig. 


Zu verkaufen: Gin gutes 2:jtöd. Mohnhaus an 
Wellington Ape., nur KWO. Nachzufragen bei Aus 
lius & FFrichter, 851 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Prahtvole O Fuß Lotten an Jr: 


ding u. Dafley Ude. in unferer neuen Subdipifion. | 


Säufer auf Beltellung gebaut. 
81 Lincoln Abe, 

Zu verkaufen: Spottbillige Lot, 15 bei 125 an 
Halfted Str., jüdl. von Diverjey Blod. Preis $1250. 
Sie ift 82000 mertb 

—— QAuguft Torpe, 147 €. North Ave. — 
jajomo 


Julius & fFichter, 


Zu_vertaufen: 2 Lotten ın Lane Park an Addi- 
fon Str., 4 Blod3 von Southport Ave, N.:W.:Hod- 
bahnſtation. Bargain, wenn gleih genommen. 
Strehlow, 132 Burlina Str. 
Strehlow, 182 Burling Str. 13jul,8tX 

Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Cottage, modern, 
Stapl:Kochherd, guter Stall, $2800. (3081.) 
Haenze & Wheeler, 2306 Milwaulee Ave. fo 


Großes — * Dreiftödiges Gebäude (Brid 
und Frame), eine 7: und.zivei 6: Zimmer: MWobnun: 
en, Toilets, Gas; Be Konsubnftation umd ver: 
Ielnenen Garlinten; bringt jährlich 58 Mietthe; 
teiß nur $8,750. Leichte Bablungsbedingungen. 
Arthur Yofetti, 20 Oft North Une. 


‚Sehr billtg! Dreiftödiges Bridgebäude, drei de 
immer: Wohnungen, und 5 Zimmer und Bajement 
Diem Gottage, bringt 5 Mietbe per Monat; nur 
00; nahe Willow Str, Hohbahnftation. 
Arthur Yofetti, 20 Oft North ne. 


Dargain! Dreiftödiges Bridgebäude, hohes Bafe: 
ment, drei 6 ZimmerWohnungen, Badezimmer u. 
f. w. Cleveland Ave. Preis $6,500. 

Arthur Zofetti, 20 Oft North Abe. 


Zu verkaufen: NRavenswood, bübiche neue und 
moderne Cottage, 8270, $1M0 Baar, $l0monatlid. 
Moderne aweiitödige Store Front, 5 und 6 Zimmer, 
40, FEN) Baar, $18 monatlih. Nehmt Lincoln 
de. Car bis wu Ave, 3 Blods öftlih bis Of: 
joe 3. D. Engelbredt, Ede Fofter und Dalley 
venues. 


Zu verkaufen: Neue und moderne Cottages, 2700, 
8100 Baar, 810 monatlich, 2 Flat Brick, Bad in 
jedem Flat, 2800, $100 Baar, 810 monatlich. J. D. 
Engelbrecht, 1801 Lincoln Ave., Ecke Berteau Ave. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, Bad, 5 Fuk 
Lot, Gas, Stall, Hühnerbaus, Zement Seitentwege, 
ein Bargain zu $2000. (3088.) 

Haenze & Mheeler, 2806 Milwaukee Ape. io 


Rorbiveitiette 


$1000 Laufen 12 Lotten, beinahe 1% Ader, 1% 
Rod von Edifon Park Station, 46 Züge täglih.— 
U. Mapdien, 1242 Milwautcee Ave. 

Zu verlaufen: Gine oder zmwei Lotten, Nordiveft: 
feite; 300 jede. Nachzufragen: 37 Keenon Str. 


Zu verkaufen: Milmaufee Ape.:Lotten 00; 
monatlihe Zahlungen. Henry Beder, Ede Mil: 
waukee Ave. und Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Ein Bargain, 2Aſtöd. und Attiec 
Ftramegochäude; vier Flats zu je 4 Zimmern; nahe 
North Ave. und Meftern Ude; bringt 10 Proj. 
Reingewinn. Adr.: O. 807, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. Steinfront-Haus, 6⸗Zim⸗ 
mer Flats, modern; Fairfield Ave., nahe North 
Ave. Adr.: W. 905, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Zivei neue 7:Zimmer PBrid:GCotta: 
ed, 1518 und 1520 R. Humboldt Str., nahe Logan 
Square; billigft_ für Paar oder auf —— 
Eigenthümer dafelbft Sonntag, von 10 bis 5 Ubr 


Habe Nachfrage nah großen Wider Part Wohn: 
Baker: und zwar gegen North Shore ylats, nabe 
ilfon Uve., zu vertauhen. &. Wolterding, 501 
Weht North Une. 13jul,1m&X 


Logan Square IHöd. Steinfront-Haus 
Humboldt Boul. Iföd. Steinfront-Haus 
Logan Square Mtöd. Steinfront:Haus 
umboldt Boul. Mtöd. Steinfrontshaus 
Logan Square 7T-Zimmer Brid:Cottage j 
Leere Zot an Milmautee Ane. und Humboldt Boul, 
Beite Auswahl, niedrigfte Preiſe. 
S olterding, 01 Weit North Une. 


Su verkaufen: Yreving Park Cottage, 4 Zimmer, 
33 Fuß Lot, $I825. Zwei Familien, k 4 Zimmer, 
33 Yu Lot, 32300. Zwei Familien, je 5 Zimmer, 
374 Bub Lot, 82450. Leichte Zahlungen. Kleine 
Anzahlung, Reft mongtlih. Agent Sonntag in un: 
ferer Biweig-Office: Milwaufee Une. und Arping 
Bart Boul. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

jafondi 

Zu verfaufen: „Snap“-Bargains in Lottn — % 

Acre nıtr KIM Baar. — Sebet große Ankündigung 
an anderer Stelle diefes Blattes. afo 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: WcresLotten, in unjerer Graceland 
Part Addition zu Irving Park, $1300 und auf: 
märts; 250 Reft auf 5 Jahre Zeit. jafonmi 

Roctter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Agenten: Ecke Milwaukee Ave. und Irving Pt. Blod. 


Zu verkaufen: In Wider Part, Ede Evergreen 
Une. und Park; maht Offerte; Eigenthüimer muß 
verlaufen, da pothet fällig if. ſaſondi 

Roefter & Bander, 69 Dearborn Etr. 


Zu verlaufen! Brid:Gottage, Store und Er 
mer, neben großer Schule; jehr billig; %500 Baar, 
Reft auf fange Zeit; jeht bermietbet zu $16. ge 
x Kochter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Bu verkaufen: 2-ftöd. Brid-Haus, modern. 99 
N.- Humboldt Str., nahe Bart. 


Bargain! Wegen Geihäft verkaufe 2HöE, frame: 
Haus, bringt 42 Mietbe. 1092 42. Uve,, nahe Ar: 
mitage, 2. let. 


Su verkaufen: Gutes Gefhäftsheus, mit erfter 
Klajfe Möbelgeihäft, an Weit Velmont Ape., Preis 
für Haus und Geihäft $17,500; Gigentblimer 
teuiht gegen eine eine arm, nicht böber ala 
$810,000, um. Aug. Xorpe, 147 Gaft North Une. 

dofrja 

Bu derfaufen: gant und 


feh3 Zimmer fylatges 
dt Bart, i , 240. 8500 
1670 Deitmeanfee Sa das * dfrfafo 


Krankheitspalber bin ich aeiwungen meine 6=Zim« 
—— 
nur 3% a. agen: ©. ing, 
Er ee Alle 


Anzahlung. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents daB Wort 
— 111. —ñ — — — 

Norbweitieite. 

derfaufen: Bringt Eure frau — Dein für 
—5 und Garten, 2 Blods von Cat, Gent] 
Fahtgeld. Größte Lot im Gounty, die je für mer 
nig_ Geld offerirt wurde, und au lei Bedins 
ungen. — Itgend Jemand Tann bei einer folden 
fferte Taufen. Ohne Zinien vom 1. Jul an. — 
Wir bezahlen Zinfen gerade wie eine Want «8 thul 
auf alle Gure Zahlungen. Wir find die Gigenthüs 
mer de3 Grundeigentbums, Wir lönnen deshalb die 
fe Bedingungen maden. Wir find feine Wgenten. 

— Dieielbe Größe wie 12 Stabt-Lotien — 
Nur 890 Baar, Breis 3300, weniger als 970 die 
ie 2 * —S frei. Kommt Dr 
est. Nehmt Irving ar bis zu unierer Dfs 
fice, Ede P Ade. irtgend einen Tag oder Sonn⸗ 

tags. Bringt Euren Gatten mit. 

— Fred d. Bartlett& Go — 

kafa 
200 —— — monailich. 

Zu verfaufen: Drei 2eftödige Käufer für nur 
83000, mit einem flat frinifhbed am erften fFloor, 

den zweiten fyloor Könnt Ihr Finifden, wie e8 E 
efält; Die Säufer haben große Baſements au 
onfret:f$undament, große offene hintere PVorches 
und haben Golden Oak Trim, mit Sartholz Bars 
niſhed Floors, China Glofets, Medizins&chränten, 
roßen Schlafzimmern, Billar Grilles und offenes 
lumbing. Wifo drei fdhöne 2eftödige 5: umd 6 


Zimmer frlats Finiſhed dolftändig, mit Bafemeni 
und Attie, Kommt und jeht fie, & Ihr anderswo 
» 68 foftet Guch nichts als Eure Zeit zum Uns 
& derdite SD Elfton Une, Ede 
Gentral Bart Une, 


— Bu verlaufen: — 
Humboldt Boulevard, Steinfront, Zeftdd......$9.,500 
Kogan Square, I:ftöd. Steinfzont...uusouocee 9, 

Logan Square, L-ftöd. Steinfrontecuuccooneee 6,000 
Logan Square, I:RdE. Steimfront...nunnuenee 5,800 
Kogan Square, 2eftöd, Vrefied Brid.uccuner 5,200 
Logan Sauare, 7 Zimmer Bridsdauß........ 3,600 
sie Bauftellen am Boulevard u. Bogan Square 


— 9. Wolterding, 501 Weit North Ade. — 


250 taufen 2 Flat Veiddaus, Milivaufee und 
—— Avde. diood Baar. Schaefers, 1286 North 


gu verfaufen: Gin modernes zwei 6.gimmer 
Frame-Haus mit Waſchtuche und 8 auf 
114 Lot in, Nähe don fatholtfer Kirche und Schule. 
937 W. TDiverfey -Ape., unten. Seine Agenten, 


Spezielle Bargains! 2 Anzahlung Tauft i 
6 Zimmer Flats, Stein⸗Fundament; "00 — 
lung kauft JF Zimmer Cotiage, Gas Bad, 2 Yotten; 
kaufen Iwei 6 Zimmer Flats nabe Humboldt 
Bart und „2“; 83900 kaufen d Fiats Bris $5000 
faufen vier 4:Jimmer flats, Brid, und SQunderte 
anderer Pargaind. Sprecht dor megen Lifte, 
fafon Napratil, 521 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Ein Bargain — Weines 3 Flat: 
Gebäude. ME N. Abers Ge. Verlaufe au Teich: 
ten Bedingungen. €. 4. Wafhburn, Eifton und 
Samlin Une. fafo 


Zu verlaufen: Frame Haus, billie. 2 — ims 
— Nachzufragen 2507 Drake Übe., am 
art. 


Se nisse re 

Lefter Logan Sauare Bargain. BeBimmer Cottage, 
Bad, Kaundep, feine Attic, gepflafterte Strake, nabe 
Ecule, drei Blod3 von Hohe und Giienbann, 
2220. Kerntan R. Melms, Logan Sauare. Minja* 


a 
Nur IX, auf fehr leichte Bedingungen, 
2:75latgebäude, Gas, Bad, heikes “ — 
lanſchrank, Chandeliers, Shades, Screens Stein: 
fundament. Ws 42. Avenue, nahe Milwaukes Ave. 


friaſon 


Za verkaufen: Moderne Brid:Cottage, 0 R. 
Harding Ave, friafon 


Beitfeite. 


gu berfaufen: Bmweisflatgebäude, Steinfront, alle 
modernen Ginrihtungen, 3 Fuß Lotten, auf mos 
natlihe Ubzahlungen; ferner über 300 breite Lotten 
in der beften Subdinifion auf der Meftieite, an WM. 
DD. Str., W. 21. Str, W. 21. Place und ®. 2. 
Str., zwiihen S. 40. und 44. Une. Erfter Kaffe 
Sppothefen zu berfaufen zu Beträgen von 8500 big 
85000. Frank Kirhman, 152 MW. 2, Str, oder 

Smeigoffice: 2013 Süd 40, Abe. 
1n22,23,29,30,416,7,13.14 


nn 

gu verfaufen: Billig: Gd-Lot an 12. Straße, 
eignet für Vüderei, Dry Good oder Drug 
Taul Schulte, 81 S. Clark Str. 


gu verfaufen: $5 Anthetl für 400, Moderne 6 
Zimmer Brid Cottage, 3 Blod3 zur „Le Station. 
R. Holmes, 1 Beach Abe. 

— — 


Sũd ſeite. 

Zu verkaufen: Neues 6 Zimmer⸗Haus mit Ba— 
dezimmer und Zement⸗-Baſement und MWajchtub, Atz 
tic, aroß genug für 4 Zimmer, nur 22,00. — 
252 5. Morgan Str. oder fpredht vor 1il0O MW. 60. 
Eir., 2. Floor. fajoıno 

gu verkaufen: 6622-24 Lowe Une, 30 bei 94 
Fuh, 9 Zimmer Haus und 5 Zimmer Cottage, 
reis 85.200. 82,000 Baar, Weit au 5 Pros. Zins 
ien. — Ebenjo erfte Sppotbefen zu verkaufen von 
20 bis 320000, 5 und 6 Pros. Sinfen. Louis 
Winf, 6541 Halited Str., Tel. Garfield 592. — 
Offen Abends. 18j11mX& 


2300 baar, Reft auf Teichte Bedt 

utes 2sfflat Syramegebäude, na gr wien 
ifth_Wpe. fyrancis U. Bear & Co., Ib 
ton Straße. : Alm 


Sübwr 
2 berfaufen: Haus und 
148 S. Oakley Ave. 


e. 
ot, nahe großer Fabrit. 

fafon 
Zu verlaufen: Muß verkauft werden! Wuf alle 
Fälle veriäumt es midt. Werdet Gigenthlimer 
eines bequemen Keims mit großer d, ganz für 
Cudh jelbft und zahlt auf leichte Abzahlungen wie 
Miethe. Hübſche koſige Vrid Cottage in berfeltem 
Zuftand. 2 Blod von Str.:Gar. Gute „Duthouies“. 
Preis nur $1150. 100 Baar, Reft auf leichte Ab: 
— Vorzufpresen 3752 Kebjie Ave. 38. 
tr.:Car8 fahren dorthin. 


Vorftäbte, 


gu verfaufen: Bargain, neue 7:Zimmer Cottage, 
Norwood Park, Lot Ox237, Stadtwafier, fein fir 
Geflügelzubt. Elocum, Montroje und 46. Gourt. 


frja 


‚ 3u verfaufen: fyrame-Cottage auf 30 Zu 8 
in ſchönem A (Borftadt). Zu Get 
Preifc. Zu erfragen: 739 Lewis Ane., Auftin. 


Ri verfaufen: —— 6 Zimmer:Haus, 
alles modern, Yot 371% bei 135, in Dal Bart. Ban 
Schulte, 81 S. ClarfStr. N * 


Garmländereien. 

Zu verfaufen: 4O Wcres Buih:Land für $200, 
Bargain; 40 Weres3 Land, 500, wovon 10 Acrez 
bebaut jind. 80 Weres Land, $4,450. 20 Wcres 
Yand, 8250, mit fließendem Wajler. Louis Wargo, 
10 Mohamt Str. 

Zu verkaufen: 8 Ader arm in Meßenrp Coun⸗ 
ty, nahe Yale Defiance, gutes armen. 26000, zum 
Theil Baar. Fred Deutihmann, Mehenry, ZU. 

* vertaujhen: 240 Ader Sand, $8.50 per Ader, 
Cab Gounty, Minnejota, für Cottage, Meat Mar: 
tet, Grocery oder Delikatefien Store. Rordieite vor: 
gezogen. Karl Koerner, 2182 Hamilton pe. 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 60 Uder Farım 
in Wistonjin, Lehmboden; Wohnhaus, mit Stein: 
keller; alle Urten Frucht; Gigenthümer nur einige 
Tage lang bier. W046 Welt 2. Str., nabe 40. Äbe. 


Zu vertaufen:“10 ganze Ader, mit altem frames 
Saus, einige Ecatten:, MWepfel- und Kirichen: 
bäume. Gutes Quellwaſſer. Feiner Plak für 
Garten, Hühner, Enten, Gänfe und Schweine. In 
Gehmeite don Schule, Gar und Gijenbahn-Depot. 
Ede Aodifon und 69. Une. Oder jcht unieren 
Agenten irgend einen Nachmittag, Ede &. Ave. u. 
Itding Bart Boulevard, 

Preis 230. Bedingungen., 
— Fred 9 PBartlett& Go — 
10 Waihington Str. fafo 


Zu verlaufen oder vertaufen: Chicago Grund: 
eigenthum; 78 Acres-Farm. Hälfte rein, alles be- 
baut, gute Gebäude; 10 Meifen von Grand Haven, 
Mid. Eigenthümer: Yoe Frohmauer, 68 Eugenie 
Straße. 


Zu verkaufen: 160 Acres Farm, 60 Wcres unter 
BDilug, Reft Wiefe und Holz, qute Gebäude, Nich: 
beftand, Majhinen, Ernte. 38000. Box 4, Grand 
Rapids, Wis. doja 


Zu verlaufen: Schöne, 35 ſchwarzer Bo⸗ 


den) Sanpftüde von ein, 234 und 5 cres, angren» 
gend an die pracdtvolle Vorftadt Arlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents Yahrggld nit 
monatlihemn Willet, 25 Züge; $%00 und höher der 
cre. Leichte — 
u. Gray, Eüd Elarf Str., Zimmer 10. 
njajodidolm 


Zu verfaufen: 40 Ucres mit Gebäuden, Geräth- 
haften, Obftbäumen, Weinreben, PBferd, Kühe, Fe: 
ernieh, 2 Hühnerhäufern mit Heißwaſſerheizung. 
Shiffahrtverbindung, $20W. John Broeder, Eigens 
thämer, Grand Haven, Midigan. fria 
Energifge Männer, die ji einer neuen deutſchen 
Unfiediung im beiten Theile ron Mihigan anjclies 
Ben wollen, um jih mit geringen Mittein eine un» 
abhängige Eriftenz_3w gründen, mögen fih am 
Samftag, den 13. Yuli, 8 Uhr Abends, bei John 
Stegmeper, Ede North Une. und Gedgwid Str., 
einfinden. Erfurjion zur Befihtigung des Plages 
findet jhon am 19. Juli ftatt. Kommt alio ficder 
zur Verfanmlung. doirfa 
Bin gezwungen, wegen Krankheit und Arbeits un⸗ 
fähigfeit, meine 160 Aered_Wisconfin gen zu ver: 
faufen; gutes Haus, 6 Stunden Fahrt von Chi: 
cago; Preis $11 der Ucre; Theil baar. Nepf, 119 
Salle Str. Xelephon 4131 Mein, Rin*t 
Zu verfaufen: MO Wcres Obfts, Hühner: und Ge: 
müjeland nahe Higgins Late, Mi [2 
Argahlung und $I0 den Monat, 


in Deutfer Sprache. ©. 3. 
— ehe Sirabe. 


Beriätedenes, 
Wir Binnen Eure Käufer umdb Lotten ſchnell ner» 


tau de tau 
I Sriohe ink ve 
de., na $ Ade. und Kae — 


edienung. G. Freudenberg & 
Aus allen Xheilen der Giadt { 
—— gas 


& 6o., Eigen» 
Zindm 


Ror 
fragen don Run 
m use Baar 





Dinausielles. 


— — — 


Rockefeller 
ſagt: 


„Wenn man nicht einen Theil 
ſeines Einkommens ſpart, kann 
man nie Erfolg haben.“ 


Folgt Ihr dieſem Rath? 

Wenn nicht, beginnt dieſe Wo— 
che ein Konto. Ein Bankbuch iſt 
der Schlüſſel der die Thür zur 
goldenen Gelegenheit öffnet. 
Mit 81 könnt Ihr ein Konto er⸗ 
öffnen und ein Bankbuch erhal⸗ 
ten. 


Am Montag bleibt unſer 
Spar =» Departement offen bon 
10Vorm. bi8 8 Uhr Abends. 
Stahlbanken für das Heim. 3% 
Binien. 


Wir Inden Euch ein, ein Son 
to bei und zu eröffnen und 
fihern Euch höfliche Behandlung 
und prompte Bedienung. 


RovaLTrustbo.- 
"BanK 


Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Bivd. 


Kapital u. Meberichußprofite, $1,000,000. 
3 Wilbur, Präfident. 


Edwin F. Mad, VBizepräf. u. Kaffirer 
Kohn WO. Thomas, SHilfistaifirer. 


z 
Etablirt 1891 ) 


2 


—— — 


RZ eier 


Speziell für INonlag! 


15c Kleider-Suitings, per Yard 7ic 
15c Kleider:Batifte, per Yard.........83C 
19e fchwarze 

per Paar 
81.50, $1.25 und 81.00 fertiggemachte 

Kinder-$tleider, das Stüd zu 

$1.19, 79e und 69€ 
25c halbjeidene Männer = Tajchen- 

tücher, für ; 10€ 
35 


Sniehofen für Knaben, 


50 Zodey-Müten für Knaben 
Fliegenthüren, alle Größen, per Stüd.. 750 
Gläjerne Fruchtichalen, per Stüd......1ie 
Gemifchte ‚Cafes, per Pfund 720 
Beſtes Patentmehl, per Sack 

Amber-Seife, 6 Stücke 

Swifts Wincheſter-Schinken, per Pfd. 1330 
Stwifts Pilnit-Schinten, per Pfd.......9e 
Vorf Loin, per. Pfund 1 


— 


Leidet Ihr an den Augen? 
Un Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſſen Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anpäſſen, oder ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. 
Ohren⸗ Nafen- und Kebl-Leiden mittelſt der 
neuefter Methode alle Turirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

MN Wo Ins Na) und die Richter 

nahe Chiicago Ave., 2. Flur, 

fih_ drehen. Gpreditundent: 

9 Vorm. bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags 9 biß 3, 

blan,fa* 


Heil-Bruhband.. 


Diefe3 ift das einalı 
fte, ficherfte, bequemfte 
und bdauerbafteite, mel« 
&e3 Tag und Naht ohne 

‚„ Schmerz getragen wer⸗ 

ben lann und eine fidhere Heilung eraielt. 
Alle Bertrümmmmgen des Rüdarats, der Beine 
und Füße werden mif meinen neuefiten Apparas 
ten bofitiv gebeilt. Bruchbänder in allen bers 
Ihledenen Eorien von BL aufwärts. Keibbinden 
für dor und od Operationen, Gebärmutters 
Cenlung, Nabelbrüde und fette Leute — vom 

9 


82 aufm. Guinmijtrüms 
pfe von 81% aufm. — 
®eradebalter, Lünitliche 
Beine u. f. mw. — Habe 
das größte deutidhe 
Bruhbband und PBanda- 
genpet@än. yes Tas 
a. 


Brif in Ame 


he ® Go 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident. 
60 #Fifth Ave, nahe Randolph Str., 
Eperialift für Brühe and Berwachiungen bed 
Köryerd. — Au Gonntans offen bis 12 Uhr. 
— Damen-PBedienung für Damen. 3ap® 


Wichtig für Männer, 


Wenn Werate ne Araneien Euch nit delfen, 
berfudt unfere Tidheren «rprodten Heilmitte 
twelde niemals feblißlanen in folgenden gebe 
zyen 8 Nr. 1 und 2 fır 
ten Heben en Sal von 
ebeimen Krankheiten —* Urin⸗Leiden. Preis 
1.00 per Blate. — Doktor Tnder'd_ Blut Spe 
eifte Aurirt Yluipergiftung in allen Stablen. — 
MWreis $2.00. y. pie Ge. Kraft. DeBotis Vaftilies 
isorateur deilen Männerfhrmäche, [Btaftofe 
Rödte, — —* a * ————— e 
nd n ufriebe nbe eleden. 
ol: Khadkel 8 hir 880. Die o 
eilmittel find nur bei und 4 
ehlke's Deutſche Apotheke. 1 
trage, Chicaeo. LU. 


ben, 
Eid Otate 
23ma*2 


Für Nieren- und Blajen-Leiden. 


SAN TAL' 


24 Stunden 
NT 


DR 


zungen. 
Jede Kap⸗ 
fel trägt 
d. Namen 


ütet Eu vor 
Glosse. 


aben in allen 
Bu Mpoiheten. (a* 
a 


Borsch 
& Co., 


Optiter. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafe 
en bon Gläfern ie ale M I der Seblra: 
onfultictt uns bezüglich eg kn 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str., 
1öfeb,didofa* aegenüber der Boit-Dffice, 


Jonn P. BENNET, M. D., 
Speziell nur für HMänner-Rranheiten. 


— een SL. Melon Ba Se © Ui, 
eg orm. bi 6 Abends, gms 
son Born. bis 12, Bi 

lien bs D ir Mbems. Feb und Sasinent 


DR. KLEENE 


— Naſen- und Halsarzi. 
Stunden: rgene 9—11. Abends 7—9 Uhr, 
Der-Webäude, Milmaulee 

——— 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende Berguugungen. 
— — 


Der Frauenverein LaSalle hält am 
heutigen Samftag in Biewer8 Grove ein gro: 
bes Pilnik, verbunden mit Preisfegeln, ab. 
Das Komite, beftehend aus den Damen E. 
Krogmann, Präjidentin; Marie Brandan, 
Magdalene Fride, Sophie Reinide, Helene 
Drengberg und Emilie Kloste, hat fi alfe 
Mühe gegeben, das Feft, das um 12 Uhr 
Mittags begann, zu einem großen Grfolg 
zu machen. 

Die Mitglieder des Kranten:- Un: 
terftügungspereins der jämmtlichen 
AUngeftellten der Gottfried Bremwing 
6 o. veranftalten alljährlich ein gemüthliches 
PBilnik, bei dem es jedesmal hoch herzugehen 
pflegt. Heuer wird diejesyamilienfeft morgen 
abgehalten, und zwar in Schulze’S Grove an 
54. Str. und Weftern Une, Da der mit ben 
Berbereitungen betraute Ausſchuß weder 
Mühe noch Koften gefiheut hat, um den je: 
denfalls jehr zahlreihen Bejuchern Unter: 
haltung alfer Art zu bieten, jo wird fi das 
Nilnif jedenfalls für Alt und Jung zu einem 
fhönen Vergnügen geftalten. Der Eintritt 
toftet 25 Cents die Berfon. 

Das 17. Rheinifche Volkzfeft veranftaltet 
der Nheinifhe Verein am morgi- 
gen Sonntag in SKarthaufers und Ebert 
Grove, 3543—63 Ridge Blod. Dur Vor: 
bereitung von allerlei Volf3: und Stinder: 


Beluftigungen, humoriftifhen Theater-Auf:' 


führungen u. j. w., wird den Gäften rei: 
lich Gelegenheit geboten werden, fi) in Ges 
felffchaft der Iuftigen Rheinländer einmal jo 
recht nach Herzensluft zu amüfiren. Das 
Teft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koftet 25 Cents, 

Der Fidelia = UnterftüßungS: 
pberein Nr. 1 veranftaltet am morgigen 
Sonntag fein zweites Pilnif im MaHfairs 
Varf. Für Beluftigungen und Erfrijchune 
gen aller Art jorgte der aus den Mitgliedern 
Margareife Döjcher, Präſidentin; Ida 
Garls, Margarethe Weisheit, Mary Kran, 
Theodor Zimmermann und Emil Schwab 
beftehende Feftausfchuß. Großes Preistegeln 
und Sommernadtsfeft ftehen auf dem Pro- 
gramm de3 Tages. Der Anfang ift auf 2 
Uhr feftgefegt. Der Eintritt foftet 25 Et3. 

Die Gegenfeitige Unterftügungs = Gefell: 
faft der Elfaß:Lothringer bon 
Chicago hält am morgigen Sonntag in 
Meyers Grove in Bomwmanpille ein Pilnit 
nebft Preisfegeln ab. Auch durch Regen wer: 
den die Elfaß-Lothringer und ihre Freunde 
fich in ihrem Vergnügen nicht ftören lafjen, 
denn in diefem Falle findet das Felt in ber 
zum Grove gehörenden Halle ftatt. Auf alle 
Fälle wird den Befuchern Gelegenheit gebo- 
ten werden, fich in angenehmer Gejellichaft 
einem fröhlichen Zeitvertreib hinzugeben. 
Eintrittöfarten toften 25 Gent. 

Sein erftes großes Pilnit gibt der Un 
anarländifhe Nationalitäten 
Kranten =» Unterftüßungs5per:- 
ein am morgigen Sonntag im Wihland- 
Grove, Afhland Ave. und Addifon Str. Zu 
ben Hauptvergnügungen gehört ein Preis- 
fegeln mit Preifen von $10, $5 und $3, doc) 
wird auch für andere ——— ſowie 
für gute Speiſen und Getränke beſtens ge⸗— 
ſorgt ſein. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags, Eintruͤtskarten koſten im Vor: 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Großes Piknik und Preiskegeln veranſtal⸗ 
tet der OlIdenburger Frauenver— 
ein am morgigen Sonntag im Eureka— 
Park, 695 Irving Part Blyd. Am Vorkeh— 
rungs-Ausſchuß find die Damen E. Gier— 
mann, Präfidentin; M. Schwertfeger, E. 
Heſſe, F. Fetſcher, B. Boldt und B. Tesmer. 
Sie waren bemüht, durch — von 
allerlei Volksbeluſtigungen uſw. den Gäſten 
den Aufenthalt auf dem Feſtplatz ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Der Anfang 
ift auf 1 Uhr feſtgefetzt. Eintrittslarten lo— 
ften 25 Cents. 

Der Orden B’nati Brith Hält /am 
morgigen Sonntag ein Pilnif in Palos 
Park ab. Der Reinertrag wird dem yreien 
Dienftvermittelungs = Büro, ( Hebrem Free 
Gmployment Bureau) zuflicken. Es wird 
von allen Seiten anerkannt, wie viel Gutes 
das Büro für die Armen und Bedürftigen 
leiftet. 8 ift daher der Wunjch des Arrans 
gements = Komites, daß zahlreiche Bejucher 
fich einfinden mögen, um dem Yeft einen Gr= 
folg zu Sichern. Für Alles, was zu einem 
fchönen Vergnügen erforderlich ift, Hat man 
in vollftem Mape gejorgt. 

Im Jefferſon City Park wird der Deuts 
{he Kriegerdverein am morgigen 
Sonntag ein großes Bastet:Pilnit abhalten. 
Boltsthümliche Spiele, wie Quftlegelbahn, 
Happy Hooligan, Slüdsrad, Sadlaufen u. j. 
tv., werden den Bejuchern die Zeit vertreis 
ben. Werthoolfe Preife werden zur Vertheis 
{ung fommen. Die Damen des Vereins wer: 
den Kaffee und Rahmeis verkaufen, während 
das Eintrittsgeld von 50 Cents auch gleich 
zeitig den Bedarf an Bier und Sodawajjer 
deit. Man führt bi zum Endpunft der 
Miwaukee Ave.:Linie und von dort mit 
dem Omnibus zum Feftplat. Das fyeft bes 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Der Bayrifh =» Amerifanifdhe 
Verein von Coof County veranftaltet am 
morgigen Sonntag ein großes Molfsfeft 
im Columbia:-PBark. Der Yeltausihuß hat 
nicht nur für gute Mufit, vorzügliche Ges 
tränte u. f. tw. geforgt, fondern aud für 
Volksbeluftigungen aller Urt, um Alt und 
‘ung Gelegenheit zu geben, fich bei diejem 
Seft in deuticher Gemüthlichteit nach Herzens: 
fuft zu amüfiren. Die Züge nad dem Part 
fahren um 9:30, 11:30 und 1:30 Uhr vom 
Volt Str.:Bahnhof ab und Halten an Archer 
Ave. und Halfted Str. Die Rüdfahrt ers 
folgt um 7 und 8 Uhr Abends. Fahrkarten 
toften 50 Gent®. 

Der Naffauer UnterffüßungB: 
derein veranftaltet fein jährliches Pitnik 
unter Mitwirtung des Ambrofins >» Gefang: 
vereins und des Arion: Männerhors am 
morgigen Sonntag in Bieiver’S Grove, Clart 
Str, und Lativrence Ave. Das Komite bot 
Alles auf, um den Mitgliedern und Freuns 
den einen vergniügten Tag zu bereiten, u. a. 
werden Preisfegeln und jonftige Beluftigun: 
gen für Yung und Alt —* werden. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr ee, 
der Eintrittspreis von 25 Cents berechtigt 
Herren und Dame zum Eintritt. 


Die Harmonie: KogeNr. 3, Orden 
der Hermannsichiweitern, hält am morgigen 
Sonntag im großen Saale der Wider Parks 
Halle, 501 W, North Upe., eine große öffent: 
liche Inftallirung der Beamten ab. Die Feier 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Ordens: 
fhiweftern mit Abzeichen haben freien Eins 
tritt, andere Befucher zahlen 25 Cents. 

An Reifig’s Grove in Riverjide findet am 
morgigen Sonntag das 3. Mahres-Pilnit 
des Silver Leaf Frauenpereind 

att. Die Damen vom Feftausihuß, Wiebte 

olter, Anna Ebert und Anna Maus, has 


ben dafür gejorgt, daß die Theilnehmer I 
er 


fyt unterhalten werden. Ein gutes Orche 

ſt engagirt. Das Feſt beginnt um 12 Uhr 
Mittags, und der Eintritt koſtet 25 Cents. 
Man Yährt mit der 22. Str.:Linie big zur 
52. Ave. und von dort mit ber LaGrange⸗ 
Linie zum Feftplak. 

Das große Vollsfeft der Plattdeut- 
{hen Gilden findet am morgigen Sonn: 
tag und kommenden Montag in Brands 
Part ftatt. Wlr beide Sefttage ift ein 
borzüglihes Programm ut worden, 
Turner und Sänger werden in herdorragen: 
der Weife mitwirken. So werben fämmt 7 
Damenklafjen ber Turnvereine Chicagos e 
große Schauturnen unter Leitung des 
——— Alfred Wild veranſtalten. 

ber nicht nur die Damen, ſondern auch Al⸗ 
tive und Zöglinge werden mitwirken, ſelbſt 
ämmtliche Trommler⸗, Pfeifer⸗ und Horni⸗ 

en⸗Korps werden zu einem Konteſte antre⸗ 
en. Ueberdies haben folgende Geſangvereine 
Liedervorträge zugeſagt; 
fel, Harugari⸗Liedertafel, Liedertafel Ein⸗ 
iracht; Gemiſchter Chor Fritz Reuter, Schwä⸗ 
bifher Sängerbund und Arion» Männer» 
or. Wenn nun alle Gilden mit Etandars 
ten am feitplage ericheinen, dort ihr Lager 


finden, - dann fanın man getroft von einem- 


deutſchen Volks feſte gen Darum jollten 
fih hierzu nicht nuf diejenigen, die platt« 
aufihlagen, Turn: und Gefangvereine mit 


\ h 


ScillersLiebertas 


N} 


 Abendpoit, Shicaao, Samftaa, den 13. Zuti 1907. 


Hingendem Spiel einziehen und Beluftigun: 
gen nach echter deuticher Art allerorts ftatts 
deut fprechen, einfinden, jondern au 
möglich viele andere Deutihe. Das seit 
beginnt punft 12 Uhr Mittags, der Ein: 
trittöpreiß beträgt nur 25 Cents, und am 
Montag gibt e8 Für Kinder befondere Spiele 
und Breife. 

Großes Pilnit und Sommernadtsfeft hält 
der Germania = Frauenperein 
am kommenden Mittivodh im Erzelfior-Part 
ab. Die yeitlichleiten des beliebten Wereiis 
erfreuen jich allgemeiner Beliebtheit, und die 
fommende wird jedenfalls wieder jehr zahl: 
reich befucht fein. Da in folhen Sachen be: 
wanderte und bewährte Mitglieder mit den 
Vorbereitungen beauftragt worden jind, jo 
darf jeder Befucher mit Sicherheit darauf 
rechnen, daß ihm ein fröhlicher Tag im Grüs 
nen bejchieden fein wird. An Unterhaltung 


für Alt und Jung wird fein Mangel jein, | 


und namentlich die Kegelbahn, wo um werth: 
belle Preije gefegelt werden wird, dürfte fi) 
als eine große Attraktion erweifen. Der An: 
fang ift auf Vormittags 10 Uhr feftgejegt, 
der Gintritt auf 15 Cents, 

Am nädften Donnerftag hält der Da: 
menberein Edelweiß fein jährliches 
Pilnit im Erzeljior-Parf, Irving Park Blpd, 
und Elfton Une, ab. Für Vergnügungen 
aller Art hat das Komite, beftehend aus Me: 
ta Lehmann, Präfidentin; Magdalena Tyride, 
Hulda Müller und Gertrude Herzog, beftens 
gejorgt. Somit ftehen allen Anmejenden 
einige bergnügte Stunden in Ausjicht. 
Außerdem findet ein großes Preistegeln ftatt. 
Anfang 12 Uhr Mittags. 

Kommenden Donnerftag findet im jchö- 
nen or River = Grove das jährliche große 
Schulfeft der Sonn und Wocentagjchule der 
cbangeliijhen St Peters: Ges 
meinde, Paftor G. Lambrecht, ftatt. Da 
die Wahl des TFeftplates einem allgemeinen 
Verlangen entgegenfommt, fo fteht eine große 
Beteiligung in Ausjiht. Schon die Fahrt 
an jich, dDurd) grüne Felder, an Heinen Land: 
ftädtchen vorüber, twie Parkridge, Desplaines, 
Arlington Heights, Palatin und Barringtpn, 
muß für die Kinder der Großftadt ein höchft 
feltenes Vergnügen fein; und da or River: 
Grove zu den fchönften Plägen in der Umges 
bung von Chicago zählt, fo dürfte der Aus 
flug dorthin allen Iheilnehmern einen Tag 
ungetrübter Freude bringen. Die Rundfahrt 
foftet 50 Cents für Erwachjene und 15 €t3. 
für Kinder. Die Züge verlafien Elybourn 
Junction, zmwijchen Ajhland und Armitage 
Une., um 8:15, 8:35 und 9:30 Uhr. 

Zu einem echten deutichen Yamilien-Pilnit 
werden jih die Söhne Hamburgs 
mit ihren Familien und freunden anr 
Sonntag, dem 21. Juli, in Harms 
Grove, Ede Berteau Strafe und Me: 
ftern Menue, einfinden. ES braudt 
wohl nicht befonder& erwähnt zu Mer: 
den, daß die Hamburger durch echt deut= 
jche Gejelligfeit e3 verftehen, immer neue 
Freunde zu ihren Vergnügungen heranzuzie= 
ben. Für Preisfegeln, Spiele, gute Tanz 
mufif und einen feinen Tropfen Gerftenjaft, 
aber au für Temperenz-Getränte, ift be= 
ftens gejorgt. Der Cintritt ift nur gegen 
Einführungsfarten, die man durch Mitglies 
der beziehen fann, geftattet. 

Pilnik feiert der Schmweizertlub- 

Sängerbund am Sonntag, dem 21. 
Suli, im Teutonia Turner:Grove an 53. 
Str. und Afhland Ave. Großes Sommer: 
nachtöfeft, Preistegeln und Käs-Stechen und 
—5* Volksbeluſtigungen, ſtehen auf dem 
grogramm des Feſtes, deſſen Reinertrag für 
den Fonds des nächſten Schweizeriſch-Ameri— 
kaniſchen Zentral-Sängerfeſtes beſtimmt iſt, 
welches am 3., 4. und 5. Auguft in Canton, 
Ohio, ftattfindet. Die Vorkehrungen haben 
Dei Herren in Händen: G. Reimann, 
1. Weingartner, %. Marthaler und A. Cimy. 
Eintrittsfarten Foften im Vorverfauf 15, an 
der Kaffe 25 Cente. 

Sein 10. Pilnit nebfi Preistegeln hält der 
Bfälzer = frauenverein am 
Eonntag, 21. Auli, in Freres Grove, an 
Clark Str. und Barmen Ave, ab. Außer 
bem Preisfegeln werden andere Beluftigun- 
gen aller Art den Gäften die Zeit vertreiben, 
und der „Derk'mer Wurſtmarkt/ wird das 
Stärkungsbedürfniß der Beſucher befriedi— 
gen. Jedenfalls wird es bei den Pfälzer 
Frauen mindeſtens ebenſo luſtig werden, wie 


vorher am ſelben Platz bei den Männern. 


Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Der Schwäbiſche Unterſtü— 
zungsverein hält ſein jährliches Pik— 
nik am Sonntag, dem 21. Juͤli, in Mehers 
Grove in Bowmanville ab. Das aus den 
Herren Jakob Phiſer, Fred Jauß, Ernſt 
Schaut, John Helle, Geo. Klauß, Henrh 
Schoepfer, Wilh. Mangler, Gottlieb Oettin— 
ger, M. Roſenberger, John Müller, Michael 
Kronenberger und Adolf Schleehauf beſtehen— 
de Komite hat ſich alle nur erdentliche Muhe 
gegeben, um das Feſt, das 25. ſeiner Art ſeit 
dem Beſtehen des Vereins, zu einem echt 
ſchwäbiſch-gemüthlichen zu machen. U. 3. 
wird auch ein großes Preiskegeln veranſtaltet 
werden. Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nach— 
mittags. 

Sein elftes großes Piknik hält der Alt— 
deutſche Unterſtützungs -Ver— 
e in am Sonntag, dem 21. Juli, in May— 
—* Park, 1481 Montroje Ave., ab. Was 
mmer zur Beluftigung der Bejucher dienen 
fann, wird feitens des Feftausichuffes vor— 
bereitet, u. a. Preistegeln, MWettlaufen und 
allerlei Volksſpiele. Eine ſtarke Betheili— 
gung iſt zu erwarten, denn der Verein iſt in 
weiten Kreiſen beliebt und heißt bei ſeinen 
Feſtlichleiten Jedermann willkommen. Die 
Elſton Ave.-Linie geht bis zum Park. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 21. Juli, hält die 
Deutſche Rrieger-Kamerad— 
haft im Ercelfior-Park ihr diesjähriges 
Pilnit ab. ES ift ftet3 das Beftreben diejes 
Vereins geweien, allen Bejuchern feiner et: 
lichkeiten bergnügte Stunden zu bereiten. 
Cin gut ausgewähltes Yeftlomite ift ſchon 
längere Zeit rührig an der Arbeit, um 
durch diejes Pitnit alle früheren in den 
Schatten zu ftelen. Ganz befonders her= 
borzuheben ift, daß für Kegelfreunde ein gro- 
bes Preistegeln mit Baarpreifen und vielen 
anderen werthvollen Preijen ftattfindet, auch 
werden an frauen und Kinder prachtvolle 
Gejchente vertheilt werden. Am Abend fın= 
det bei clektriicher Beleuchtung ein großer 
Zapfenftreih ftatt. Ale Soldatenfreunde 
jollten ji diefes Schaufpiel anfehen, um 
noch einmal die Erinnerung an das alte 
Vaterland wachzurufen. Der Eintritt Loftet 
25 Cents, Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Der Schwäbiſche-Badiſche 
Frauen verein veranſtaltet Sonntag, 
ben 21. Juli, im Luiſenhain (Altenheim) ein 
ES Sommerfeft, bei dem es an allerlei 

eluftigungen nicht fehlen wird. Befonders 
verlodende Preife winten den Theilnehmern 
an dem Preistegeln, aber auch für die Sieger 
bei dem großen Wettlaufen, welches auf dem 
Deft ftattfinden mird, werden hübjche Ges 
winne in Bereitfchaft gehalten. An der Spike 
des Vorkehrungs- Ausfhuffes für die Feft: 
lichteit_fteht die Vereinspräfidentin Frau 
Katie Schweig; ferner gehören ihm die nad: 
enannten Mitglieder an: Wogel, Mitchel, 
Suentert, Hausmann, Wanderer, Guchner, 
Thanhaufen, Erhardt, Jaenide, Groegen- 
bad, Koenig, Strohm, Genrid, Yohnfon, 
Be Bobenz, Klinkert und Eraly. — Anz: 

ngs nächften Monats wird der Verein an 
einem noch zu beftimmenden Tage eine Waf- 
ferfahrt unternehmen. 


Der Fidelia- Damenperein un 
ternimmt am Dienftag, 23. Juli, eine zweite 
Wafjerfahrt, und zwar nah South Haven 
mit dem Dampfer „City of South Haven, 
— toften 75, für Kinder 40 Gents. 

8 ift dafür .geforgt, daß das Boot nicht 
überfüllt wird. Karten er bei folgenden 
Mitgliedern zu haben: Margarethe Döjcher, 
636 Wrightiwood Ave; Margarethe Meisheit, 
566 Late Str.; Lina Lehmtuhl, 789 Blue A8= 
land Ave; Emma Hirich, 978 RN, Sawher 
Ave.; Caroline Börden, 15 Palmer Xpe.; 
Matilde Rettenbacher, 148 N. Bumboldt 
Str.; Ehriftiana Heiden, 75 Burling Str.;; 
Louife Schmidt, 120 Cornelia Str, und 
Marie Reujcel, 483 Nord Weftern Ave, 

Einen Ausflug nah South Haven verans 
ftaltet der Humboldt PariFrauen—⸗ 
derein am Dienſtag 23. Juli. Die Aus: 
Lügler fahren um 9:30 Uhr Morgens bom 

ordende der Aufh Str.-Brüde ab und wers 


* 


den ſich vorausſichtlich ſehr gut unterhalten, 
denn dafür hat das Komite in umſichtiger 
Weiſe geſorgi. Fahrkarten zum Preiſe von 
75 Gents, für Kinder zu 40 Cents, ſind zu 
haben bei Frau Birnthauer, 1198 Lincoln 
Ave.; m Bernftein, 292 Sedgwid Str.; 
Fran Kefjin, 489 W. Chicago Ave; Frau 
PBierwirth, 679 W. Divifion Str.; Frau 
Heppel, 19 Orcharb Str,; Br Eisler, 780 
N. Winchefter Abe; frau Bürk, 505 R, Ca: 
lifornia Ave. e 

Der Deutjhe Kranten - Unter 
ftügungsperein der Südfeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein großes Bilnik 
im Leaf Grove an der Zoliet-Linie in Sum+ 
mit, 3U., ab. PBoltsbeluftiaungen aller Art 
twerden den Befuchern die Zeit: vertreiben, 
auch ift der Aufenthalt in dem Park fehr an 
genehm, und für Erfrifchungen. wird ebens 
fall3 geforgt jein, Tas yet beginnt um zehn 
Uhr Vormittags, Eintrittsfarten often 25 
Eents die Perfon. 

Am Sonntag, 28. Zuli, Hält der Goethe 
Frauenvderein im Xihland = Grove, 
Alhland und Addifon Wpve., fein jährliches 
Pilnit von 1 Uhr an ab. Wlt und Yung 
werden fich nach Herzenzluft amüfiren fön= 
nen; in der Kegelbahn werden lodende und 
werthvolle Preiie aufgeftellt, und der Vor: 
fehrungsausjhuß, beftehend ans den Damen 
Minna Lehmann, Präfidentin; Johanne 
Schueler, 8. Franf, %. Goeth, Karoline 
Zenaler und Minna Schaeferzuhat für gute 
Mujit und vorzügliche Getränke gejorgt. yür 
den Wettlauf für Darien und Kinder find 
ſchöne Preiſe beſchafft. 

Piknik und Sommernachtsfeſt feiert der 
grauenperein Freundſchaft am 
Doonnerftag, dem 1. Aug., im Erzeljior:Park. 
Zu den vielen Beluftigungen, die der Felt: 
ausjchuß vorbereitet, gehören auch Preisfes 
geln und Wettlauf von Yung und Alt um 
ihöne Preijfe. Auch für den inneren Men: 
ichen wird beftens geforgt fein. Sedenfalls 
tperden die Mitglieder und Freunde des Vers: 
eins jich vollzählig einfinden und einen jchös 
nen Tag berleben. DTer Gintritt foftet nur 
15 Gents, der Anfang ift auf 10 Uhr fejtge- 
feßt. Folgende Damen haben die Vorfeh: 
rungen in Händen: Rouife Schmidt, Präji: 
dentin; Karoline Lang, Minna Boehmte, 
Kohanna Kummeromw, Chriftine Thiefen, Em= 
ma Wagner, Bertha Pauly, Friederite Reis 
nefe und Rofalie Spier. 

Der Shmwabenverein hält biejes 
Kahr jein großes Gannftatter Volfsfeit in 
Brands Part am Sonntag, dem 18., Mon: 
tag, dem 19., und Sonntag, dem 25. Auguft, 
ab. Wie alljährlich, fo werden auch diesmal 
große Vorbereitungen zu diejem Tyeft getrof: 
fen, und das Programm ift ein großartiges. 
Voltsbeluftigungen aller Art, Tanz, Konzert 
und Feftipiel jind in Ausjicht genommen, 
und an dem bekannten feinen Tropfen aus 
dem Stuttgarter Hoffeller wird e8 auch nit 
fehlen. 


— — — — 


Relic Houfe. 


Sn dem von Herren John Meis vortrefflich 
geleiteten Relic Houfe, Nr. 900 N. Elart 
Etr., werden morgen am Nachmittag und 
Abend Konzerte ftattfinden, für die Herr 
Mangold, der beliebte Dirigent des Haus: 
orchefters, ein äußert anjprechendes Pros 
gramm aufgeftellt hat. Nachmittags werden 
unter Anderem Magners zündender Marjch 
„Unter dem Doppeladfer“, die Ouverture 
gu der Operette „Dichter und Bauer“ von 
Tranz von Suppe, der pridelnde Strauß’jche 
Walzer „Wiener Blut“, eine Auswahl der 
fhönften Melodien aus Flotows Oper „Mar: 
thas, das Intermezjo aus Mascagnis 
„Bauernehre” und Phantafie aus der Oper 
„SI Travatore“ von Verdi in zweifellos ein: 
—— Weiſe zum Vortrag gebracht wer: 

en. 

Aber auch das Abendfonzert verfpricht jich 
zu einem wirklichen Ohrenjchmaus zu geftal: 
ten. 68 ftehen da unter Anderem auf dem 
Programm: „My Old Kentudy Home“ von 
Lange, Polonaije aus „Mignon“ von Tho= 
mas, die Duverture zur Oper „Majaniello« 
von Auber, Auswahl aus der Oper „Desdes 
mona“ von Hajjelbah) und „Romanze ohne 
Worte" bon Thomas. 


— — — 


Voltsgarten. 


Wer ſich am Samſtag oder Sonntag einige 
Stunden gut unterhalten will, der beſuche 
den Volksgarten, Nr. 200 Oft North Ave., 
wo ſelbſt bei heißer Witterung dürch elektri— 
ſche Fächer der Aufenthalt zu einem angeneh— 
men gemacht iſt. Zudem iſt ein reichhaltiges 
Programm für die ſtattfindenden Extra— 
Konzerte aufgeſtellt. Die Duettiſten Zim— 
mermann und Freya mit ihren komiſchen 
und Geſangs-Duetten, die feſche Soubrette 
Frl. Roſſi, die bekannte Liederſängerin Ma— 
rie Gebhard, der Humoriſt Adolf Hertel und 
der unverwüſtliche Komiker Hugo Gottſchall 
werden Alle ihr Beſtes thun, um dem Pu— 
blikum frohe Stunden zu bereiten. Zum 
Schluß jeder Vorſtellung die luſtige Poſſe: 
„Wir kuriren Alles!“ — Der Eintritt iſt zu 
allen Vorſtellungen frei. 


— — — — 
Siemſen's Palmgarten. 


Die Gefangs:Rofje „Robert und Bertram“ 
fteht hier fiir die nächfte Woche auf dem Pro= 
gramm von- Siemfen’3 Palın = Garten und 
follte nicht verfehlen, ihre Anziehungstraft 
euf das Rublitum auszuüben. Die Komiler 
Emile, Thifius und Schaff haben die Haupt: 
rollen übernommen, jo daß der Erfolg jchon 
von vornherein gefichert ift. Außerdem tres 
ten auf die Soubretten Gerlach und Ber: 
ger, die Duettiften Albert und Selma und 
Sutterlute3 ITproler-Truppe. Herr Siems 
fen, der rührige Befiger, nimmt jich jeiner 
Gäfte auf's Beite an. Der Eintritt ift frei. 

— — +0 ——. 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutiſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Altman, Luch. 7 J.: Cool Counth Soſpital 

für anſteckende Krankheiten. 

Seller. Sorotbu €.. 3 M.; 1455 Milmaufee 


de, 
Kramer. Herbert, 7 T.: 2224 Wilcor Abe. 
Renile, Frederic, 44 3.; 4413 Walhtenamfbe, 
Stenzel, Hedwia, 18 3.: 843 MW. 21. Str, 
Ctad, Ellen, 70 3.; 3733 Rhodes Abe. 
Biefenbenne, Sewin, 1 T.: 505 W. North Abe, 


— —— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiet 
des Countycierts ausgeſtellt: 


R. A. Breed, C. B. Smitb, 55, 40. 
Antonio Caldarone, Angela Di. Terriaca, 


Dabid Davidfon, Ela Babnfen, 24, 20. 
Charles WR, Wider, Anna Grimmd, 22, 28, 
MR. Guftaffon, Emma Zupfer, 22, 24, 
Auliud Peek, Minna Ratble, 41, 41. 
WiadbsIam Porowsli, AJulyanna Siaonna, 
Stanislaw Kranerhi, Anna PBieha, 24, 20. 
Harry Eaan, Katberine McCauleh, 26, 29. 
Roitr Ardainali, Stansisla Babula, 31, 27. 
A. PB. Dillan,_B. Robinion, 24, 26. 
Kan Bucapt, Herefa Eifel, 24, 18, 
Reinbold Wallboff, Grace Blue, 28, 28. 
Dscar DOlfon, Sopbia Nelion, 24, 19, 
Antont Tenzo, Matbanna Starod, 25, 20, 
Gabor Derer, Nozefina Dudai, 27, 25. 
x. 8%. Bredlin, €. Robinion, 30, 18. 
Bohumil Kavlid, Kulia Ravlic, 25, 10. 
Kohn Fikpatrid, Murtle Stone, 31, 30. 

b Leona Shirring, 28, 22. 

* ge 
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Keremiab Driscol, Mach McDonald, 42, 
an Ntiamit, Stanislama Morma, BBiG 
MR. 8. Landis, M. Wolfon, 21, 21. 

a Donovdan, Marh E, Surin, 42, 86, 
Dnofı N in Gormein Bubfat * 0, 80 
nofcie Minnella, a olone, 40, 
Erales Chriftian Krunning, Bertha older. 


26, 18. 
Artbur A. Kalifh, Iennie Iobnfon, 45, 37. 
Aanon MRerblvanc. Ameila — 22, 22, 
bomas Ebatae, Barbara Mursen, 23, 22, 
Natban Rubenftein, Bettn Weise, 22, 19, 
—— Be Su Si 32. 
ar, on, 28, 23, 
\ n 6 x Bine linken 2 
anti ousla, 2 a Wiifaan, 25. 24. 
"Reiöheit Ir. 9. A, Mer, 3b, 3 
Sames ®. Woodlev. Apuifa Connors, 36, 31, 


— Shlagfertig.—Herr (im Ballans 
zug, zur Zofe): If meine Yrau bald 
aufgetateit — ‚Zofe: Gnädige Frau 
werben in fünf Minuten vom Stapel 
gelaffen. 


- 


Marlibreiät. 
: Chicago, den 13. Yuli 1907. 
"(Die Breife gelten nur für den Großhandel), 
. Getreide und Hem. 
(Baarpreife). * 
i i „Ne. 2, roth, IHR; Nr. 
* Ka erden Nr. 5, bart, Me; Br. 8, 
hart, 8I-Ic. 

Frübjiahrsmweizen, Nr. 3, 96-$1.00. 

59%c; Rt. 2, weiß, 


; Re. 8 c 
5a; Nr. 3, gelb, & 


Safer, Nr. 8, weib, 44%; Standard, 4ölkr. 

Mehl, Winters Patents, $4.35—$4.65 das Tab; 
„Straights“, s 9044.35: Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, 83.70-84.15; be: 
fondere Marten, $5.80. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beites Timothy, 
19.00-82.00; Rt. 1, $17.50-$18.50; Nr. 2 
16.00-817:0; Re, 4 —8 
tatrie, $11.00-—812.0;  Do., . 1, . 

00; Nr. 2, $10.00-$10.50; geringere Sors 
ten, 89.00—$10.00. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, ZYuli, Mc; September, Me; Dezem⸗ 
ber, Ic; Mai, $1.0. — 

Mais, Auli, 591.58 a September, 54%; Der 
gember, Kite; Mai, 53d%c. 

Juli, 48; September, ZH; Dezember, 

6; Mai, 42. 


Safer, 
4 


Die geftrige Anjuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte ji) auf 18,000, von Mais auf 259,200, 
von Hafer auf 85,500 Buſhels. Verihidt von bier 
wurden 9842 Bufhels Weizen, 44,52 Bujſbhels 
Mais und 288,81 Yufhels Hafer. 


Brovifionen. 
Sähmalz, Ault, 38.894; September, 9.09%; 
Oltober, 8.7, 
Gepöteltes Shmweinefleifd, Juli, 
816.25; September, $16.45. 
Rippen, Yuli, 88.55; September, 8.7214; 
Oktober, 8.8. 


Brima, weiß, 1 


Leinfamen=Del, roth, ber 
bo., gereinigt, 
Terdentin 


* 


bder 55F 
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Shladtvuteh. 

Rindpieh Gute bis ausgefudhte Stierre — 
55.50-87.50 per 10 Bund; gemöhnlide Bis 
gute Sorten, $4.50-$0.50; gs bi3 ausge: 
fuchte Kühe, 83.75—5.35; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, 35.00-86.25; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $6.25—$8.35; Bullen, geringe biß außges 
ſfuchte, B.dd 6.50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polkelwaare, 
5.70—$5.85 per 100 Pfund; gqute bis ausge⸗ 
uchte (zum Berjandt), $5.80-—$5.95; gute bis 
ausgejuchte Fleiſcher waare, 86. 1 
mittlere bis gute Ferkel. 85. 0 8. 80; gewöhn⸗ 
liche „Throw⸗outs“ $4.00-$5.50. 

S “ fe. gi ve * —— vn 

156.15; gute bi e Schafe, 85.5 5.75; 
„Range Lambs“, $7.40-87.90: „Native Qambs“, 
gute bis ausgefuchte, 6.087.650. 

Wiolterei-Brodußte, 
Butter— 
„Greamery”, extra, da8 Pfund...$ 0.25% 
MRr. 1, da8 Pfund 21 —0.226 
Ser, 7 Do WERRE: .nessanninene 0.19 —0.%0 
„Coolers“, das Pfund. — 0.21 
Nr. 1, das Pfund... sonesc00e 0.18 
Badlwaare, das Piund...... u... 18 

Gie we 
Griihe Waare, ohne Abzug don 

Verluft, per Dugend (Kiften zus 

rüdgejandt) 0.1214—0.135% 

do., (Kiften eingeichlojfen).. 0.13 
Fieſts“, das Dutzend........... 0.15 
„Ertras“, das Duetzud 
ſt ä ſe⸗ 
Nahnıfäfe, „Imwins*, das Pfund.. 0.12 —0.124 
„Datjies”, das Pfund 0.13 —0.13 
«Voung America”, da3 Pfund.... 0.1335 
— Da8 Wiutderousseensceeree 0.11%—0.12 
das 33 0. 104 
das Pfund 0.1214 


Schweizer, 
Limburger, 
Geflügel, Fiſche, Kalbflelſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund a 
„Eprings*, das Pfund. ........ 0.15 
Hähne, f 
Truthühner, das 
Ganſe, das Dutz 
Enten, das Biund 
Geflügel (Rühlipeiger— 
Hühner, Das Pfund............. . 
„Springs“, Das Pfund.......... ki 
Xruthühner, das Pfund 
BE Piund.osasessnencee O 
das Biund....... aus 


ide— 
MWeibfiih, Nr. 1, das gie... 
Schwarzer Bari, das Plund.... 
Weiher Varich, daB Pfund..ecee 
Biderel, das Pfund. scressonesee 

das Pfund 
arpfen, das Pfund 
Rech (zugerichtet), das Pfend.... 0.05 
Lachs, das Pfund 
Schell fiſch, das Pfund 

das Pfund........ — 


8 
hosde 
S37I58 


So 
m 
St 


—* 
88 
sesesesssbossses L.1% e 
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> 
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Maderel, das Piund 
Hummer (geloct), das Pfund.... 
Kälber. (geihlahtet)— 
0 60 I Gewicht, DRS Pfund 0.0740. 
60— 0 Tip. Gewicht, das Piund 0.8 —O, 
10 Pd. Gewidt, das P 0, 
Frtiche Früchte, Scnüfe, 

Aepfel, die Kiſte. ...**4 0.50 
Sitronen, KRalifornia, bie sk —* 40 
rangen, Kalifornia, die Kiſte...... $ 
Bananen, Jumbo, da8 Bund . 

Ananas, die Ki 

Pfirſiche, die Kiſte ................... 0.50 

Siriäen, 16. Duatißsasesencaessnsnse 1.75 

Grobeeren, Midhigan, 16 Duarts.... 1. 

Brombeeren, 24 Quarts 

Stadhelbeeren, 16 Quarts h 

Rothe Himbeeren, 24 Pints.......... 2.0 

Schwarze Himbeeren, 24 Duartß..... 

Blaubeeren, die Kifte 

Xohannisbeeren, 16 Quarts .......... 

raut, die Ki ... 

Kopfſalat, das Fab 

Blattialat, die Kifte ... 

Grüne Eibſen, die Kiſte............ 

Champignons, daa Pfund........... ö 

Nothe Nüben, die Rifte ER \ 

Mohrrüben, die Kifte 

Spargel, die Kifte 

Grüne Zwiebel, daB Bündcden....... 

Tomaten, die Kift 

Sellerie, die Kifte 4 

Spinat, die Kiſte..... ............ 

Nüben, der Sach4*26*64 

nñeitige. hieſige, 100 Bündchen....... — 

Meerettig, da8 Bund 

Ourken, die Kiſte24* 

Vrunnenkreſſe, Mich., Dtzd. Bündchen 0. 

Vveterſilie, das Fab 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.50 
Wahsbohnen, die . 
Trodene Vohnen, auserlefen...... 1.58 
Rothe Nierenbohnen . .15 
Simebehnen, Laliforniie, 100 Bf. 5.85 . 

Rortoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.0 —0.28 
do., neue, der Buſhel.......... 0.0 —. 3 


— — — ¶ — — 
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SISATRFSRISITHE 


Bankerott-Erflärungen. 


Um Entlaftung von feinen Verbindlichkeiten fudt 
im Diftriftägeriht nah: n 
William R. Wbite: Verbinblichleiten $1,501.14, 
Beltände $50. 
— —— öüöñ— — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Aanes gegen Thomas Eunſon, araufame Be 
bandlung; D. W. genen Henriette Wentel, Ber» 
laffen; Dabib ©. gegen Liaaie Akins, Ebebruch; 
Cornelia aegen William 3. Carroll, graufame 
Bebandlung: Nulius G. gegen Peffie Breiten» 
fein, Berlaffen; Carrie gen William €, Brad, 
Berlaffen: Rutb_ genen Walter Beh, Verlaflen: 
Minna aenen Paul Hahman, araufame Be 
andlung; Ellen neaen Edward Stark, Berlaf- 
en; Minnte gegen Brefton Gibfon, araufame 
' — andlung: Jacob wegen Barlan Scihleat, Ber: 
alien. 
— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden aus geſtellt an: 
— 1⸗ſtöck. Brick Baſement. 157 W. Tab⸗ 
r 


tr., 50. 

Sofepb T. PVolasta, i-itöd. und Bafement Brid 
ottane, 1384 &t. Loui3 Mpe.,. $1,350. 

Union Stodvards and Tranfit Eomband, 1:ftäE. 

Concrete Filterina Plant, 39. Str., amilden 

LZaurel und Halited Etr.. $30,000. 

. Vhee, 2-itöd. und Bafement Brid Blat- 
Ape., $5000. 

a öd. _undb Bafement 
Frame Cottage, 10233 Mab_ Str., $1,200. 
1445: Humboldt Blvd.. 24töd. Brid Flatd, Frau 

‘&. Hallendorf,. $7000. 
8 ..Str., 1-itöd. Hrame-Eottane, Nobn 


Ahrens Surlse, 85000 
e118 Erisanae Abe. 1dtöd. Peame-Andau, Elim 
hinios rain ans doat Somben. 8500. 
u —— Ber tie Flat3, Names 
2 * —— ae Sdtöd. Brid Slats 
2015, „Binde Abe, Sitöd. Brit Slais 
12 Birte Str.. 14 ftöd. Srame Cottone, Minnie 


B . 82,700. 
7j4 Bine Str.. 14 ftöd. Srame Cottage, U. 2, 
Brodwan, 400, 
03541 Park Ave., awei 3-föd. Brid Abart- 
1330.88 — am LItöd. Brid 
n J 
Flats, M, Kilfbaft, $ * 


Zefet Die „Bonntagpofs 


sch heile 


Krampiaderbrud, Bafjerbrud, 
Beihywerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 
Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Inſtitut in Chicage 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ſtelle ich ihre 


Gejundheit, Stärke und. Kraft 
in kurzer Zeit wieder her. KRummt und fpredit Euch Über Euren Fall aus 
— 98 boftet End nihts. — Medizgiinfreibiggeheilt. 
Ich berechne nur eine Feine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie 
fere meine fpeziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. Konfultation frei. 
Central Medical Institute 


Bimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Houſe. 
®preältunden: 9 VBorm, 513 8 Uhr Abendd: Sonntags 9—12 Uhr. 


465 a El en. Em ha SER 


oT En 5 Ai.) 


freie wifjen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 

d ein Mangel der Sehkraft 

ch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt. 


Unfere Preije für auf Beitel- 
Inng gemadte Brillen umd 
Aungengläfer find niedriger als 


die für fertige. 


5 465-467 
"MILWAUHEE Ave: 


Keine Heilung eine Bezahlung 


Geht zu Expert - Spezialiften 
Die alten, zuverläfligen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 
Kranfe Männer, | 
Schwadhe Männer, 
Nervöje Männer, 
Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 
Rervenfchwäche, Blutvergiflung, Krampfaderdruch, 
Kelchwerden, Spezielle Krankdeilen, es ee 
Sicherheit der Heilung ift was Ihr wollt. TREE 
Zonfultation perlönlich oder brieflid; frei. 


Fragebogen in einfach veriiegeltem Umihlag frei für Vatienten, die nicht voriureden ® 
nen. Wir haben keine auswärtinen Dfficed vder Verireter. Epreht vor »der ihreibt 
Spreditunden— Täglich, 9 5i8 8; Sonntags, 10 bis 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, ° 9a Sieden one a eo) 


(®eg. Siegel, Cooper & €o.) 
Eingang: 66 Oft Yan Buren Str. — _— Chicago, IE. sap,mifa,* 


IQ! 


Leiden Sie 


an NKrampfaderbrud, neihtwollenen uber 

Awaden Beinen? — uns, wir fa⸗ 

riziren elaſtiſche Gummiſtrümpfe genau 

ah Maß und berfaufen alles au dem 
niedrigften "Sabrilpreifen. 

Die Unannehmlichleiten und zum 
angefötmollene oder blutgefüllte Krampfadern, find 
oft aroß. Linderung und in bielen Fällen Heilung Tann aber nur 
erreicht werden mit genau paffenden, gut anſchließenden elaſtiſchen 
Strümpten. Diejes Tann aber nicht mit fertig nemadten, oft jahrelang 
auf Lager aebaltener und ausgetrodneter Waate beswedt werden, und 
deöhald maden mir jedes Stü@ aus Iulaem Material, beiter Quali» 
tat, nenau na Maf, au dem niedrigiten Yabrifpreis, 


ik ag neueiter Katalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 
rei. 

Reiphinden, Bandagen für Grauen, Gerabehalter, Gummti-MRanren, 
SInftrumente für Irıpmme Beine etc., Lönnen zu den niedrigften Preifen 
„on uns bezogen werden. 


Bruhbänder von Bbc aufipärt3, einfeitig; 
gel Ueber, 70 Eorten, gin gut paffendes für 
agiten, für Herren und Damen, ftehen tägli 
9 bi3 12 Uhr aur Verfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Asiaten Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6, Ste. Nehmt Elevator. 
Seber Reidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


10! 


tting 
berurſacht durch 


1.25 und aufwärt3 bop» 
eden ftetd borrätbig. Erfahrenfte Ban 
bon 8 Uhr Bis 7 Uber und Eonntag3 bon 


EEE TEE EEE I N 


Dr. 5. E. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 
find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten bei Anfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
Tropfen gewähren fichere Su bei Serztlopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch merthnoll bei Magenjhreäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bed Zages 14 Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Branby 
oder Waffer, e3 wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche bon 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
ber Arbeit; denn biefe Tropfen tönnen in ber Zeit der Not und 
Schmerzen Ruhe und Treube verurfachen. Preis 25 bis 50 Genis, 
Yrage in der Apotbete ober fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Oo., 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 
11agfa* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der air, Dezter Building. 

Die Suse diefer Anftalt jind eriabrene beut- 
gg: Spezialijten und beitahten e3 als eine 
hd Kan Baader 9 
Ien gründlich unter * 

Kran n der Müän 


3 Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Urzt für Augen, 


9 9 c Se = 
Ms n 
&nell bei mäß. Beeilen u. ſch 


zeue 8 
Kl D teuren, 
Prüsen, *3— —* 
fultirt. uns 


A 
Be ER 
Monat. — —— dies aus — 
5 3 
— Wbender 
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Juli Kanu „Verkauf Jargains 


in der Stadt 
für MONTAG. 


Bu der 
H. & E. 
cker, 5 
(Ihr braucht fein anderen Grocerie3 
zu faufen, um Buder zu erhalten.) 
i Miſch⸗ Schüffel. 
2 Große Sorte 113Öll. Cream meiße in- 
A nen glafirte und außen mit tiefblau 
getupften Deforationen, merth 5e 
20c, in diefem Verfauf nur. 
1 für jeden Käufer—teine an Sin- 
der verfauft. 
Männer-Hemden. 

Dub. neue hellfarbige Männerheme 
ar bon jehr feiner Qualität Per— 
cales, mit PBatent Bafle, Gathered 
Hofe und Uermel eingefapt, alle Grö- 


Ben — in diefem Verfauf 3 > c 
Lenf Lard (nur Montag). 


Srifches Lojes Leaf Lard, (10 Pfund 
1 für jeden Käufer) — per 7 
Pfund 


Mädchen-Kleider. 

J Von Gingham gemacht, aſſort. Styles 
und Farben, alle Größen, — ſollten 
für * 50 verkauft werden, 8Ic 
Räumungs-Verkauf 

82.50 Damen⸗Kleider für Ye. 

J Gemacht von ſehr gutem Leinen Lawn, 
J hübſch beſetzt mit Spitzen und Bands 
von demſelben Tuch, — alle 99 

Größen, wth. 82. 50, nur .... c 
$1.50 Damen-Shirtwaifts für 79e. 
Gemadt von fehr feinem jheer Lawn, 
in fchlicht_meißem und Polfa Dot 
Zaton, in Shirtwaift- od. Peter Ban- 
Styles — iwertd aufwärts 
bi3 zu $1.50, nur 

k . Haus-⸗Slippers. 

J Blaue Sammet Haus-Slippers für 

A Damen, echte Lederſoh len u. 25 
Abſätze, 50c-Sorte, ſpegiell. De 

i Männerhofen. 

g — Größen 34b. 42 Taille, 

J von dunklen rar reinmwollenen 
Caſſimeres und Hairlines gemacht, — 


ſtark geſchneidert, Retail⸗ 
preis 82. 50, ſpez. Preis... 1.29 

Seide Warp Pongee. 

J 28 Zoll breit, nur in Lohfarbe, richtige 
Schwere für Muto-Coat3 und ’97 
Waſch-Suits, with. Adc, zu. 50 

Stickerei-Swiſſes. 
Weiß, * En Bee ya gerade 
was Ihr wünscht für a3 heis "I11c 


Be Wetter, 18c-Sorte, zu. 


Zaundry = Seife. 
Stift’3 „Cream“ Laundrh-Seife, reg. 
Preis £c das Stüd, (5 ©t. 
f. jed. Käufer) Montag. . Lt 
Feine! Männer: — 
39c blaue —2 Hemden und kleine 
Sorte Unterhojfen; — 48c graue ge» 
rippte Sommer: ee: alle Grö= 
Ben; — 48c lohfarbige gerippte Some 
mer-demden; — 38c creamfarbige 
Hemden und "Unterhofen, fehr gut; — 
39c einzelne Partie von fleiſchfarbi⸗ 


ey ya an, — voller 4⸗ 
fund Strang, wer Er 
per Strang (nur Montag)... 20c 

Kein Garn an Sinder berfauft. 

Schwarze Grenadine 

Kletderitoffe, in allen Arten von Spi- 

en= und Stiderei-Effeften, — regu= 

äre 15c=, 2dc= und 3dcs 

Merthe, Auswahl 

Weine und Lifäre. 

Hochfeiner Doppel = 

Quart-Flafche 
Feines Tafel-Bier, 

fchen Kiite für nur 
Royal Crown Wort, CSherrh- oder 
Muscatel = Wein, merth 

$2.00, per Gallone.. 

Haushaltungswanren. 

2-Brenner Jewel Gas—⸗ 

Ofen, für 
4-Brenner doppelter Del» 

Dfen, zu 
Screen-Thüren, 3 Panel, zöllig 
Mortijed, überzogen mit a lin 
farbe angeitrichen, zu 


8% 
Spezielles. 


er? —————— regul. 
rei3 4c (5 Stüde für jeden 
Käufer) in diej.Verfauf, St. Disc 


Satvyer’3 Eity Soda Crader, — 

10c PBadet nur 
Unfere Smeet Clover reine Cream 
Qutter, e3 wird pofitiv feine 26 
beſſere gemacht, Pfund nur. c 


Erdbeeren- und Raspberry-Präſer⸗ 
ven — in Quart-Jars — 


ton Draht und in Walnuß⸗ 


ge 
-14c 
"15€ 


Fairbanf’3 Gold Dust Wafch- 
Bulver, gr. 20c Badet nur. 
— Peaberry⸗K Kaffee, 

Oc= 


gen Hemden — alle 25 
Fleiſher's Garn. 
— allerbeſte Qualität ſchwar⸗ 


Sorte, per Pfund nur. 


RENTE re ge Ween ie 


V 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. 


V 


— 


ri 
AL 
87 
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Sinanzielles. er 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Lerleihen Geld ar, reinen 


a. .n niebrige 
"Ban-Anteihen. 
Erſte Hypotheken, Tichere Geld» 


anlagen, zu —— — 2ap,didoic* 


Krause SAvınas vınas Bank, 
897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
Ad infen auf —— vierteljührlih — 

ſel und Gelbſendungen nach Veu 

Ian und anderen Ländern. eld zu berlei 
Grundeigentbum zum niedrigiten Zinsfußk. 
Eche ſichere Sypotbelen zum Verlauf borrätbig. 

Siche rheitsgewolbe⸗Boxes $3.00 per Jahr. 


——— ——— — wird geſchentt. Offen 
benbs bis 9 Ubr an Montag und Samitan. 


ilap, er 


A. HoLInGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephen Main 1191. 
172 anbingten Strasse, 
—213—4—3. 
au — —* 


Gel ” — Se 
IAcſte Gold·.Mortoages in beliebi Betr 

Reid an Oamı, 08 

zusıniia® 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld en ar Hrundeigenljum 


Beite Bedingunge 


Ban-Anlei S Ittät, 
Geile Shbothelen ausm Bert ar ‚an San 


— 


J.$. ‚Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


wieifgen Glart Str. und 5. Ude., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Aule Linien — billigſte Preiſe. 
no fahren bon New Work: 
Dienftan. 16. Juli „ „Kronprina wu a 


Mittwoch, 17. Auli, „Noorbam" nad Rotterdam 
Donnerftag, 18. Aull, „Großer Kurfirh" ma nad 
Dommerftag, 18. Juli, „La Bretagne” 8 
Donnerftan, 18. Nult, „Amerika“ ne —— 
—5— = Ault, „Ageland” n — 
Auli, „Babenin“ Tag, 0 ug, 
Shenttan: 3 Juli, „Briedrid der cube a 


24. Juli, „Riyndam Sakter ehe m 
en u Nauen I: nn an 


Dienftas. 30. Juli, „Naifer Mdelm ber * u 


eröfchnflen, Sue 
geldfendungen. 
| onen 38% Ki Bbenhe Soma N Ta, 


Feietdie,Sonnlagpon: 


Diejer Roupon tft gut Für 810 baar, 


Wenn er beim Ginfauf eines Pianos vorgezeigt wird. 


. 


Vergeßt nicht 
den Namen und 


ul I bie Straße. 


BEER N AAN 


£ = 2 
x — DR 


Sinanzielles. 


ı LaSalle Str. und Jackson Bivd. 
| Zapital und Yeberjchuf 


2, 300,000 


— linfere — 


Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt Ei ei 
und andere Sicherbeitd- Papiere 
werden gelauft und verfauft, 


A_»ländifdye Abtheilung 


FRrebit- Briefe, Wechfels, Poſt⸗ und 
KabelsAnweifungen werden nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


NlinoisTrustSafetyDepositte. 
Geuerfichere Depoiiten-Gewölbe, 
Wıng,eofe® 


Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
- deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fich all- 
mählig; es fteht immer 
zu Eurer Derfügung; 
alle Unficherheiten find 
ausgeichlofjen. 3 Proz. 
Zinfen. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends. 


652 Blue Island Ave, 


Amai,ımtfamo® 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Täglich. *+Ausgenommen Sonntag. 
Chicano Great Weſtern Eiie 
Leaf Route, Grand Central Babnder. Fiftb Abe. 
und Sarriinr . Dffice: 103 Ada: 
Dub —— er RER — 

ubuque, ron, 

t. Baul, Omaha, Kanf.Eity 3: 45 Om 


Omaha, Drb 
En Fi * —3 em * 8: 
nn u 
‚ DOmabe, 'Kanj. — *11:80 Rum -* 


aan. — Maple 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft.”) 
New Yorker Plauderei. 

Georg GSlbelter, der Inrifhe Wunberinade, — 
Er ift ein Halbvetter des Kaiſers. — So 
berichtet die New Dorker „Times.“ — Der 
lhriſche Wundertknabe beſtätigt es. — Was 
Alexander Jonas zu ſagen bat. 

sh Ihritt die Treppe hinauf und 
erblidte eine Thür mit einem großen, 
meißemailliten Schild baran. Auf 
demschild ſtand in gewaltigen ſchwar⸗ 
zen Buchſtaben: 

Georg Syipefter BieredIL, 

Phänomen der Weltliteratur, 
(U. von Ende.) 

Auf mein Klopfen eriholl von innen 
ein träftiges Herein. Alfo trat ich ein. 
„Mahlzeit!“ jagte ih. Georg fah an 
feinem Schreibtifch und dichtete. An 
ihn gefchmiegt, zu feiner Linken, ſtand 
ein molliges weibliches Weſen in einem 
rothſeidenen Kimono mit nilgrünen 
Chryſanthemum-Blüthen. Ueber dem 
Schreibtiſch hing eine große Photogra— 
phie des Wunberfnaben mit der Unter: 
Ichrift: „SE H!!” Daneben bemerfte 
ich ein Bild von O&car Wilde mit ber 
Widmung: „Meinem geliebten®iered“. 

„Ah, Sie find’3!” bemerkte er Jäs 
chelnd, fprang vom Pegafus herunter 
(bildlich zu verjtehen) und al3 mein 
Auge zugleich mohlmwollend und fra= 
gend zu dem molligen weiblichen We- 
fen im rothfeidenen Kimono fchmeifte, 
fügte er hinzu: „Geltatten Sie, daß 
ich Shnen meine Mufe vorftelle, Fräu- 
lein Sofefine Lehmann — die Wiogyne 
meines einfach meifterhaften Gedichtes 
gleihen Titel3, da3 meltberlihmt ge= 
worden if. Öpynchen preffe Deine 
fchwellenden Purpurlippen auf ven 
boshaften Mund meines angebeteten 
Kollegen. Unter Kollejen ift det Al- 
len? janz ejal — mie Gie und andere 
Berliner jagen würden!“ 

„Nee lieber nich!” ermiberte ich, 
fonjt befomme ic am Ende fofort die 
Dichteritis und fniee vor dem Hochal- 
tar der Sinnenluft, mie Eure König- 
liche Hoheit in dem foeben erwähnten 
Gedicht zu thun geruhen.“ 

„Königliche Hoheit?“ fragte der Flei- 
ne Igrifjhe Wüftling. „Warum nen- 
nen Sie mi Königliche Hoheit? 
Uebrigens jegen Sie fi dod. Und 
bier find Zigaretten. Gynden, Du 
fannjt mir vielleicht inzmwifchen im 
Shlafzimmer einen Knopf an die 
meiße Wefte nähen!” Gynchen ent—⸗ 
fernte jich mit einem füßen Lächeln. 

„sa, milfen Sie,” entgegnete ich, 
„es iſt wegen bes Artikels in der li- 
terarifchen Beilage der „Times“, Das 
rin jind Gie doch ein Hohenzollern ges 
nannt worden und Kollege Jonas von 
der „Volks-Zeitung“, ooch'n Berliner, 
wie Ihnen bekannt iſt, wird als Ge: 
mährsmann für Yhre Verwandtfhaft 
mit Wilhelm IL. aufgeführt.“ 

„Ra ja — menn Thon!“ 

IJa, theurer Lyriker und Wunder⸗ 
knabe, — das iſt doch keine Kleinigkeit. 
Da haben wir immer geglaubt, Sie 
ſind bloß Lyriker und Mitglied des 
Verbandes deutſcher Schriftſteller in 
Amerika ſowie Mitglied des literari— 
ſchen Stabes von „Current Literatur“ 
und des „Vorkämpfers“ und *nun 
entpuppen Sie ſich plötzlich als Halb— 
Vetter des deutſchen Kaiſers und Ihr 
Papa, mein verehrter Kollege, als deſ⸗ 
ſen Halb-⸗Onkel. So etwas gibt' Ih— 
nen doch ſofort eine ganz andere Stel⸗ 
lung in der Literatur im Allgemeinen 
und in der Journaliſtik im Beſonderen. 
Sie ſind zunächſt nicht mehr lediglich 
Phänomen der Weltliteratur, wie 
Amalie von Ende Sie getauft hat, ſon⸗ 
dern vor Allem kaiſerlicher Lyriker, 
ſozuſagen Lyriker von Gottes Gnaden. 
Das müſſen Sie jetzt auf Ihre Viſi— 
ten⸗Karten ſetzen laſſen, unmittelbar 
unter dem Titel Prinz Georg Sylvbe— 
ſter Viereck von Hohenzollern. Ferner 
müſſen wir Sie jetzt im Verband deut⸗ 
ſcher Schriftſteller als Königliche Ho— 
heit anreden. Schon wegen der be— 
rühmten guten Beziehungen. Wir mer: 
ben durch Sie ohne Zweifel ein offi- 
ziöfer Verband mit allerfeinften Ver- 
bindungen. ch werde in der nächiten 
allgemeinen Siung beantragen, daß 
wir Ihren erlauchten Herrn Metter, 
den Kaifer, zum Ehren-Mitgliede er- 
nennen und daß eine Deputation, mit 
Shnen und Jhrem Papa, meinem ver- 
ehrten Kollegen, an der Spike, nad 
Berlin fährt, um dem Kaifer die 
Ehren -» Mitgliedfhaft perfönlih zu 
überbringen. Gelbftverftändlih muß 
der Jahresbeitrag für denVerband auf 
mindejtens fünfzehn Dollars erhöht 
werden. Was jagen Gie dazu? Des: 
wegen fam ich ber. Ihr Papa, mein 
verehrter Kollege, iſt ja leider noch in 
Deutſchland, ſo daß ich das mit 
ihm nicht beſprechen kann. Alſo was 
denken Königliche Hoheit von meinen 
Plänen?“ 

„Mumpitz! Für Sie ift das natür- 
lich ein gefundenes Freſſen, um auf 
meine Koſten Ihre ſchnöden Witze —“ 

„Königliche Hoheit geruhen mid 
bitter zu fränfen.“ 

„Meberdies haben Sie al3 oller Ber 
liner das Alles doch längft gewußt!“ 

„Sebört, Königliche Hoheit, nur ge= 
hört. Was hört man nicht alles! Ge- 
wiß in Berlin und in deutfchen Krei- 
fen bier hat e3 ja immer geheißen, bie 
Vieredd feien Hohenzollern. Aber 
nun fommt Wlerander Jonas und er- 
zählt dem Mann von der „Zimes“, 
daß Hochbero Großeltern Wilhelm I. 
und die berühmte Berliner Hofichau> 
fpielerin Edwina PViered feien, baf 
Hochdero Papa, mein verehrter Kol- 
Yege, für den Staat3bienft beftimmt 
war, aber Sozialift murbe, mas ja 
auch nicht übel ift — fiehe Bebel und 
Sona3 —, daß er brei Nahre fozia- 
liſtiſcher Reichstagsabgeordneter war, 
daß er in München die fogialiftifhe 
„Boft“ gründete, die nämlich den 
Stanbal-Brozeft mit Dr. Peters hat» 
te, daß er dann nach Amerifa ging, mo 
er e3 zum Vorfigenden de von ihm 
gegründeten „Verbands beutfcher 
Schriftfteller in Amerika” und Heraus- 
geber bes „Vorfämpfer3” brachte. Alfo 
Ipradi Jonas. Und Yonas ift ein 
ehrenmwerther Mann, wie alle Berliner. 
Sie felber, behauptet ber Mann bon 
ber „Zimes“ haben das beftätigt.“ 

„Finden Sie eine Aehnlichkeit zmi- 
jhen mir-u. meinem Bester Wilhelm“ 


daß das Buch eine fehr getreue Sitten- 


* — Re ESS 


-&bendpoft, Shicans, Samftag, den 13. zuti ı 1907. 


„Neußerlich, offengeftanden, nicht. 
en. Hoheit haben vor Allem 
eine Nafe von unhohenzollernhafter 
Prism | und die vollen finnlichen 
Lippen find mehr morgenländifch als 
abenblänbifh. Wber dafür ift die geiz 
ftige Aehnlichteit mit Hochdero Herrn 
Vetter um fo auffälliger. Auch Wil- 
beim IL. ift ‚ja überaus fünftlerife 
veranlagt, wie jchon der „Sang an 
Aegir“ beweiſt. Beſonders in die Au- 
gen fpringend ift aber Eurer Hoheit 


unerfchütterliches Selbftoertrauen und | 


die Ueberzeugtheit von dem Werth der 
eigenen Zeijtung und ber Uebermenfch- 
lichkeit, die fürmlich Hypnotifirend auf 
ſchwächere Karaktere wirkt. Auch 
Hochdero Deviſe iſt offenbar: „Su— 
—* lex quadrati voluntas“ — nicht 
wahr?“ 


„Sehr richtig — ſehr richtig! Die 
eigene Perſönlichkeit durchſehen, ganz 
gleich wie — das iſt die Hauptſache. 
Drum iſt Napoleon einees meiner 
Ideale. Denn Napoleon nicht 
Schlachten gefhlagen hätte, wäre er 
ein Lyriker son meiner Bebeutung 
geworben.“ ” 

„Mit wen vergleichen fich Königli- 
che Hoheit dichterifch?” 

„Mit Niemandem. ch bin ich — 
nie dagemwefen, nie wieder daſein wer— 
dend. Höchitens Göthe in feinen be- 
jten Augenbliden hat Etwas von mit. 
Aber er dichtete nur deutfch, während 
ich mit ber jelben Leichtigkeit engliſch 
dichte. Und Göthe war erjt mit fünf- 
zig Jahren fo meit, wie ich bereits 
heute mit breiunzwanzig Jahren bin. 
Daher nannte mich meine Bewunderin 
Yrau von Ende ebenfo treffend mie 
geiftreich das Phänomen der Weltlite- 
ratur.“ 

„Ein Boftoner Kritifer hat Gie 
mit Catull verglichen.” 

„sa leider — oh diefe Kritiker! 
Manche haben meine Größe noch nicht 
begriffen.“ 

„sch mei — da ift Aufpit von ber 
„NRepue“, Er erbreiftete fich, Eure 
Hoheit einen Pofeur zu nennen und zu 
behaupten, Hoheit verurfachten in 
größeren Mengen genofjen Brechreiz.“ 

„Deswegen nannte ich ihn auch in 
der „Times“ einen Roue. Da e3 in 
diefem Freiheitsftall, wie Heine (auch 
ein ganz guter Lhrifer) dad Land 
nannte, leider feine Majeftätsbeleibis 
gung gibt, werbe ich fünftig jeden Kri- 
tifer, der mich nicht anbetet, einen 
Nous nennen. Das tft das Schlimm- 
fte, ma8 man in diefem Lande ber 
Scheinheilign emanden nennen 
ann.” 

„Werden Sie Xhrem erlauchten 
Herrn Vetter nicht eines Yhrer Werte 
midmen?“ 

„Sehr möglich. Verdienen thäte 
er’ 3! Denn Wilhelm ift al3 Herr- 
fcher ungefähr das was ich als "Dichter 
bin — nur nicht fo fertig, jo ausge- 
glichen!“ 

Hier erſchien Gynchen mit der wei⸗ 
Ben Weite und dem angenähten Knopf 
und ic berabjchiebete mich ehrfurchts⸗ 
voll und in dem erhebenden Bewußt⸗ 
ſein, ein wahrhaft bedeutſames, jozu- 
ſagen hiſtoriſches Ereigniß erlebt zu 
haben. H. F. Urban. 


Aus einem modernen japaniſchen 
Noman, 


Franz Fund-Brentano, der bes 
fannte frangöfifhe Literatur und 
Kulturhiftoriter, berichtet über einen 
japanifchen Roman „Nami-Ko“, den 
ihm ein Zufall in die Hände gefpielt 
hat. Ein japanifcher Diener, der ihn 
während einer Vortraggreife durch die 
Vereinigten Staaten begleitete, hän⸗ 
digte ihm das Buch ein und machte 
ihn befonders ‚darauf aufmerkſam, 


ſchilderung aus dem yamilienleben 
bes heutigen Japans gäbe, ungleich 
wahrer, als man ſolche in den Büchern 
über das Inſelreich jemals zu leſen 
bekommt. Der Autor, Kenjiro Toku— 
tomi, erklärt in der Vorrede zu ſeinem 
„realiſtiſchen Roman“ ausgdrücklich, 
daß er ſich an europäiſchen Vorbildern, 
an Viktor Hugo, Tolſtoi und Zola, ge— 
ſchult habe. 

„Der Roman,“ ſchreibt Funck-Bren⸗ 
tano, „gibt eine ſehr eingehende und 
faſt nüchterne, ſtellenweiſe jedoch auch 
wirklich ſchöne Schilderung der japa— 


Bedauernswerth. 


Viele Leute in dieſer Stadt leiden 
an hartnäckigen chroniſchen Krankhei— 
ten. Sie ſind entmuthigt, denn alle 
Doktoren, die ſie konſultirten und alle 
Patentmedizinen vermochten keine 
Linderung zu bringen, und deshalb 
haben ſie kein Vertrauen mehr in 
irgend eine Medizin. Doch gibt es 
einen Doktor in der Stadt, Dr. Chan, 
der weltberühmte chineſiſche Gelehrte, 
der Hunderte von Leuten, die monate— 
oder jahrelang litten, in bemerkens⸗ 
werth kurzer Zeit durch feine berühm- 
ten rein begetabilifchen chinefilchen 
Medizinen heilte. In feiner Office 
liegen hunderte von Zengniffen auf, die 
er von dantbaren Patienten erhielt, 
und melche zeigen, daß er beilte, wo 
alle3 Andere fi als Fehlſchlag er— 
wies, und damit andere Leibenbe fich 
feine wunderbare Gefchidlichkeit in der 
Diagnofe und Behandlung zu Nube 
macen können, hat er feine Gebühren 
während ber heißen Sommermonate 
auf die Hälfte herabgefeht. Patien- 
ten, die alle Hoffnung aufgegeben hat- 
ten, find durch biefen munderbaren 
Kinefifchen Arzt kurirt worden. Kon 
fultation und Unterfuchung find abſo— 
Iut frei. Wenn Yhr nicht vorſprechen 
fönnt, fchreibt. Alle Briefe durchaus 
vertraulich. Wartet nicht, bis ed zu 


Tpät ift. 


DR. CHAN, 


Offioes 427 Wabash — 

23 Block ſüdlich vom Auditorium. 
Sprechſtunden täglich von 9 Vormit⸗ 
tags bis 8 Uhr Abends. Sonniags von 
9 bis 4 Uhr Nachmittags. 
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größten Eriparnifje Des Jahres) 


während — ——— 


Unfer balbiäbr! 
Rau jäbrlicher 


wo Zeei 

ohne Gnade herabge⸗ 

feßt werden, um eine 

fhnelle Räumung ber 

o m mermwaaren au 
bewirlen, 


Spitzen, | 
Stidereien 


275 Gtüde Stiterei-Einfaifung 
und Einfäge, werth 5c die Ppd,., 
folange iie 2e 
— JJ Wb,....055000.00 


1 Partie Torchon und fanch 
baumwoll. Spitzen und 
Einfäge, mtb. de, Vd 

ipe- 
150 Damen - Negenihirme,, — 
Stablitange, Naturboligriff, — 
mercerized Sateen- Ueberäug — 


wertb Töc, 
ſpeziell Au EEE 5 c on 


Sacques, 


Wrappers 


Dreſſing Sacques für Damen, 
aus Lawn und Dimity ge— 
madt. reaul. 98c 

MWertb, au nur 


Lange Kimonas für Damen, — 
werth 81.25. Eure 
Auswabl, pfea. au 


Zu Schuhe, 


Speziell: 1 Bartie Mädchen- und 
Kinderihune und £ 
Kid» und rn alle, Grö- 
a wertb $1.50 


Weite Canvas Drfords für Mäd- 
den und Ki 
werth 81. 00, 


600 Baar Satin Galf 
nerihuhe, Schnür— 
Facon, Tolides 
. wertb $2.25 
30 bis 10:30, 
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Abſorbirendes gebleichtes Twilled 
18 Zoll 


Ungebleichte Muslin⸗Reſter, extra 
ſchwer, 3 bi 
aulärer Preis Tc 


u 


Orfords Stef 


Oxfords, in 


Farben, werth 9c, 
9% 


4000 Ms. 


Kinder, de Grshen, bon Muiftern, mwertb 
69 1öc, fiveriel au 
Mäns- 
oder Congareß- 
Leder, alle Grö- 


1.00 


Muitern, —— bis 


au 250, Nar 


ati, 
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Männerſocken, 


3 15 Mb. Längen, „te | Män 
—F ſpeaiell au 


fpeziell für Montag 


— Wrappers für Damen, 
e Größen, reaulärer 
as Wib., au 


Gardinen 


Ruffled Swiß Gardinen, 
Flounce, reaul. F 
Mertb. ver Baa 


Fanch Fiſh Net und C. T. M. 
Gardinen. Swiß, regulär. Preis 
1öc, Pa 

ver 


zu 


Diefer Koupon ift 6dc werth. 
Globe Wbisfch wird in allen 
anderen Läden fiir $2.50 ber= 
* verkauft: wir verlau—⸗ 
fen ne denfelden, nur_Mon- 


tiefe 


liotrove, 
zöſiſche 


Yard 


Lilöre 


Mohair Sfirtbinding, de 
Vd. Polts, fperiell 


Deutſches rothes Feder⸗Ticking, 
twilled, w gt breit, echtfarbig, 


a Putzwaaren 


Größte je dageweſene Verſchleu⸗ 
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I —— 


gemuſterter Lawn, 
leicht beſchmust. aroße Ausioehl 


50 Stide Yarn mercerizeb weiße 
Wailtings, ihöne Auswahl Öc 


Strümpfe 


Schwarze, gerippte, baumwollene 
en nabtlo8,— 


Braune und gemiichte nahtlofe 
de 
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Unterhoien für Rännes, "m 
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Naturwollenes Merino⸗ Unter⸗ 
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—— 51* ſpea. 
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bon 9—11 


zur 


a... 96 
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5e 
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au 


infach 
68 
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—— Glara Zwetichen, 
ier IB. 19€ 


Stärle, 
5 Bd, für 


Auder, 


15 oder 25 Pfb. 
Sad, Bfd 


Uneeda Biscuits ober 
Zu Zu arm: Snabs,— 


Künf Badete 19e 


nifchen Familie. Das Familienleben 
im heutigen Japan beruht auf genau 
venjelben Grundlagen wie das im al- 
ten Europa. Der Vater oder bie 
Mutter, wenn fie Wittwe ift, befit Die 
abfolute Autorität. Die Eltern be- 
ftimmen über das Gefhid ihrer Kin- 
der nach) dem Wohle und zur Ehre des 
Haufes, unbefümmert um das Alter 
der Kinder und die Stellung, die fie 
erreicht haben. Die amerifanijchen 
Gerichte haben jett entfchieden, daß fie 
die Rechtögiltigfeit der Heirathen.... 
durch Photographie nicht mehr aner= 
fennen werden. Eine junge Japanerin 
dagegen, bie in den Vereinigten Staa- 
ten ftubirte, mußte es erleben, daß in 
Sapan eine Heirath zmifchen ihrer 
Photographie und einem jungenMann 
geihloffen war, und daß der Belier 
des Bildes gebieterifch das Original 
erlangte. Der Roman, den mir mein 
fleiner Diener gefchentt Hat, erzählt 
bon einem japanifchen Offizier. Die- 
fer ift mit einer jungen Yrau verheira- 
thet, die er anbetet; während der Dfft- 
zier aber im Kriege gegen China 
kämpft, läßt feine Mutter in jeiner 
Abmefenheit, ohne ihn überhaupt zu 
fragen, ihn von feiner Frau feheiben, 
nur meil fle förperlich jehr aart ift. 
Der junge Mann verzmeifelt bei feiner 
Rücktehr, die junge Frau jtirbt vor 
Kummer, aber gegen den mütterlichen 
Millen ift nichts zu machen. Die bei- 
den jungen Gatten jehen fich einmal 
twieder, al3 zmei Züge fich kreuzen, 
und dabei winten fie fich einen Gruß 
mit dem Tafchentuch zu. AlZ die jun- 
ge Frau geftorben ift, weint der Offi- 
zier auf ihrem Grabe. Das ift alles, 
was ihm die Sitten ded Lanves für 
bie reine, treue, liebende und ergebene 
Frau zu thun geftatten, die der Wille 
feiner Mutter von der yamilie fortge- 
tiffen hat. „Du denfft nur an Nami 
(fo heißt die junge rau) und nicht an 
das Haus Kamafhina (ber Name ber 
Familie des Offiziers),““ fagte feine 
Mutter zu ihm. Dieſe Geſchichte wird 
aus dem Jahr 1903 erzählt... Der 
japanifche Roman „Nami=Ko“ iſt vol⸗ 
ler entzückender Einzelheiten. Man 
muß beim Leſen dieſes Buches unwill⸗ 
kürlich an japaniſche Malereien den— 
ken. Man ſieht die Perſonen ſich nur 
wie in chineſiſchen Schattenſpielen be—⸗ 
megen, die vom Licht der Sonne auf 
einen Schirm geworfen werden. Ueber- 
all blühende Kirfch- und Manbdelbäu- 
me; man trinft. die ganze Zeit Thee, 
bie Frauen fifen plaubernd auf Mat- 
ten auf der Erbe. In den dramatiſch⸗ 
ften Augenbliden geht ruhig eine Kate 
dur da3 Zimmer, und ihre Unbe- 
tümmertheit ſcheint das Intereſſe des 
Leſers zu ſteigern. Die Schilderung 
iſt unendlich fein. Die Liebenden ge— 
hen in den Wald und pflückten Farn⸗ 
kräuter. Kleine Vögel ſingen in allen 
Ecken. Es gibt keine Seite des Bu— 
ches, auf ber nicht eim kleiner Vogel 
fingt. Die von den Yapaneın im 
Kriege gegen China errungenen Siege 
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Namens Aenderung. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut Wer 
ſchluß ihrer Altionäre vom 8. Juni 1907, mit Zertifilaten barüber 
vorſchriftsmäßig unterſchrieben und beglaubigt und in dem Buͤry des 
Staateſekretärs von Illinois und in dem Büro des UrkundenMegi⸗ 
ftrators von Coot Counth, Illinois, am 29. Junt 1907 hinterlegt, dab 


BRAUN & FITTS 


eine Ylinois Korporation, deren Kaupt-Büro fi in der Stadt-Ehi- 
cago, Coot County, und im Staate Yllinois befindet, in 


JOHN F. JELKE GOMPANY 


abgeändert wurde von dem legten der obengenannten Daten an. 


der Name von 


FRANCIS M. LOWRY, 
Sekretär. 


\ 


drücen gejchildert, und in den Herzen 
der Männer ftreiten die Leidenfchaften 
in einem herzergreifenden Konflikt. 
Mein tleiner japanifcher Diener und 
fein Roman haben mich den erjtaun- 
lihen Aufftieg Japanz und bie mög» 
lichen fpäteren Schidfale diefes großen 
Boltes verftehen gelehrt. Welche Ge- 
duld und Entfagung einerfeit3, und 
melcher Kult de3 Wahren um feiner 
felbft willen! Und anderjeit3, welche 
moralifche Kraft in den Sitten! Die 
Revolution von 1789 mar gegen bie 
Konftitution der alten franzöftichen 
Familie und bejonder® gegen bie 
Machtvollkommenheit des Yyamilien- 
vater3 gerichtet. „ALS die Repolution 
Ludwig XVI. den Kopf abfchlug,” 
ſchrieb Balzac, „Ihlug fie allen Fami- 
lienvätern den Kopf ab“.“ Diefe 
Macht befteht in Japan mit unerhör- 
ter Strenge fort, und man fieht ihre 
Ergebnifle... 


Schiffskarten! 


Extra billig im Juli⸗Monat. 
525 nad) Rotterdam: Amjterdam. 
526 nadı Antwerpen-Quremburg. 
828 u. Hamburg-Bremen-Berlin, 
530 nad) Paris-Bajel. 

S31 nad) Wien-Budapeft. 
$31.50 nad) Trieft-Fiume. 

Extra billia nad anderen —* in 
Deutichland, Deiterreich-U —* Schweiz. Frank 
reich. Rußland m. T. w. Mit Schnelldampier. 


Extra feine — * Ala fſe 


Zimmer — 2, gr 
Mittag- u > Piheubbrer enter * @petieiaat. 
—— * Sauſe abaebolt und auf Dampfer 

edert 


545 in zweiter Kajüte. 


ui — Ve en, Bollmachten 
Näberes bei 


ANTON | BOENERT 
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